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Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kn Kampf mit untauglichen Mitteln.
Wir, befinden uns mit der parteioffiziellen „Käufer-

«) atitfen Korrespondenz" in vollem Einklänge, wenn dies
- Irgarr eine öffentliche Warnung vor der Unterstützung

mes neuen „Weltblatts " erläßt , das gegenwärtig in
® (tfct mit freilich unvollkommener Heimlichkeit voribe-
iz M wird, und das die Bekämpfung der Soziabdemo-

fratie zu seiner Hauptaufgabe machen soll. Dies Blatt,
IS PS noch keinen Namen hat, das sich aber von vornherein

»t edler Bescheidenheit als Weltblatt vorstellt, wird nach
II te Ansicht seiner Begründer mit einem Kapital von drei

Mionen Mark ins Leben treten ; es soll geraume Zeit
. iiffurch umsonst oder doch gegen eine nicht in Betracht

mmeiide Speditionsgebühr verteilt werden, und- zwar
k't ™einer Auflage pon 500 000 Exemplaren, wovon
Nü000 zur Beglückung der Bevölkerung von Berlin,

m. M000 zur Erleuchtung und Belehrung des übrigen
1 rutschlands dienen sollen. Wenn die „Kons. Korr ."

!w Parteifreunde ermahnt, dies neue Organ zu meiden,
>tut sie freilich eüvas Selbstverständliches, aber da es
ider in jeder Partei Schichten gibt , die einem plumpen

Jder auch weniger plnnipen Angriff auf ihre Neuernngs-cht nur schwach widerstehen, so wird die Selbstverständ-
chkeit in diesem Falle zur Pflicht und zum Verdienst.
Ee das neue Blatt mit seiner anmaßlichen Firma wirk-

i J mtf das deutsche Volk losgelassen werden, so würden
Morz» - Parteien ohne Unterschied noch genötigt sein. Lern

ffpiel der konservativen Parteileitung zu folgen ; zum
mdesten könnte das schon darum nicht schaden, weil es

Mai W **«n Gebot der politischeil Ehrlichkeit seiir wird , von
«m festen Parteistandpunkt aus Front zu machen gegen
Mrnchmrmgen, die unter der Maske höherer Interessen
^ zur Verwischung und Verweichlichung des öffent-
ltni Geistes zu ftihren pflegen.

■ Aber!
z. N°l

irgettS,

D»««rrs1ag, den 83 . Innr.
Diese Betrachtung ist leider nicht bloß durch einen

erst werdenden Plan gerechtfertigt, sondern auch durch
Tatsachen und- Erscheinungen, die den -bedauerlichsten
Seiten unseres öffentlichst Lebens angehören . Kein
Land hat eine so unwürdige Art der Presse, wie Deutsch¬
land sie in seinen sogenannten parteilosen Organen besitzt.
Wir brauchen keine Namen zu nennen, wir alle wissen,
welchen Krebsschaden diese angeblich unparteiffchen Zei¬
tungen darstellen, die einen ansehnlichen Teil unserer
Nation förmlich einer organisierten Berdummuirg aus¬
setzen. Jeder wichtigeren Frage , in der es gilt , eine Ent¬
scheidung zu treffen, in der es darauf cmkommt, ein Mora¬
lisches Werturteil vor sich selbst und seinem Gewissen zu
gewinnen, wird behutsam aus dem Wege gegangen;
Tinge , die in allen Parteien aufregend wirken, werden
ihres Gehalts an ethischen Problemen mit einer raffi¬
nierten Frivolität der Gesinnung entkleidet, und diese
Frivolität wirkt um so widerlicher, je mehr sie sich den
Schein einer höheren Unparteilichkeit gibt. Ausgesprochen
oder unausgesprochen aber wird stets der Zweck einer Ge¬
winnung der Brassen für loyale Anerkennung der be¬
stehenden Zustände vorgeschützt, die vermeintliche Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie mutz als Wappenschild
für eine Preßtätigkeit dienen, die lediglich Geschäft ist.
dermaßen Geschäft, daß manchmal nur die Konjunktur
darüber entscheidet, ob .der Unternehmer ein solches un¬
parteiische Blatt oder einen Ramschbazar ansmachen soll.

Die hübscheste Leistung aus diesem Gebiete, dessen
übermäßiger Anbau freilich schon eine Erschöpfung des
Bodens androht, sollte uns , wie man weiß, mit jenem
Blatte beschert werden, das in Verbindung mit dem
Scherlschen Prämiensparsystem die Sozialdemokratie ganz
zweifellos mit Stumps und Stiel ausgerottet hätte, wenn
nicht die verirrte öffentliche Meinung so energisch Front
gegen dies, von der königlich preußischen Staatsregierung
liebevoll protegierte Unternehmen gemacht haben würde.
Im Ernst gesprochen: Die Regierung sollte sich dafür
aufrichtig bedanken, daß sie vor einer Blamage bewahrt
geblieben ist, die durch garnichts -wieder gutzumachen
gewesen wäre. Wir wissen nicht, Pb sich verwandtschaft¬
liche oder SchwägevschastsbeziehungLn zwischen jenem
Plane und dem Nachweisen lassen, der uns das neue
„Weltblatt " bescheren soll. Auch ist es gleichgültig, ob
es derselbe Plan im andern Gewände oder aber ein neuer
ist, die Hauptsache bleibt, daß der Unfug , dessengleichen.
wie gesagt, kein anderes europäisches oder außereuropä¬
isches Land kennt, rechtzeittg beim Namen genannt und
der öffentlichen Geringschätzung so überantwortet wird,
wie er es verdient. Wer da glaubt, daß der „Umsturz"
durch ein verwaschenes, von Nationalität und Loyalität
triefendes Organ niedergerungen werden kann, der ist
Betrüger oder Betrogener. Wir wollen niemanden ver¬
letzen und nehmen deshalb gern an, daß bei den Begrün¬
dern des neuen „Weltblatts " nur von der zweiten Kate¬
gorie arstirochen werden kann, aber die Sache wird darum
nicht besser!

RedaktionS-Fernsprecher N«. SS. 1804.

RelchMMsche„MsüMigkellen".
ü . ii . H . Berlin , 21. Juni.

Über eine reichsländische Skandalaffäre , die mit dem
kürzlich ergangenen Verbot des Pariser „Matin " für
Deutschland in Verbindung steht und die bereits eine
diplomatische Auseinandersetzung zwischen Paris und
Berlin heraufbeschworen haben soll, weiß die „Deutsche
Journalpost " folgendes zu berichten: Der Pariser
„Matin ", der vor einiger Zeit aus Reklamesucht den be-
rüchtigten Todesmarsch! französischer Soldaten in Szene
setzte, das offiziöse Organ der französischen Regierung
und ein Lieblingsblatt des gegenwärtigen Ministerpräsi¬
denten C o m b e s , dessen durch die Kart aus er-Affäre be¬
kannt gewordener Sohn in der Redaktton dieses Blattes
sitzt, hatte im Mai dieses Jahres in der Person eines
Herrn Mouton  einen Spezialberichterstatter in -die
Reichslande entsandt, der im Aufträge der sranzösisch»
deutschen Friedensliga die gegenwärtige politische Stim¬
mung in den Grenzprovinzen erkunden sollte. Bekannt¬
lich verfolgt »diese deutsch-französische Friedensliga allerlei
phantastische Ziele und einer ihrer wesentlichsten Vor¬
schläge geht dahin, daß man im Interesse einer Versöh¬
nung der beiden Reiche Elsaß-Lothringen so teile, daß die
französisch redende Bevölkerung wieder an Frankreich
falle, die deutsch redende dagegen bei Deutschland bleibe;
mit anderen Worten : daß Frankreich wenigstens Lothrin¬
gen zurückerhaüe. Da in diesem jedoch die Hauptgreng«
festung Metz belegen ist, deren eingewanderte -deutsche
Bevölkerung etwa 26 000 Seelen - beträgt , so macht die
Liga den Vermittelungsvorschlag, daß auch Metz wieder
Frankreich überantwortet werden, Deutschland jedoch vor-
her dessen Forttsikationen schleifen solle. Für die Über-
lassung von Metz soll dann Deutschland durch Luxemburg
oder eine französische Kolonie entschädigt werden . . . «
omib-was dergleichen utopistischer Unsinn mehr ist. Natur-
lich sind diese Vorschläge ganz nach dem Herzen mancher
Protesller und Herr Mouton fand deshalb bei seinem
Erscheinen in den Reichslanden vielfach offene Arme. Er
machte jedoch seinem Namen alle Ehre und hat infolgs
seiner Leichtgläubigkeit eine grenzenlose Verwirrung und
Erregung in die Reichslands hineingetragen , die der
ruhigen Entwickelung der Tinge nur schaden können. Eine
bisher unbekannt gebliebene Persönlichkeit hat ihm näm-
lich ein äußerst lebhaftes Märchen über den Kaiser und
'dessen angebliche Beziehungen zu einer Dame der Metzer
Gesellschaft ausgehängt, das -der „Matin " in einer gerade-
zu niederträchtigen Weise in den reichsländischen Stirn-
mungsb-ildern des Herrn Mouton , die unter der Über-
schrift „Apr &s rpiarante ans " erschienen sind, verwertet
hat. Der Vorfall ist um so skandalöser, als ' Herr Mouton
bretts bei seiner Anwesenheit in Metz von kommerzieller
wie von juristischer Seite vor der Weiterverbreittmg dieses
Märchens gewarnt worden war und man ihm auch seitens
der Redaktton der Metzer französischen Zeitung „Messin"
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Feuilleton.
Keisebriefe aus Kußland

:r Zeit des ruMch-japum scheu Krieges.
Von Tanera.

V . Der Kreml von Moskau.
Der Kreml ist in der alten Hauptstadt Rußlands

Ein Sprichwort sagt: „über Moskau geht nur der
W/ über den Kreml nur der Himmel ." Gas hat
ttandische Begeisterung diktiert. Aber wahr daran

; Mb  an Eigenart , an bizarrem Reiz , an äußerer
ffMändisch-er Erscheinung und an Reichtum der innc-

vchätze in Europa , ja, ich glaube aus der ganzen
ii W nichts mit dem Kreml von Moskau vergleichen
' Man muß ihn zuerst, und zwar in der Mittags-

:."e von der MosNwaretzkijbrücke aus und vom
betrachten. Die zunächst vor dem Beschauer

i«! w , Mauern erinnern an die Alhambra oder an
'• Wpw , an Bagdad oder irgend eine vom Mittelalter
^ c«- «r.^ Eßtgte Stadt . Die Flankentürme könnten aber
-- «ij* **** so in Tanjore oder sonstwo in Indien , ja sogar
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' f ^^ E^ dalay in Birma stehen. Darüber ragen* und Kuppeln der Kathedralen der Klöster und

fM^ iockengebäudes hervor . Die meisten sind vergold .-t.
^zwischen stechen die tiefblauen der H-immelfahrts
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ab, und die gelben Mauern des kleinen , die
kwf 8 großen Palastes und des Tschudow-Klosters,
rau« l®eit  drs Mockeiiturms und anderer Bauten , die

law' "' Nachen der Eingangstore und die grünen
0,-w. Ä E der Mauertürme wirken zusammen wie ein
unä.A dessen Zeichnung teils von östlichen, teils von

" ' Ü̂ En Künstlern erdacht wurde.
>r betreten die alte , heilige Zarenstadt durch das

lErlöser -sTor . Noch jetzt muß dem Befehle
1 bt etl ^lexäi Michailowitsch gemäß jeder Mann , so

iufa, et  das immerhin 20 Schritte lange Tor durch-
^i, den Hut ab nehmeu, um das heilige Bild des

Erlösers zu ehren. Man steht auf dem Zarenplatz . Der
fremdartige Reiz und der überraschende Anblick lassen
sich nicht schildern. Es gibt mit diesem Bild auch keinen
Vergleich . Wenn man sichu-mdreht und den Torturm
betrachtet, meint man, das sei der schönste Teil . Oder
sollte es die blauangestrichene Katarmenkirche mit ihrer
sonderbar gotischen Fassade sein? Oder das reiche, hohe
AlexaNder-Denkmal , oder der goldbedeckte Glockenturm,
der große Palast mit seinem Golddach, die Usermauer mit
ihren romantischen Türmen , der Blick aus die Moskwa
und die türm- und kuppelreiche Südstadt ? 'Ich weiß es
nicht. Alles ist einzig und unvergleichbar . Ich schritt
bis zur großen Glocke vor . Die größte Glocke der Erde,
7,9 Meter hoch, 201 924 Kilogramm schwer, mit 20 Meter
Umfang , liegt , leider gebrochen, vox mir . Das ansge-
brochene Stück wiegt noch 11000 Kilogramm , Wie schade,
daß sie nicht mehr gebraucht werden kann! Wie muß ihr
Ton die Luft erschüttert haben. Ich habe die zweitgrößte
Glocke der Erde, die in Mingun in Birma , gesehen und
gehört , und kann es mir nach deren wunderbarem
Brausen und Dröhnen vorstellen. Die drittgrößte Glocke
ist -wiederum hier im Kreml auf dem Turm . Diese hängt
trotz ihrer 65 521 Kilogramm frei und wird bei festlichen
Gelegenheiten geläutet . Um den Rundgang fortzusetzen,
trat ich an das Denkmal des Kaisers Alexander II . Für
die überlebensgroße , ziemlich steife Figur kann ich mich
picht begeistern. Aber der Baldachin darüber und der
Säulenumgang sind reizend . Es lohnt sich, wieder znm
Erlös-ertor hinaus - und nun durch das Nikolskija-Tor
einzutretcn . Auch dieses schmückt ein hochromantischer
Turm , sowie ein reich verziertes Heiligenbild . Dort dehnt
sich rechts das Arsenal aus , und vor diesem, sowie vor
der benachbarten Kaserne liegen Hunderte von eroberten
Kanonenrohren . Ihre Inschriften rufen keineswegs
schöne, aber trotzdem ruhnrvolle Erinnerungen wach. Auf
den meisten steht das N . des genialen Franzosenkaisers.
-Aber zahlreiche tragen auch die Devise „I-idert6 , Ejja-

Auch preußische und württembergische Namens-
chtsfern konnte ich unterscheiden. Diese stammen alle von
dem entsetzlichen Rückzuge der Verbündeten von 1812

und wurden großenteils in Eis und Schnee , umgeben
von zu Eis erstarrten, toten Helden der einst so glän¬
zenden großen Armee von den verfolgenden Kosaken aus-
gesunden. Ebenso sind Pyramiden von Geschossenver¬
schiedener Größe und Form zusammengetragen , alle aus
eroberten Festungen und Batterien . Das Herz eines
jeden Russen muß lebhafter schlagen, wenn er solche
Trophäenmassen sieht, und man kann es dem Volke an¬
gesichts dieser Siegeszeichen nicht verdenken , wenn es
seine Armee für unbesiegbar hält.

Wir kehren wieder aus den Zarenplatz zurück, um
nun die im Innern der Bauten des Kremls aufgestapel-
tcn lLchätzc zu besichtigen. Sie sind ganz enorm , und
ich glaube es jetzt, was man mir erzählte , daß sich näm¬
lich der Geldwert des Kremlreichtums nicht nach Millio¬
nen, sondern nach Milliarden berechnen lasse. Der erste
Besuch galt der inmitten des Wosneffcnskij -Klosters ge¬
legenen Kathedrale. Hier wurden bis 1728 die Groß¬
fürstinnen und Zarinnen beigesetzt. Außer dem gewöhn¬
lichen Eloldschmuck aller Heiligenbilder ist hier das be¬
rühmte Original der Muttergottes von Kasan in einem
von Edelsteinen und Gold strotzenden Nahmen ange¬
bracht. Am meisten imponierten mir die verschiedenen
aus Goldblech mit darausliegenden Gold - und Emaille-
bildcrn hergestelltcn Prozessionssahnen . Sie sind in
höchst merkwürdigen Formen ausgeführt , aber sie waren
mir nicht neu. Ähnliche, wenn auch lange nicht so reiche
und so künstlich gearbeitete Fahnen aus Edelmetall und
Gold sah ich bei einer buddhistischen Prozession zu Ehren
Schiwas in Madura in Südinbien.

Es wird bei Reisen durch Rußland und Asien immer
deutlicher, daß das Christentum all seine Formen vom
Buddhismus entlehnt hat. Die katholische Kirche über¬
nahm mehr die Gebräuche beim Gottesdienst , die ortho¬
doxe dafür die Formen der Gebrauchsgegenstände . Ich
habe ja genug in meinen früheren Reisewerken daraus
hingewiesen , daß eine religiöse Funktion buddhistische'-
Priester in Mandalay oder in Kandy den Funktionen
bei einem katholischen Hochamt in München oder Breslau
gleicht wie ein Ei dem anderen , und wpnn tu Rußland



Seite 3. Donnerstag , 23 . I «tki 1904 ._ Wiesbadener Tagdlall. _Morgen -Ausgabe . 1. Statt. No. 887
erklärt hatte , daß die über den Kaiser  und die in Be¬
tracht kommende Dance umlaufenden Erzählungen von
maßgebender Seite längst als niederträchtige Erfindung
gekennzeichnet morden seien. Gleichzeitig hatte man ihm
versichert,̂ mß selbst jene Leute, die sich- niemals mit dem
heutigen stände der Dinge in den Reichslandcn befreun¬
den könnten, doch an einen Rückfall Lothringens an
Frankreich nicht mehr dächten und daß viele ihn auch gar
nicht mehr wünschten. Statt nun nach seiner Rückkehr
eine wahrheitsgetreue Schilderung der tatsächlichen Ver¬
hältnisse im Reichslande zu geben, veröffentlichte Mouton
im ^Matin " eine Reihe von Stimmungsbitdem , die die
Tinge geradezu auf dm Kopf stellten. In jedem seiner
vier langen Artikel wurde eine Anzahl von Würden¬
trägern an dm Pranger gestellt. Der Bischof Benzler
sollte wie ein Unteroffizier zur Bändigung der französisch
sprechenden Katholiken Lothringens nach Metz komman¬
diert worden sein; dann kam der neue Korpskommandanl
Exzellenz S t o e tze r und seine Gattin an die Reihe,
welch letztere aus einer Alt-Stvatzburger Familie starnmi.
Eine Schwester von ihr ist an einen Beamten der fran¬
zösischen Ostbahn, den Elsässer Rohrbach, verheiratet, ihr
Bruder ist der Direktor der komischen Oper in Paris . Ihre
Verwandten, so hieß es in dem Artikel, wollten nichts
mehr von der preußischen Generalsfrau wissen, wenn sie
sich auch mit Erfolg bemühe, den General zu französischen
Ansichten zu bekehren. Außerdem sprach man höhnisch
über ihren „Tituskopf ", ihre aufgedonnerten Toiletten,
ihre dilettantischen Malereim , mit denen sie die Aus¬
stellung beschicke usw. Daun erzählte Mouton von einer
anderm Dame, distinguiert, mit diskreter Eleganz ge¬
kleidet, noch imponierend schön trotz ihres Alters nahe den
Vierzig, der Gräfin Zeppelin - Aschhausen,
Gattin des Bezirkspräsidenten von Lothringen, _Tochter
des pensionierten Generals Böcklin v. Böcklinsau.
Don ihr raune man sich hochpikante Geschichtchen in die
Ohren , die gerade wieder lebendig würden, da der Kaiser
zu damaliger Zeit die Gräfin beauftragt hatte, das neueste
Panzerschiff „Lothringen " in Danzig zu taufen . Fräulein
von Böcklinsau wurde seinerzeit Ehrendame der Frau
Statthalter Fürstin Hohenlohe - Schillings-
f ü r st , als im Winter 1883 Kaiser Wilhelm die Stadt
lind Festung Straßburg von Karlsruhe aus eines Nach¬
mittags mit seinem Besuch überraschte, um die Garnison
Au alarmieren . Hieraus nahm der Monarch im Statt-
'halterpalais das Diner ein und lernte dabei Fräulein von
Böcklinsau kennen. Ein weitergehendes Interesse für die
junge Ehrendcrme ist deshalb erklärlich, weil die Fret-
herren Böcklin von Böcklinsau zum altelsässischm Reichs-
vdel gehörten. Sie gehörten auch zu dm Patriziern im
alten Stvatzburg und wanderten später nach Baden aus.
Herr -Mouton erzählte aber in behaglicher Breite eine
Mär von einer Zusammenkunft im kaiserlichen Hoszuge
und machte bissige Bemerkungen über die Tatsache, daß
der Kaiser sich in Schloß Urville bei Metz eine Frühjahrs-
vesidenz geschaffen habe. Der haarsträubende Artikel
schloß mit den Worten : „Die Gräfin sei damals an den
Assessor Grafen Zeppelin verheiratet worden, der in der
Folge rapid avancierte." Man kann sich denken, wie diese
„Matin "-Nummer im Reichslande wirkte. Leider wurde
erst nach Erscheinm dieses vierten Artikels das Blatt ver¬
boten, obwohl alle einsichtigen Leute nach Kenntnisnahme
des Inhalts der drei vorhergegangenm den viertm eigent¬
lich als selbstverständlicherwartet hatten. Trotz der Be¬
schlagnahme soll die Nummer heimlich mit 10 Mark ver¬
kauft und der Preis von 50 Pf . siir ein schnelles Durch-
fefm des Artikels verlangt worden sein. Bemerkenswert
ist nun bei der ganzen Sache, daß der Inspirator des
Herrn Mouton nicht etwa in den Kreisen der Protestler,
sondern in den Kreisen derjenigen gesiicht wird, die schon
früher ihrem Neid über die schnelle Karriere des Grasen
Zeppelin und dessen Bevorzugung durch den Kaiser Lust
gemacht haben sollen. Bekanntlich weilte Gras Zeppelin

erst am Donnerstag wieder in der Gesellschaft des Kaisers
beimGovdon-Bennett-Rmnen aus derSaalburg , um diesem
dort als Vorsitzender des Lothringenschen Vereins für
Geschichtskunde die drei altromischen Geschütze vorzu-
sühren, die dieser Verein dem Kaiser für die Waffenhalle
der Saalburg geschenkt hat.

Die sehr geheim geführte Untersuchung ist bisher
resultatlos geblieben, dagegen sind die Metzer Zeitungen
sich über den Fall einander in die Haare geraten und die
gegenseitigen Beschuldigungen haben dazu geführt, daß
der Redakteur des Amtsblattes „Gazette de Lorraine ",
Paul Bourson, sofoick entlassen wurde, während mau den
Chefredakteur des „Messin", Pignon , und die Aktionäre
des Blattes, ' Justizrat Dr . Müller und die Inhaber des
Bankhauses Metzer u . Ko. (Oswald und HannaUx), einem
sehr eingehenden Verhör unterwarf . Der Polizeipräsident
Baumbach von Kaimberg ließ auch die Redaktrice des
„Messin", Fräulein Marie Schmidt, eine Französin,
kommen und sagte ihr auf dm Kopf zu, daß der entlassene
Redakteur Bourson mit zu den Inspiratoren des „Matin "-
Redakteurs gehören müsse. Eine von der „Kölnischen
Volkszeitung" ausgehende Notiz wies auf den Verfasser
eines in dem bekannten Militärroman -Verlage von
Sattler in Brannschweig erschienmen Romans „Grenz-
Panorama ", einen Metzer Schriftsteller, hin , in dem sich
ebenfalls Andeutungen über den Fall der Gräfin Zeppelin
finden. Doch auch diese Spur hat sich als irrig erwiesen.
Noch mehr aber als in Metz ist die Polizei in Straßburg
in Aufregung geraten, wo zahlreiche Vernehmungen in
den Bureaus des Journals „D 'Alsaco" stattgeftmden
haben. Graf Zeppelin weilte in der vorigen Woche in
Paris , um durch die Vermittelung der dortigen deutschen
Botschaft mit dem „Matin " in der Sache zu verhandeln.
Ta das Blatt —- wie bereits erwähnt — dem Minister.
Präsidenten Combes außerordentlich nahe steht, muß ihm
die Sache selbst sehr peinlich sein, und es steht deshalb zu
erwarten , daß die Aufsehen erregende Angelegenheit
bereits in den nächsten Tagen weitere Erklärungen
zeitigen wird.

Politische Übersicht.
Mirbachs Methode.

Unter diesem Titel geht der „Rhein.-Wests. Ztg ." von
einem Parlamentarier eine Zuschrift zu, die sich auf durch¬
aus zuverlässigen Informationen aufbaut und in der es
u. a. heißt : Worhofineister Frhr . v. Mirbach hat sich in
der höchsten Gunst behauptet, obschon sein ganzes öffent¬
liches Auftreten eine Kette von Uiigeschicklichkeitenbilden
Das Entscheidende an den finanziellen Schiebungen, wie
sie der Pommernbank -Prozeß enthüllte, ist der stets
wiederkehrende Zug , daß das Kirchenbauen oder doch
wenigstens das Kirchenbezahlen ein Geschäft  geworden
ist. Sehr naiv sagte Frhr . v. Mirbach vor Gericht, er sei
gewohnt, große Summen zu bekommen, und zwar ganz im
Stillen ; die Geber wünschten in vielen Fällen nicht
genannt zu werden. Das gilt doch nur für die breite
Öffentlichkeit. An ganz b e st i m m t e n Stellen wollen
die Geber sehr gern genannt werden, sie erwarten für ihre
große Gabe Zug um Zug eine Gegengabe, eine Beloh¬
nung . Damit die Öffentlichkeit aber nicht die Zusammen¬
gehörigkeit der beiden Tatsachen erfährt von Gabe und
Gegengabe und daraus sich ein Bild zusammenstellt,
d a r u m wollen die Geldgeber ihre Namen versckhviegen
haben ; also nicht aus Bescheidenheit, sondern ans Berech¬
nung . Der Oberhofmeister Frhr . v. Mirbach hat diese
eigentümliche Tätigkeit , das sog. christliche Liebeswerk in
Berlin zu fördern, auch heute durchaus nicht eingestellt. Er
hat vielmehr noch in letzter Zeit wieder einen ganz nerien
Plan ausgedacht, uni weitere Mittel zu beschaffen, die vor
allem dazu dienen sollen, die Kaiser - Wilhelm-
G ed ä chtniskirche  mit kostbarem Mosaik auszu¬

statten. Das Kaiserpaar feiert im nächsten Jahre W fTT
silberne Hochzeit. In Abgeordnetenkreisen. ist Jv
mehrfach erwogen worden, zu dem Tage ein Natiq̂ fk
geschenk zu errichten, sei es aus dem Wege der Gesetzĝ L,,
oder durch einen offenen Aufruf aller Parteien an jJ
Volk. Frhr . v. Mirbach hat aber inzwischen einen airjW jS.r
Weg beschritten. Bei dem großen persönlichen Ein̂ ; S,
den er besitzt, bedient er sich ohne weiteres des \
Verwaltungsapparates  und schreibt, wie^ Ler
Ministerinstanz an die Oberpräsidenlen Erlasse über tiJu&
zu veranstaltende Sammlung , welche diese amtlich an^
Landräte und diese weiter an die Nachgeordneten Stelle Me
weitergeben. Das Ministerium scheint in -der Sache % j-jju
gangen zu sein und der Oberhofmeister direkt mit^ ^ k
preußischen Behörden zu verkehren. In diesen Erichs ^
werden die Behörden ausgefordert, in ihren Bezirken Bej, M,
träge zu sammeln, welche zur Ausschmückung der Kchchg$ t
Wilhelm-Gedächtniskirche zu verwenden und am
der silbernen Hochzeit des Kaiserpaares diesem zu %
geben sind. Wenigstens ist dies in mehreren Provinz Mte
rechts und links von der Elbe -geschehen. Es erscheintU. M
zuträglich, daß derartig eine private Persönlichkeit| sj. Men
gaben übernimmt , die der Regierung oder der Volkse, ler sc
tretuny oder einem Freien Komitee zufallen sollten, W ^ 5
zwar unter Inanspruchnahme der preußischen Bureau. (ijrio
kratie. Noch bedenklicher aber ist die Art,  wie die Spech
nach den verschiedenen Erlassen des Frhrn . v. Mirbachs M k
sammelt werden soll. Ter Oberhofmeister schreibt an ft. lerart
Präsidenten , daß sämtliche Spender in ein besorge« ien.
Buch eingetragen werden sollen, und dies Buch wirs Mse,
beiden M a j e st ä t e n persönlich  v o r g elegi penig-
w erden.  Dieser deutliche Wink hat nur dann Senjrfe
wenn in ihm die Voraussetzungliegt, daß die Regierung koche
stellen, welche die längsten Listen herbeibringen, lt»|l. --—
wollende Anerkennung finden und wenn die Geber mit
mehrstelligen Ziffern entsprechend belohnt werden. Es iß
also ein einfaches Kommerzienratsgeschäft, das sich Mier *
dem Scheine kirchlichen Eifers und dynastischer ft. ^ ^
sinnung verbirgt . Ist das der Weg, der zu einer tritt x
lichen Vo-Iksfeier führt , an der das Volk in seiner Ges»
heit teil hat . Frhr . v. Mirbach _schließt geradezu k Werl
größten Massen des Volkes bei dieser Volksspende r
In einem seiner Erlasse, welche von oben an die LaM ^so
gehen, bittet er .ausdrücklich „kleinere Sammlungen» Mur
verhindern ", denn solche Sammlungen hätten „öfters tut *
Beträge von 12—200 Mark erbracht". „Solche Sa» ^ nti
hingen sind aber erstlich allgemein unbeliebt und sieM
reicheren Leuten Veranlassung, nur Beträge von 108 „Mi
20 Mark zu zeichnen, dadurch wird ein gutes Resultrt!« jjerm
Sammlung gefährdet." Frhr . v. Mirbach scheint es iw- M-u
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nach für richtig zu halten, bei der Spende des Volkes« Wrbei
die bekannten reichen Leute beranzuziehen, deren mich» kite
niitzige Wohltäter er in Berlin schon schätzen gelernt HL irr g

irztH
Lotteriegesehc. irworl

Daß die Zustände im Lotteriewesen besonders«!
Bezug aus das Verbot der Lotterien der einzelnen Bunixs-
staaten sehr unerquicklich sind und dringend einer
lung bedürfen, wird ja wohl niemand bestreiten. A

>»Bei

aber diese Regelung im Sinne derjenigen Herrm ff
folgen soll, die vom Vertrieb verbotener fiofe leben, Ä ;J ttn,
man selbst dann nicht verlangen können, wenn durch« 7
schärferes gesetzliches Vorgehen die Vernichtung -derachl
Existenzen zu befürchten wäre. Die etw>as seltsame Äs
ranz , d-ie Post und Behörden in der Beziehung cm? ^
Tag legen, -ist noch lange kein genügender -Grund ^
-daß die Gesetzlosigkeit sanktioniert toerd-en soll.
Verschärfung -der einschlägigenStrafbestimmungen sri
deshalb, so Imi^e von einer reichsgesetzlichen Regel« kiitzl.
der Angelegenheit nicht die Rede sein kann, als eine m* schn,
wendige Abwehrmatzreg-el betrachtet tverden, der all!»
dings nur ein provisorischer Charakter zukommt. W»
-muß in Betracht ziehen, daß die Loshändler wahrfchÄ Jfirttue
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eine Prozession auszieht , könnte ein tauber Beobachter,
der vom Sinn der Gesänge kein Wort versteht, glauben,
er sehe eine Prozession in Birma vor sich, ja sogar dürfte
er öfters die Fahnen selbst für brah-mantsche Symbole
halten.

Ich will nun daran gehen, die übrigen Kirchen des
Kremls zu schildern. Ader ich fürchte mich etwas vor
dieser Aufgabe, nicht weil ich sie nicht lösen könnte, son¬
dern weil ich in Gc-danken bei manchem Leser ein nn-
gläudiges Lächeln sehe, wenn er von solcher Pracht liest.
Und doch kann man gar nicht übertreiben , denn höheren
Reichtum, größeren Glanz gidt es nicht. Nun , ich bringe
einige Zahlen, welche ja stets kontrollierbar sind, und
verweise auf die Aussagen anderer Reisenden, die ebenso
sehen wie ich, und deren ja Tausende vorhanden sind.
Wir treten gleich in die größte und reichste Kathedrale
des Kremls , in die der Himmelfahrt Mariä , die
Uspenskij-Kathed-r-ale. Man durchschreitet das Tor , nian-
-steht, man staunt. Aus Goldgrund sind an Säulen , Wän¬
den, Deckengöwölben und Kupp-cln überall lebens- und
Mbertedcusgroße Heiligenbilder gemalt. Ein dunkler Un¬
tergrund neben den Bildern hebt das Gold und die
Farben besonders leuchtend hervor . Keine Spur von
Architokturausschmückung ist zu sehen. Nur Malerei und
Gold . Das wirkt gewaltig. Und 'erst die untere Maner-
umfassung und dann der Ikonostas ! Gold, Edelsteine,
Gold ! Ob es gerade überall geschmackvoll ist, ja ob solche
Überladung von Pracht echter Kunst entspricht, will ich
gewiß nicht -entscheiden. Ader es wirkt imposant und
Mutz Leute aus dem einfachen Volke überwältigen.
„Solch einen strahlenden Glanz , solch einen Reichtum,
solche Märchengebilde hat unser Glaube ! >S-v sieht cs im
Himmel aus bei den Heiligen, bei Gott Vater , bei Jesus,
l>eim heiligen Geist! Und in eine solche feenhafte
-Zaudcrwelt komme ich, wenn ich nach den Lehren der
lieiligen orthodoxen Kirche lebe!" — Welch eine Macht
liegt in diesem Gedanken, den ein solcher Überreich tum
-dem Volke einprägen muß! Das wirkt mehr als sal¬
bungsvolle Reden in einer nüchternen, leeren, langweili¬
gen Kirche. Mau hat in Rußland diese Macht erkannt,
pflegt sie und erntet den Dank dafür , indem die große
Masse der Russen streng gläubig orthodox ist, und da¬
durch, daß diäse Massen sich nicht durch die aufhetzeudeu

Lehren einzelner Staatsumstürzlcr vevfü-hren lassen.
Man sieht es tagtäglich, wie die Religion hier den Leuten
über alles geht, und zwar den Ptännern noch mehr als
den Frauen . Auch das erinnert mich an Asien, an
Schiiten , Hindu , Buddhisten usw. Aber das Rad der
Zeit und mit ihm das Rad der Aufklärung rollt weirer.
Wir sind über solche durch Prunk gehobene Glanbens-
festigleit hinaus und können nicht mehr zurück. Aber
beneiden müssen wir einen Monarchen, denr eine so ge¬
waltige Unterstützung durch einen so mächtigen Glauben
zu Gebote steht, umso mehr, wenn er als suminus
episcopus diese Gewalt selbst in der Hand hat.

IDehen wir die Gold- und Edclsteinschütze näher an.
-Ringsherum, ich wiederhole ringsherum geht in dieser
Kathedrale die Wandbekleidung mit goldstrotzcuden
Heiligenbildern . Und alles übertrifft der Ikonostas , die
den heiligen Raum »bsperrende Wand. Das bloße Gold-
gswicht desselben und der Altargeräte und Heiligtümer
beläuft sich aus 5400 Kilogramm. All diese Goldschätze
nahmen die Franzosen 1812 mit. Alles haben ihnen die
Kosaken -wieder -abgenommen, ohne ein Srückchcn zu ent¬
wenden der heiligen Kirche zurückgebracht, und als Dank
dafür , daß ihnen die Rettung des Schatzes -gelang, noch
einen 400 Kilogramm schweren, silbernen Kronleuchter,
der mit 40 Armen von der Kuppel hcrabhüngt, dazu ge¬
schenkt.' Welch ein Glaube ! Links neben der H-aupttnr
des Ikonostas hängt das berühmte Wladimirschc Mutter ---
gottesbild, welches der Evangelist Lukas gemalt haben
soll. Man sieht nur K-opf und 'Hände, alles andere ist mit
Edelsteinen und Perlen zngedcckt. So liegt über der
Brust der Ntadonna mit dem Kind ein breites Band , das
-aus dicht nebeneinander liegenden Perlen und Brillanten
gemacht ist. Die Hetligenschcinc von Mutter un-d Kind
sind nur Brillanten . Darum liegen Saphiere und
Smaragde von seltener Größe. Außer diesem besonders
-kostbaren Bild stehen fünf Reihen von Heiligen, alle mit
Gold und Edelsteinen a-uss reichste geschmückt, überein»
ander . Hinter dem Altar ist der Berg Sinai in Relief
aus reinem Dukatengold (19 Pfunds und Silber (20
Pfund ) ausgeführt . So geht es weiter . Dort steht der
Goldthron des Metropoliten , hier sind die silber» und
goldbedccktcn Sarkophage gestorbener Patriarchen , alles
-Glanz uüd Pracht und strotzender Reichtum.

-Wir wandern in das gcgen-überliegen-oe Tsch»!»̂ tot«,
(Mönchs°)Klvster, das bei den Russen den ifttoit
„Kloster der Wunder" führt . Hier liegt der wûnderiÂ ,»&K
Leichnam des heiligen Alexius in silbernem, v-ergollct« ,j>h ^
Sarkophag . Darüber und darum Goldbilder , Edelst̂ lrieit
Umrahmung und eine Menge vergoldeter mit koM« it,̂ 5
Emaille bedeckter Lampen. In den Kapellen wie übe» 1 Mxj
gold- und silbcrstrotzende, von Edelstetneu glitzerM
Heiligen-, Madonnen- und Christüsbilder . GeMliA ferliäi:
steht die Archangelfkij-«Kathedrale des Erzengels MW «ckenb
Hier liegen in kostbaren Sarkophagen meist HeiliAc» rchit«
dem russischen Volk, so der ermordete Michael Wsem'
witsch, der ermordete Dimitrij Uglizkij und andere. mu

ln

finde keine neuen Worte zur Darstellung und -i;f tzeich
wiederholen: Gold, Silber , Edelsteine in kunstĝ ittiz,
licher, vollendeter Zusammenstellung, goldbeffss^
Heilige, einer ganz aus Dukatengold in halberhabe»« (ŝ ^
Arbeit , Prunk und Pracht überall . Gerade gcge» Nt
von dieser liegt die V'lagowiesch-tschenskijMathedrale,
Taus - und Tranungskirche der Zaren . Das gleicl>̂ -
wie vorher , G-old, G-old, Gold. In dieser Kirchet® Si
verschiedene Gänge, in denen Fresken etwas das »
ausruhen lassen. Dafür stehen in diesen Gängen- ^
reiche, wie indische Schmuckstücke aussehende KiE
sahnen, wiederum aus gediegenem Gold. Selbst »M d
kundigen Franzosen glaubten an die EchtheitP
Schätze nicht und hielten das massive Dukateng-olb
Rahmens der öonischen Müttergottes für vergnu
Kupfer . Sie rissen denselben herunter und liehe»
liegen. Man sicht die entstandenen Sprünge noü>- „ -
heilige Bild wurde seiner Zeit in der Schlacht. „ M
Kuli-kowv 1380 v-ora-usgetragcn . Darum gilt es
heilig . Hier steht der Thron des Zaren Feodor ff lau
witsch. Es ermüdet , solche Schätze zu sehen.
die gleiche Empfindung wie damals in Birm -a: Meih
perckrix". M

Etwas neues, auch goldstrohcndcs, aber in
Art imponierendes ist der große Palast . Außen ^

Bild Avons, die Schlacht auf dem Kulikoŵ Feld. M

Eis
innen prachtvoll. Eine großartige , grauitne Parabe's"»! ^ nie

Hier hängt daŜW Miführt  zum oberen Stockwerk.

eigentlich verboten, «inzutreten,
Räume des Riesenpalastes sind

denn die
jetzt de» vorn"
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"hre ^ der Voraussetzung, daß ihnen in der Übergangs-
m ¥ «15 Fiode nicht allzu sehr auf die Finger gesehen wird, um
N-Mg ^Khner werden, je mchr ihre Existenz bedroht erscheim.
Mgebltz. «Grend in Berlin lebende Händler früher wenigstes
" an ^ ^ inell in anderen Bundesstaaten Filialen errichteten
" ai'S-rr, M-von da aus ihre Offerten nach Preußen sandten, wird
: Einfkjd nicht einmal dieser Schein gewahrt. So liegt uns

% eine bei einem Berliner Postamt auf-gegebene Offerte
' ..tote siiie«er in Berlin domizUierendenFirma vor, in der sächsische
über ei,„ ^ angeboten werden, ohne daß die Berliner Firma
ich an^ nur als Zahlungsstelle angegeben wird . Diese
■n Stelle Wen haben nun eine Art Campagne ins Leben gerufen,
ache üfcec. ,ij » r geeignet ist, Verwirrung ins Publikum zu tragen.
: mit iH gu wird durch die „Neue politische Korrespondenz" ver-
r Erlass Met, die preußische Regierung beabsichtige überhaupt
rrken Bei. Mt, ihre Vorlage durchzubringen, eine willkürliche Be
er KMr. ü >tung, die trotz des entschiedenen Dementis der offi-
am Lze.jjfen„Norddeutschen Allg. Ztg ." in den meisten Blättern
' M Ä-i. Widersprochen bleibt. Andererseits entbehren die Argu
drovinjk, Mte, die für die Schädlichkeit des projektierten preußi

itfeen Sotteriegefê eB angeführt werden, nicht einer ge
Mt Lp. An Komik. Wenn etwa das „Berliner Tageblatt " in
VolkHee.M seltsamen Annahme, daß niemand sich persönlich zu
Uten, WM Lotteriekollekteuren begibt, nach Berechnung der

ftrtospösen für jedes einzelne Los der Post auf Grund
ch SpechPer nicht ganz klaren Rechnungsoperation den Entfall
llrbach M 67 Millionen Sendungen voraussagt , so kann eine
Dt <mbi*^artige Beweisführung schwerlich ernst genommen wer
iesoiede« ten. Im allgemeinen muß man eine solche Kampfes¬
ch Wirt «eise, die sicherlich nicht geeignet ist, die Regierung zu
' ' ' weniger scharfem Vorgehen zu veranlassen, nur bedauern,

«u bedenken ist freilich, daß gute Beweise für eine schlechte
koche nicht leicht zu geben sind.

Wiesbadener Tagblatt.
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ständig ist. Im Sinne der königl. Verordnung gehören
zu den mit Akademischen Graden verbundenen Titeln
nach einem Urteil des Oberverwaltungsgerichts zwar
die Benennung als Doktor, Lizentiat und Magister , nicht
aber auch die als Professor.

* Abrechnung über die Bnrcngelder. Die seinerzeit
von den Burengeneralen Botha , Dewet und
Delarey  versprochene Abrechnung über die in Europa
für die Buren gesammelten Hülfsgelder
ist jetzt veröffentlicht worden. Der Nettoertrag der in
Europa gesammelten Gelder — die Reisekosten der
Generäle kommen davon in Abzug — beläuft sich auf
rund 2 100 000 M . Dazu sind bis 1. Februar d. I . noch
rund 130 000 M. gekommen, wovon noch ein Viertel aus
Deutschland stammt. Insgesamt waren zu verteilen
2 245 000 M. In Transvaal sind davon an 1760 Witwen
mit Kindern , 028 Vollwaisen und 369 verstümmelte
Familienväter etwa 560 000 M ., im ehemaligen Frei¬
staat an 1163 Witwen mit Kindern , 530 Vollwaisen und
131 verstümmelte Familienväter etwa 370 000 M. Unter¬
stützung verteilt worden. Außerdem wurden zur Ein¬
richtung und Erhaltung von Waisenhäusern  etwa
200 000 M ., für die Familien der Mitkämpfer aus Natal
22 500 M., derer ans der Kapkolonie 30 000 M ., derer
aus Griqualand 4000M., für Operationen und besondere
Notfälle 17 000 M. ausgegeben. Dem Erziehungssonds,
der die Errichtung und Erhaltung christlich-nationaler
Schulen bezweckt, wurden Wer 800 000 M . überwiesen.
In Reserve stehen noch über 200 000 M ., die vornehmlich
zur weiteren Erhaltung der Waisenhäuser bestimmt sind.
Die von den Generälen veranstaltete Rundfrage nach der
Zahl der Bedürftigen hatte eine so hohe Ziffer ergeben,
daß das Komitee den Beschluß faßte, die Unter¬
stützung zu beschränken auf arme Witwen,
Waisen und Völligerwerbs unfähige Ver¬
stümmelte.

a * Staatliche Auswanderungsgebiihrcn in Hamburg.
scherA hamburgischen Staatshaushalt für 1602 wurden von

*1‘ Behörde für das Auswanderungswesen als Ein-
r Ges« . Milden gebucht: von 101 207 Auswanderern nach Nord-
oezu « Mrika, Brasilien und dem La-Plata je 60 Pfennig,
ende mäw 17 823 Personen für Benutzung der Passagierhallen
Landlsj 30 Pfennig, für 581 Schiffsbesichtigungen und Ver¬
gingen» »chmgen je 18 Mo»
ffters« » Der Toktortitel . Das Kammergericht  hatte
^ sh mit der Frage zu beschäftigen, ob die königliche Vcr-
' irtu über die Führung der mit akademischen Graden
M l0 « lckunüenen Titel vom 7. April 1867 zu Recht bestehe,
"iiltrt« hiernach bedürfen preußische Staatsangehörige , die einen
it es dw Wemischen Grad außerhalb des Deutschen Reiches er-
iolkes« «rben, zur Führung  des damit verbundenen
tunch» !itels der Genehmigung des Ministers
lernt st. irr ge i stl i chen Angelegenheiten.  Ein Tier¬

arztH. hatte von der Universität Bern den Doktortitel
erworben und diesen Titel ohne Genehmigung des

iders®ÜEi'ltusministers in Preußen geführt. 'Er wurde daher
«f Grund der königl. Verordnung vom 7. April 1867
>»Verbindung mit § 360 (8) des Reichs-Strafgesetzbuches

und sowohl vom Schöffengerichtals auch vom
ericht zu einer Geldstrafe verurteilt . Diese Ent¬

ladung focht H. durch Revision beim Kammcrgericht
Aund stellte in Abrede, daß die königl. Verordnung
m 7. April 1897 rechtsgültig sei. Von unbefugter
hrung eines Titels oder einer Würde könne hier auf

wen Fall die Rede sein, denn er habe den Doktortitel
äßig von der Universität Bern erworben . Das

Wmergericht wies jedoch die Revision des Angeklagten
i unbegründet zurück und nahm an, daß die Kabinctts-
ter vom 7. April 1897 rechtsgültig erlassen sei. Die
“W- Verordnung ist als ein Berwaltungsakt anzu-
n, für den der König nach 8 7 II 18 des allgemeinen
örechts, wonach Würden zu verleihen nur dem Könige

. hrt, und der Verfaffungsurkunde, nach der dem
lamv » iönige die Verleihung von Auszeichnungen zusteht, zu-
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fwn von Moskau zur Verfügung gestellt, um für die
ikrioundeten im fernen Osten Verbandsmaterial , Betten

1 rw * • herzustellen. Eine der Vorstandsdamcn ließ
"ch ein, und ich sah das interessante Bild : „Weibliche
W».für das rote Kreuz im Zaren -Prunkpalast " . Durch
^n Vorsaal betrat ich den großen Georgensaal . Er ist

Vwifl ^ eter lang, 19 Meter breit und 17 Meter hoch. Wer
. tto Maße vorstellen kann, wird staunen über solche

^itnisse . Weiß und Gold ausgeführt , wirkt er
~ri4 18  güwundcne Säulen tragen den mit reicher

Wvktur bedeckten Plafond , mächtige weiße Marmor-
chcw«̂ Jlit etn den Seiten enthalten die Namen und Grün-
,e?e' b ^ sjahre der Regimenter , welche sich in Feldzügen aus-
- -«eib schnei haben, sowie aller Offiziere, die das Georgs-

den höchsten russischen Orden , erhielten . So
t “* muß die Nachkvmnten dieser Helden riesig be-

und zu gleichen Taten aneifern . Es folgt der in
lC foi ®o1̂ kolossal reich dekorierte Alcxandersaal, 21
ytf  fl| 'te? hoch, ganz prächtig. Hier standen in diesem
u‘l. liit„llgEüden Luxus etiva 150 Nähmaschinen, und daran
Vi Vifl El ett  emsig "unter Leitung der vornehmen Damen

ya* .F t :T n und nähten an den Liebesgaben für die braven
fernen Osten. Das war ein schönes, fesseln-

^ ? wlb So mag es auch bei uns 1870 zugegangen sein,
k'p übhaft dachte ich an meine verstorbene Mutter , die

" ä r- Is ^ ials ebenso zu Hause bemüht hatte, während ihr
^ ^ J 'Jer Sohn in 19 Schlachten vor dem Feinde stand und
^ ist ^ öoch schwer verwundet nach Hause gebracht
^ j i  solches durchmachte, sieht ein derartiges Bild
^ ' F jä^ chstenliebe gewiß noch verständnisinniger

nicht kennt. Im großen Saal wi
Alsss je- s ^ und geordnet, im Andreasihronsaal ebenso, in
lisi' ^-ttUngen Galerie standen die Erfrischungen für die

ff » Damen. So sah ich auch andere Prachträume
0 J weniger aufmerksam als sonst, das Bild der
..tztFf̂ dhülsc interessierte mich zu sehr, vielleicht auch di«

iê !°w«lt von Moskau. Ein herrliches Wetter vertrieb
utr̂ h ^ Hollen der Moskwa, und die Schnceflüchen auf

an* q Pedeven Waldhügcln im Westen verschwanden. Fch
M1# 1». 'n einer Droschke hinaus nach den Sperlingsbergen,

$  Lj 11 derselben Stelle wie am 14. September 1812
\Zm  I . auf die Zareustadt zu blicken. Eine Wonne

Man eine solche Fahrt nicht nennen, denn wenn das

Der russisch-japoniliche Krieg.
Eine rnssischc Ansicht über den Krieg.

Der St . Petersburger Vertreter des „Echo de Paris"
hat General Joliwanöw , den Redakteur des „Rußki
Invalid ", über die Folgen der Schlacht bei Wafangou
befragt. Der General erklärte den Verlust von fünfzehn
Geschützen als etwas Selbstverständliches. Seiner An¬
sicht nach lernen die. Artillerieoffiziere in diesem Kriege,
daß die Geschütze des Verteidigers in dem Zeitalter der
Schncllseuerwasfen kaum gerettet werden können, wenn
man zum Rückzug gezwungen wird , weil Pferde und
Leute niedcrgeschossen werden. Bei Turentscheng ver¬
lor eine Batterie von ihren 108 Pferden 97. Da viele
Refcrvegeschütze nach dem fernen Osten unterwegs sind,
hält der General den Verlust der Geschütze für bedeu¬
tungslos . Die Stärke der russischen Armee betrügt ohne
die Grenzwachen mehr als 200 000 Mann . In diese Zahl
sind nicht miteingerechnet 40 000 Mann des Generals
Stoffel in Port Arthur , 40 000 Mann des Generals Line-
witsch in Wladiwostok und 10 000 Mann unter General
Rennekampf in Korea. Die sibirischen Korps werben
durch das 10. und 17. Armeekorps verstärkt, die vorläufig
die Eisenbahnlinie bewachen.

Ein kühner Berichterstatter.
Aus Liaojang  wird der Moskauer Zeitunq

„Jiowostt Dnja " vom 15. d. M . berichtet: Morgens iil
hier der Berichterstatter der Port Arthurer Zeitimg
„Nowi Krai ", Pawlow , angekommcn. In einem Boot
ist es ihm gelungen, nach Tschifu zu gelangen und von
dorr hierher . Er erzählt, daß ans Port Arthur noch kein
Angriff unternommen wurde.

Nach der Schlacht.
Ein ergreifendes Bild aus dem Kriege entwirft der

bekannte englische Kriegskorrespondcnt F . A. McKenzie
in einem aus Antung von Anfang Mai datierten Briefe,

Petersburger Pflaster die Bezeichnung schlecht verdient,
jo drückt das Wort miserabel und Wschculich nur an¬
nähernd aus , wie das von Moskau ist. Allein eine tüch¬
tige Massage'kur schadet ja nie etwas.

Umso mehr bot diese Marterfahrt für das Auge. Im
Süden der Moskwa begann eine schöne Billenstratzc, und
manches prächtige Schloß tauchte in herrlichem Park da¬
zwischen auf. Natürlich stehen stets wieder Klöster mit
großen, stolzen Kirchen unter den Profanbauten . Auf¬
fallend waren mir einzelne Villen wegen ihres rein
asiatischen, teils arabischen, teils indischen Stiles . Weiter
außen waren riesige Krankenhäuser, nach deren Zahl und
Ausdehnung zu schließen, für Kranke ungemein viel ge¬
sorgt wird . Einer der größten Bauten von Moskau ist
merkwürdigerweise das Findelhaus.

Die Häuser hörten auf, cs begannen Felder , Gärten,
Parkanlagen und Waldparzelleu. Da wurde der Weg
auch so, wie man ihn nach alten Schilderungen erwartet,
d. H. gewalttger Schmutz. Wie man hier vorwürts-
kommt, wenn es lange geregnet hat, ist mir rätselhaft.
Es war jetzt aber trocken, ich erreichte gut die Sperlings¬
berge und hielt vor dem primittven Caf6 Krynt 'in . Die¬
ses steht aus der Stelle, wo Napoleon zum erstenmal
Moskau sah. Der Blick ist vollendet schön. In weitem
Bogen windet sich unten die Moskwa durch Felder und
bewaldete Abhänge, jenseits in dem eingeschloffenen
Halbkreis liegt inmitten von Gemüscanlagen, wie Kinder-
spielzeug, die kleine, weiße Tichwinskijsche Kirche mit
ihrem grünen Dach, etwas weiter zurück steht das große
Nvwodöwiffchi- (Fnngfern -)Kloster, rechts an bewaldetem
Bergrand zieht sich das malerische Dorf Woröbjcwo mit
dem großen Kaufmanns-iArmenhaus hin, und den
Hintergrund bildet die an Kuppeln, Türmen , Kirchen und
Klöstern geradezu überreiche Stadt . Die goldenen
Kuppeln der Erlöserkirche beherrschen das ganze wunder¬
volle Land'schastsbild ähnlich wie St . Peter die Gegend
um Rom. Aber sie leuchten intensiver , denn die letzten
Sonnenstrahlen geben dem Gold noch vermehrten Glanz,
so daß die Kuppeln von einem wahren Lichtkreis umgeben
sind. Hinter ihnen erscheinen die gleichfalls goldenen
Kuppeln der Kirchen im Kreml, dazwischen zeigt uns das
klare Licht des vollkommen staubfreien Aprilabends blaue,
grüne , silberne, rote Kuppeln, gelbe, grüne , weiße, rote
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i:t dem er die Schlacht von Kiulientscheng schildert. Nach¬
dem er den Hergang der Schlacht ausführlich dargestellt
hat, , fährt er fort : „Die japanische Fahne wehte über
Kiulientscheng, die Russen zogen sich gegen Hamatan zu¬
rück, das 6 Meilen davon entfernt liegt,' acht Kanonen
und viele Gefangene waren in den Händen der Sieger.
Es war noch vor 9 Uhr am Morgen . Die Soldaten
ließen ein tiefes „Bau 'zai" ertönen . Chinesen kamen
kriechend aus Löchern im Boden hervor und beteiligten
sich schmarotzend an dem Siegesgeschrei, sie stießen die
Leichen der Russen mit dem Fuß , um ihre Verachtung
für sie zu zeigen, und schickten sich an , wie die Schlachten¬
bummler seit Beginn des Krieges getatl haben, dir
Hyänen des Schlachtfeldes zu spielen, sobald sie dem wach-
samcn Auge der Soldaten entgangen waren . Die Mili-
tärärzte waren eifrig tätig . Feldlazarette wurden aufge»
schlagen, ^die von den Deutschen geschulten Mediziner
öffneten flink und kühl ihre Instrumentenkästen und ihre
schnelle Arbeit begann . Es war keine Zeit , sich zu zieren
und zu zögern. Der Feldarzt muß schnell im Denken und
Handeln fein. Ringsherum starben die Menschen, jeder
Augenblick mußte mit Menschenleben bezahlt werden;
was gesch>ehen mußte, war fchuell zu tun . Hier spürte
man nichts von der Freude des Kampfes. Wer von den
Wonnen der Schlacht singt, hat nicht in dem KraNkcnzelt
gestanden, wenn die Wunden , die der Mensch im Kriege
dem Menschen beigcbracht hat, behandelt werden. Ein
Kosak in grauem Hemd lag ruhig neben seinem früheren
Gegner in blauem Rock. Der Japaner wurde auf der
Tragbahre neben dem sibirischen Fußsoldaten vorbeige--
tragen ; der eine war durch das Bein geschossen, der an¬
dere in die Seite . Der erste stützte sich auf seine Schulter,
lächelte hoffnungsvoll und tapfer und starrte auf den an¬
deren, der nur den Kopf wenden konnte. Sciuc Blicke
suchten feine Gedanken dem Manne klar zu machen, dessen
Sprache er nicht verstand. Wenn das Gesicht die Wahr¬
heit sprach, so waren cs nicht Gedanken des Triumphes,
sondern er schien froh darüber , daß jetzt, wo der Körper
nur noch ein Wrack war , die Pflicht erfüllt war . Hier
tag ein junger Infanterist ; sein Gesicht trug im Tode
einen Blick kindlicher Verwunderung , sein Gewehr lag
dicht neben ihm, wo es die schmerzhaft gelähmte Hand
hatte fallen taffen. Seine Beine waren halb Heraufge-
zogen, die Muskeln hatten sich von selbst, in dem Augen¬
blick, nachdem er getroffen war und ehe der Tod ihn er¬
eilte, zufammengezogen. Dort lag ein ruffifcher Offizier,
der Rock mit -Silberspitze weggerissen und von den Ärzten
leicht über ihn geworfen ; ans seinem Gesicht war der
Schmerz eingeprägt, aber jeder halbbowußte Gedanke
gi:>.g unter in dem einen Entschluß, vor den Feinden
seines Volkes- seinen Schmerz nicht zu zeigen. Ein Iapa.
ner , der, seiner Uniform nach zu schließen, eine Hohr
Stelle im Generalstab einnahm , kam zu ihm und sprach
sanft und mitleidig mit ihm in seiner Muttersprache. Der
Chirurg berührte das zerschmetterte Glied, nnd der
Btann wurde von heftigen Schmerzen gequält. „Mein
Gott", rief er, und dabei öffneten sich seine zusammen¬
gepreßten Lippen, und trotz seiner Willenskraft ent¬
rangen sich ihm die Worte : „Nicht das !" Dann war der
Mann wieder Herr seiner -selbst, und es herrscht:
Schweigen. Dicht neben ihm lag ein deutsch sprechender
Russe, der durch Schulter und Kopf geschossen war . Was
hatte ihn aus seiner polnischen oder litauischen Heimat
hierhcrgebracht? -Sein Geist wandertc zurück und sah
wohl den Rauch, der kräuselnd aus seiner kleinen Hütte
aufstieg, und zu der einen Frau in der Welt, die in der
Nacht für ihn betete und auf seine Rückkehr wartete.
„Meine Liebe", stöhnte er. Seine Stimute erstarb z»
einem gemurmelten Gebet. Dann schreckte er empor
und suchte sich zu erheben. - ,Maffcr , Wasser", ächzte er
heiser und kaum hörbar . Ein japanischer Soldat lief,
um ein Zinnkännchen zu füllen, ein Irländer neben mir
hob dem Manne so sanft, als ob er eine Frau wäre, den
Kopf, das Wasser kam, und sofort ließ der Schmerz
rtach. . ."

Häuser, phantastische Bauten , märchenhafte Türme , jetzt
sehe ich Damaskus vor mir , jetzt Bagdad , jetzt eint
Wunöcrfiadt der Schehezcrade. S -o wirkt der Anblick von
Moskau von den Sperlingsbergen aus.

Was mag Napoleon empfunden haben, als er diese
Fata morgana erblickte? Bor ihm lag das Herz des
eroberten Landes, dessen letzten Heere schienen bei Bvro-
dino und an der Moskwa zerschmettert, der nieder-
geworfene Gegner mutzte um Gnade bittcu, und er , der
ntüchtige Sieger , wollte dort im heittgen Kreml die
Friedensbedingungen vorschreiben. So zog es vielleicht
durch sein Gemüt. Und was folgte! Der stolze Einzug,
ja. Aber danu!

Dann kam die wunderbare , unvergeßliche Vater¬
landsliebe der Russen, eine Aufopferungsfähigkeit , welche
alle Beispiele der Kriegsgeschtchte übertrisft , cs folgts
das freiwillige Niederbrennen der eigenen heiligen
Haupfftaöt Moskau, es folgten der Winter 1812, der
Rückzug, der Übergang über die Bercsina , es folgten
Kälte, Not, Elend, Schnee, Eis und der Tod, die große
Armee des mächtigen Korsen war vernichtet. Das hat
ruffische Vaterlandsliebe geleistet, und schöner wie vor¬
her ist Moskau aus der Asche wieder erstanden. Das
ging durch meinen Kopf, als ich hier auf den Sperlings¬
bergen stand und bei den Abendstrahlen aikf die wunder¬
bare Stadt blickte.

Zum Abschlüsse, möchte ich sagen, besuchte ich am
nächsten Tag noch das kleine Haus der Bojaren
Romanow. In ihm wurde Zar Michael Feodorv'witsch,
der erste Zar aus dem Hause Romanow , geboren. Es>
ist niedrig und eng, zeigt aber deutlich die Einrichtung
russischer Wohnhäuser des 16. Jahrhunderts . Die Fran¬
zosen hatten cs ausgepl'ündert , Kaiser Alexander II.
ließ es ankaufen und wiederherstellen. Welch interessan¬
ten GedaNkengang rnft das kleine Häuschen wach. Hier
als Patriarchcnkind erblickte der erste Romanow Ẑar das
Licht der Welt, und jetzt wohnt sein Nachkomme in St.
Petersburg in einem der größten Paläste der Erde und
sieht an der Spitze eines Volkes von 186 Millionen
Menschen, und das von ihm beherrschte Gebiet ist das
größte Reich, das es gibt.
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AUS Stadt und Land.
Wiesbaden , 23 . Juni.

— Personal -Nachrichten . Die Negierungsassessoren Bresges
unt Dr . v. Conta  in Wiesbaden sind zu Negierungsräten er¬
nannt worden . — Zum Regierungsbaumeister ist der Regierungs-
lbauführer Karl Wulkow  aus Holzhausen , Regierungsbezirk
Wiesbaden (Wasser- und Straßenbauiachj , ernannt worden.

— Walhalla -Theater . Das Innere des Walhalla -Theaters hat
«in anderes Gewand angelegt . Nom Vestibül hinaus zu den
Foyers trägt alles jetzt einen stil- und stimmungsvollen rapa-
nischen Charakter , Girlanden , Lampions , Schirme , Decken und
Teppiche , von der Firma Selma Weinrich , Wilhelmstratze , ge¬
liefert , versetzen den Besucher nach Japan . „Mikado" gelangt auch
am Freitag und Sonntag zur Aufsührung . Donnerstag sinder
das Gastspiel der berühmten amerikanischen Original -Barsutz-
iünzerin Miß de Grey statt , hierzu wird „Rastelbinder " gegeben.

— Handelskammer . Wegen Wiederher !stellung des
Anschlusses des Schnellzuges 82 , welcher 10 Uhr 89 Min.
«vormittags in Riidesheim von Köln eintrisft , an den
Personenzug 306 nach dem oberen Rheingau , ist die Han¬
delskammer vorstellig geworden . — Mit Vertretern der
Eisenbahndireltion Mainz haben die Vertreter der Han¬
delskammer wegen Regelung des Rollfuhrwesens in
Wiesbaden verhandelt . Die Handelskammer hat sich
idamit einverstanden erklärt , daß zlrr Abstellung von M :tz-
sränden die Abrollung der ankommenden Güter in Wies¬
baden nicht , wie bisher , drei Rollfuhrunternehmer , son¬
dern einem Rollfuhrunternehmer (bezw . einer zu bilden¬
den Genossenschaft ) übertragen wird , in der Voraus¬
setzung , daß dadurch eine erhebliche Ermäßigung der Roll-
fuhrgebühren ermöglicht wird . Diesem einem Unter¬
nehmer soll das gesamte attkoMmende Gut (ausschließlich
öes Gutes der Selbstabholer mit eigenem Fuhrwerk ) zur
alleinigen Abrollung übergeben werden.

— Verein siir Schulreform . Es sei auch hier nochmals aus
Ate heute abend 81/« Uhr im Damensaal des „Nouncnhofs statt¬
findende Jahresversammlung des Vereins für Schulreform auf¬
merksam gemacht. Da bereits Ostern 1905 in Wiesbaden unv
Biebrich Reformschulen ins Leben treten , soll den Eltern Ge¬
legenheit gegeben werden , sich in zwangloser Unterhaltung über
das Wesen der Rcformschule zu unterrichten , um so die für tyre
Kinder am besten geeignete Anstalt wühlen zu können.

— Reproduktion des Genter Altarwerks . In der
Buch - und Kunsthandlung von Fe ller  u . Gecks,
Webergasse , ist gegenwärtig eine GesamtreprodNktion
Des großen Altargemäldes der Brüder van Eyck aus¬
gestellt , welche allgemeines Interesse erregen dürfte.
Der „ G e n t e r A l t a i " der Brüder van Eyck, welcher
mit Recht als das Hauptwerk der christlichen Malerei
in den germanischen Ländern bezeichnet wird , ist zum
ersten Male in einheitlicher und in kunstgeschichUich
genauer Zusammensetzung herausgegeben worden . Tas
ganze , aus 20 Täfeln bestehende Kunstwerk ist in */ „ der
Originalgröße in Photogravüre vorzüglich wiedergegeben
und in stilvollen Goldrahmen gefaßt . — Alle Kunstkenner
und Kunstfreunde seien auf diese hervorragende Erschei¬
nung aufmerksam gemacht . ■

— Bestimmnnge « über Expreßgntbcförderung . Zn
den durch den deutschen Eisenbahn -Personen - und (He-
Päcktaris Teil I (§§ 39 bis 41) ab 1. April d. I . einge-
iführten neuen Bestimmungen tiber die Beförderung von
Expreßgut sind vom Deutschen Etsenbahnverkehrsverband
mit Gültigkeit vom 1. Juni d. I . besondere Abfertigungs-
Vorschriften erlassen worden . Nach diesen Vorschriften
werden Expreßgüter nur ' dann zur Beförderung ange-
jrrlwmcu , wenn ihnen eine Eisenbahnpaketadresse nach
bestimmtem Muster beigsgeben ist. Die Paketadresse ist
von weißer Farbe . Sie hat oben und unten einen roten
«Rand . Die Vordrucke können bei den Gepäckab-
ifertigmigsstellen gekauft werden . Die Selbstbeschaffung
der Paketadressen durch die Versender ist nicht gestattet.
Die das Gegenteil besagende Notiz in Nr . 265 der
„Wormser Zeitung " vom 19. Jüni d. I . ist jedenfalls für
den Direktionsbczirk Mainz nicht zutreffend . Ferner ist
die in dieser Notiz enthaltene Angabe , daß im Verkehr
mit Stationen der Reichseifenbahnen Expreßgut Ing ans
weiteres nur auf Gepäckschein abgefertigt werden darf,
nur dann richtig , wenn es sich um Berkchrsverbindungen
handelt , für die keine Expretzgutsätze bestehen . So weit
aber besondere Exprcßguttarife bestehen , was z. B . für
alle früheren Ludwigsbahn - und Main -Ncckarbahnstatio-
nen zutrifft , muß die Abfertigung auf Paketadresse r-
folgen . Besonders wird noch daraus aufmerksam gemacht,
daß auf eine Paketadresse fünf Stück Expreßgut aufge¬
geben werden können . Jedes einzelne Stück muß mit
einer genauen deutlichen und dauerhaft befestigten Adresse
versehen sein . Expreßgut wird nur frankiert zur Be¬
förderung angenommen . Die Frankierung erfolgt in
bar . An Frachtgebührcn werden die in den einzelnen
Exprctzguttarifcn veröffentlichten Sätze und im Verkehr
mit Stationen der Preußisch -Hessischen Staatsbaynen die
Gepäclfrachtsätze des gewöhnlichen Verkehrs für 20 Kilo¬
gramm , mindestens aber bei Beförderung mit Personen-
?zügcn 50 Pf ., mit Schnellzügen 1 M . erhoben . Neben
>dem Erpretzgntverkehr ist der bisherige Eisenbahnpaket-
Verkehr innerhalb des Geltungsbereichs des „Tarifs für
die Beförderung von Eisenbahnpaketen ", gültig vom
16 . Mai 1900 ab , bestehen geblieben . Eine Änderung in
der Abfertigung der auf Grund dieses Tarifs zur Auf¬
gabe gelangenden Sendungen ist nicht eingetreten . Sie
erfolgt daher nach wie vor mit blauer Paketadresse und
unter Verwendung von Marken . Zu jedem Paket ist eine
besondere Paketadresse erforderlich . Auch die Tarifsätze
der Eisenbahnpakcte haben eine Änderung nicht erfahrest ..
Es wird aber darauf hingewiesen , daß Eisenbahnpäkete
nur höchstens 30 Kilogramm schwer sein dürfen , während
diese Gewichtsgrenze für Expreßgut nicht besteht . Stücke
im Gewicht von mehr als 30 Kilogramm Einzel - oder
Gesamtgewicht sind daher auch im Geltungsgebiet des
Pakcttarifs als Expreßgut mit weißer , rotgerändcrtcr
Paketadresse aufzuliesern.

a . Der Schwindler , der sich das Brandunglück in der
Schlachchausstraße zunutze wachte , sich als einer der Ab¬
gebrannten ansgab und mit dieser Vorspiegelung den
wohltätigen Sinn hiesiger Herrschaften mit großem Er¬
folg ausbeutete , ist, nachdeni man eiujge Zeit nichts von
ihm gehört hat , noch einmal mit einem neuen Trick auf-
getäucht . Er mißbraucht jetzt den Namen des Herrn
Pfarrers Beesenmeyer und besitzt obendrein noch die
Frechheit , das Telephon zu feinen Betrügereien zu be-
nutzen . Er ruft als Pfarrer Veesenmeyer Bekannte dcs-
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selben an — ein Beweis , daß der Gauner große Orts-
nnd Personenkenntnis besitzt — und bemerkt den Ange-
rnsenen , der Kollektant für die Abgebrannten werde bald
kommen , um eine Gabe für die letzteren zu holen . In
einem Falle hatte der raffinierte Gauner Erfolg , indem
er von einem Fabrikanten im Dambachtal einen größeren
Geldbetrag erhielt , in einem weiteren , bis jetzt bekannt
gewordenen Falle blieb es bei dem Versuch , da der Be¬
treffende Zweifel an der Echtheit dies Kollektanten hatte.
Es wäre sehr zu wünschen , daß dieser gefährliche Patron
so rasch wie möglich unschädlich gemacht werde . Am
ehesten könnten diejenigen , bei denen er vorspricht , dabei
Mitwirken , indem sie ihn der Polizei überlieferten oder
dieselbe wenigstens auf ihn aufmerksam machten.

o . Unfall . Gestern , kurz vor Mittag , ist einem in
der Hansonschen Schlosserei , Bleichstraße 2, beschäftigten
jungen Schlosserge 'sellen ein schwerer Z-üfchlaghammer
auf einen Fuß gefallen , wodurch er eine so erhebliche Ver¬
letzung davontrug , daß er durch die Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte,

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich dieser Tage
im benachbarten Erbenheim . Ein L-andmann kam vom
Felde heim und legte seine haarscharfe Sense aus einen
Tisch . Das kleine Kind der Familie griff hinein und
trug dadurch an der einen Hand bedeuten die Schnitt¬
wunden davon . Vier Finger dieser Hand sind schwer
beschädigt , und es ist fraglich , ob dieselben erhalten wer¬
den können . Wieder eine Warnung , mit solchen Werk¬
zeugen vorsichtig umzugehen.

— „Nit gewäfche ". Im „Höchster Kreisblatt " lesen
wir folgende hübsche Geschichte : Bei der Impfung in
Hrilieim wurde am linken Arm geimpft . Ein Mädchen
aus Lorsbach , das dabei mitgeimpst wurde , machte aber
den rechten Arm frei , weil es zu Hause gehört hatte , es
würde am rechten Arm geimpft . Als der Doktor fragte,
warum es den linken Arm nicht frei mache, sagte es:
„Ei , Herr Doktor , der i s doch n i t g e w ä s ch e !"

— Kleine Notizen . Die Le st r st r a ß e wird zwecks Her¬
stellung einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fnhrverkehr polizeilich gesperrt , ebenso die Wallufer  st ratze
(zwischen Kaiser -Friedrich -Ring und Erbacherstraße ) zwecks Um¬
pflasterung für den durchgehenden Fustrverkehr.

dl . Biebrich . 22. Juni . In gewaltigem Umfange entwickelt
sich in diesem Jahre die Bautätigkeit  in unserer Stadt:
hauptsächlich die Kaiserstraße mit ihren Nebenstraßen , sowie das
an der Frankfnrterstraße liegende Baugelände wird bevorzugt.
Ganze Slratzenleile wachsen binnen ein paar Monaten aus der
Erde , so daß man «nnehmcn muß , es würde bald ein Mangel an
Mietern cintreten . Doch ist dies bisher durchaus nicht der Fall
und sämtliche Neubauten wurden sofort nach Fertigstellung be¬
zogen . Der Zuzug , besonders auch von Personen , welche den
kapitalkräftigen Ständen angehören , ist in diesem Jahre ein recht
reger , so daß sich die Einwohnerzahl im Laufe des Jahres wohl
gut um 1000 Köpfe vermehrt haben wird . Auch aus der Wald-
straße herrscht eine lebhafte Bautätigkeit , ganze Straßen und
Stadtviertel mit den schönsten Häusern bebaut , sind in diesem
Sommer neu erstanden , doch herrscht auch dort kein Mangel an
Mietern . Gleichen Schritt mit der Bautätigkeit hält der Um¬
satz in Immobilien . Fast täglich erfolgen Abschlüsi« von Grund¬
stücks- und Bauplatzverköufen . Eine ganze Anzahl Häuser wurde
zu gutem Preise verkauft . ' Erst in den letzten Tagen ging das
Haus Kaiserstraße 4 zum Preise von 125 000 M . und das Haus
Frankfurterstraße 10 zum Preise von 80 500 M . in andere Hände
über.

o . Bierftadt , 21. Juni . Gestern abend wurde der Fuhrunter¬
nehmer Usinger ohne jede Veranlassung von zwei hier beschäf¬
tigten Backsteinmachern überfallen  und derartig mit einer
Flasche geschlagen, daß er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen
mußte . Hier zeigte sich wieder so recht, wie not die Uniformierung
resp . die Ausrüstung unserer Nachtwache mit einer Waffe tut.
Herr Nachtwächter Z . wollte die Namen der beiden Raufbolde fcst-
stellen, mutzte aber erst seinen Kollegen M . zur Hülse rufen.
Beide gingen nun mit dem Ortsdicner zu den Burschen , welche
sich noch immer krakoclend auf der Erbenheimerstraße herum-
tricben , um die Personalien fcstzustellcn. Nur mit schwerer Mühe
gelang ihnen dies , weil einer der Verfolgten mit einem Back¬
stein bewaffnet ans die Beamten eindrang . Die Sache wurde
bereits heute früh bei der Staatsanwaltschaft angezeigt.

— Erbenheim . 21. Juni . Der Ausflug des hiesigen Männer-
gesgiig-Vereins „E i n t r a cht" am verflossenen Sonntag zum
Besuche des Mänergesang -Bereinö „Süngerlust " zu Schwanhcim
nftSm, begünstigt durch einen prachivollen Sommertag , den besten
Verlauf . Hatten sich doch ungefähr 120 Teilnehmer eingefnnden.
Beide Vereine hatten sich in Schwanheim im „Saalban Waldlust"
cingefunden , woselbst sie einige Chöre vortrngen , die stürmischen
Beifall errangen . Daß nebenbei ein Tänzchen nicht fehlte , ist
selbstverständlich . Nur allzu früh schlug die Stunde zur Rückfahrt.

(I Ems , 21. Juni . In Ems kennt man außer elektrischem
und Gasglühlicht auch noch die Öllampe  als Mittel zur Be¬
leuchtung von öffentlichen Straßen , und zwar will der Besitzer
der Gasanstalt die Fortführung der Gasleitung  in minder
bewohnten Stratzenteilen nicht anssühren . Man hat erst jüngst
den Leiter der Bonner Gasanstalt als Sachverständigen zur
Berichterstattung herangezogen und will nun auch noch erforder¬
lichen Falles ein juristisches Gutachten einholen . da sich die Klagen
gegen die Gasanstalt mehren . Sv haben auch die Installateure
öffentliche Schritte gegen den Besitzer getan , der stich siir berechtigt
halt , die Ausführung von Gasleitungen innerhalb der Häuser
allein anssühren zu dürsen . — Die Stadtverordneten haben be¬
schlossen, den n a s s a n i s che n Stä,dtctag  aut 1905 oder
1900 durch ihre Delegierten hierher einladen zu lassen. — Die
Eröffnung des  S chl a cht h o f e s wird voraussichtlich am
16. Juli mit einem Probeschlachten erfolgen . Auch soll alsdann
ein Festessen stattfinden.

« Ans der Umgebung . In B c r g n a s s a u - S che ir e r n
herrscht ein großer Mangel an Leitnngöwaffer . Das vorhandene
Wasser ist trübe und ungenießbar.

In Hattersheim  kam cs zu vorgerückter Stunde
zwischen einem Arbeiter ans Griesheim und einigen dortigen
Einwohnern zu Streitigkeiten , wobei der ersterc das Messer
zog und vier seiner Gegner derartig zurichtete , daß dieselben zum
Teil bettlägerig krank sind. Der Messerheld wurde verhaftet.

Am „roten Hamm " bei S ch wa n h e i m wurden die Kleider
eines Mannes gefunden , der wahrscheinlich beim Baden er¬
trunken ist. In den Taschen fand man Zettel , auf denen der
Name -Josef Reichold aus Oberursel  steht.
. Das von dem Vorstände des Panlinenstists zu Wiesbaden er¬
worbene evangelische Pfarrhaus zu E v p st c i n . in dem bekannt¬
lich am 21. Januar 1800 Theodor Fliedner das Licht der Welt er¬
blickte, soll dem Gedächtnis des Diakonissenvaters geweiht sein und
dessen Andenken wach erhalten vornehmlich in seinem Geburts¬
land . Die Eröffnung des Heims , das außer der Wohnung für
die Gemeindeschwester ein Erholungsheim für überarbeitete
Schwestern , sowie für Sieche und Schwache enthalten soll, ist für
Mitte Juli in Aussicht genommen.

In H e r d o r f auf Grube Salz verunglückte ein 18jähriger
Bergmann , indem hcrabfallende Steinmassen ihn verschütteten.
Er konnte als Leiche geborgen werden.

Wie das „Herb . Tgbl ." erfährt , hat das Unwetter am Freitag¬
abend in W a l d a u b a ch durch Hagelschlag arge Verwüstungen
«»gerichtet . Neun Zehntel der Ernte sollen vernichtet sein.

In Limburg  wurde baö Dach der evangelischen Kirche
durch einen Blitzschlag beschädigt.

In Nied  wurde auf dje Familie des Lehrers Sch. ein
Attentat verübt , indem mit Petroleum gefüllte Champagner¬
slaichen, echte Stinkbomben , nach den Fenstern des Schlafzimmers
geschleudert wurden . Zum Glück war die treibende Kraft nicht

park genug , die Bomben ans Ziel zu lordern : sie gingen stets
zeitig nieder , ohne Unheil anznrichten . Man bringt die
mit einem Prozeß in Zusammenhang , den der Lehrer als
besitzet: wegen seines Besitztums hat führen müssen. 1,1

Dem Landwirt Stein in A r f u r t wurden vom Vlit,- _
Stück Vieh erschlagen. ?c

3 « Frankfurt  a . M . kam ein Schreinermejstci - .. .
Gtnnheim  mit feinem Rabe zwischen die Vorortsbal », „J
Eschersheim und einen Lastwagen . Er wurde mit seinem
öegen einen Randstein geschleudert und war sofort tot.

Sport.
_ wb . Hamburg , 22 . Juni . Bei frer gestrigen

stürmisch verlaufenen Unterelbc -Regatta des Nords ' ?
schen Regatta -Vereins , welche zum erstenmal seewz»-
ging , und an welcher her Kaiser auf dem „Meteor"
Henrich auf dem „Orion ", der Kronprinz auf' £
„Iduna " Teilnahmen , erhielten nach Festsetzung der «
rechneten Zeiten folgende Jachten Klassenpreise:
(Schuncrkreüzer von 32 einschließlich bis über 26 kJ,
langen ) : Ehrenpreis der Freien und Hanfastadt '.&L
durg : „Meteor " erster , „Hamburg " zweiter ", „Jngvm^
dritter , „Iduna " vierter . B -Klasse (Schnnerkreuv.
Jachten von 26 bis über 21 Legellängen ) : Ehrenpreis
„Klara " erster . 1. Klasse (Schunerkreuzer -tJachten von st
bis über 16 Segellängen ) : Ehrenpreis : „Susanne " einer
.V-Klasse (Rennjachten von 32 einschließlich bis über %
Segellängen ): Ehrenpreis Seiner Majestät des Kai,> -
und Königs : „Orion " erster . Belasse (Kutter - ^
Krcuzerjachten von 26 einschließlich bis über 21 Le«
längen ) : Ehrenpreis : „Navahre " erster . 1. Klasse (Kutt^
und Kreuzerjachten von 21 bis über 16 SegellaM
Ehrenpreis : „Kommodore " erster . 2. Klasse ® rcim.‘
jatMett von 16 bis über 10 Segellängen ) : drei (fe,
preise : „Olga " erster . ..Hubertus " »weiter . snu..preise : „Olga " erster , „Hubertus " zweiter , „Iris " dr:
3. Klasse (Rennjachten von 12 Ms über 10 SegellänM,,)
Ehrenpreis : „Alice " erster . 3. Klaffe (KreugcrjtM
von 12 bis über 10 Segellängen ) : Ehrenpreis : „Gcritf
erster . 4. Klaffe (Kreuzerjachten von 10 bis über 8 Sk« -
lnngen ) : „Ette " Nr . III ." erster . Tie SchnnerkrcuM
jachten der A --, B * und der 1. Klasse segelten für He
Klaffenpreise ohne Takelungsvergüsuug.

Ans Kobern nnd Sornmerfrischen,
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II Ems , 21. Juni . Der K v n i g v o rt Sachsen  hat geftea
schon einen Ausflug in der Richtung nach Nassau zn untei -nmu«,
und bewegte sich darauf auch noch eine geraume Zeit , von M
Herren begleitet , im Park an den „Vier Türmen ". Nachmjt,«
hatte er den hiesigen Badearzt Herrn Dr st. Nenler zu sichja
stellen lassen, in dessen Behandlung er sich für die Dauer 'fciwi
Kuraufenthaltes dahier begab. Heute früh 7*/.. Uhr begab di
Kvnig sich, nur von einem Jäger begleitet , zur Messe" in »it
katholische Kirche und später nach erfolgter Lmaklnr und tet
Frühstück nach dem Heyerschen Inhalatorium , das den „Sitt
Türmen " gegenüber liegt und woselbst dem hohen Gaste einte
solideres Kabinett zum Inhalieren eingerichtet worden ist. »
vormittag nahm der König auch in der Königl . Badeanstalt , m
selbst ans zwei Badezellcn ein besonders ansgestattetes Bad P
gerichtet wurde , bas erste Bad . Dem Bernelimen nach wird»,
Tochter des Königs , Prinzessin Mathilde , demnächst zn kurj»
Besuche hier eintreffen.

Gerichtssool.
Das Kriegstagebuch des Füsiliers Fischer vor Gericht

8 . ». H . Berlin , 22. Juni.
Ein interessanter Belcidigniigsprozeß , der geivisscrumbe» *

Seitenstück zum Prozeß gegen die „Mainzer Bolksstiuiwê «
Sachen der Kriegsbrtese des Generals v. Kreis  ch m a u bi«
stclangt heute vor der 1. Strafkammer des hiesigen Landzcri« !
zur Verhandlung . Vor einiger Zeit erschien in den
senstern der Buchhandlungen ein eigenartig ansgestattetes
dessen Titelseite einen Soldaten vom 36. Regiment zeigte, icrä
einem französischen Dorfe ein paar fette Gänse „reauiriertk ' «
das Len Titel „Kriegstagebuch des Füsiliers F i s chc r
86. Regiment " trug . In diesem, im Verlage von Her»» '
Walther  in Berlin erschienenen Buche schilderte der ftM
Halberstädter Eisenbahnschloffer und jetzige Berliner
walter Friedrich Fischer, der als Dreijährig -Freiwilliger
Sommer 1-66 bis l . Juni 1869 im Magdebtirgischcii Aüs>I>̂
Regiment Nr . 86, und zwar bei der 6. Kompagnie , seine M
zeit abgcdicut hat , seine Erlebnisse im 51riege 1870,71. Ji

'HiilitäP

über 200 Seiten starken Buche des alten Kriegers finden sich" '
von dem Augenblick an , wo sich der Erzähler der BelagerulH"
Metz zuwenöet , zahlreiche Bemerkungen über einen neu fitö'j
tretenen Kompagnicchef, einen Hauptmann N., eingestreiü,
Regiment nicht sehr beliebt gewesen zn sein scheint. Es IjeiM
in dem Buche, daß Hauptmann N. bis dahin Lehrer ttu*•
Hanptkadettenschule war . Sein erstes Debüt war schon ckchDM
ohne. Er ließ sich die Kompagnie im Appellanznge varftsM
ging die geöffneten Glieder entlang , um sich die Leute auz»W
Ich war als Untsroffizicr -Diensttncnder an dcit linken Flü.l« ^
treten : als der neue Herr Hauptmann um diesen bog,
so recht verächtlich zu den ihn begleitenden Offizieren:
würdige Figuren bckonemt man hier zu schen." Dabei ware>«Z
gerade im ersten Gliedc fast ansnahwslos nur hübsche, ftO'rS
Kerle , jedenfalls andere Figuren , als sic der Herr Hä>ir>t»>sb
selber anfzuwetsen hatte . Dieser hatte einen nnverhältiiiS «l>2
breiten , aber unförmlich langen Oberkörper , den er fortwäPZ
aus den fehlenden Hüsten wiegte , und der auf zwei
kurzen Säbelbcinen ruhte , gekrönt von einem merkwürdig flfl •'
Kopfe. Er ivar absolut bartlos nnd hatte ein sehr ivcnig
nchmes Gesicht, zu dessen Verschönerung der die NascnhMit
aitetschende Sineiser keineswegs beitrug . Nun , der liebe '
konnte sich eben nicht hineinsinden , daß er nicht vor ein«
geschniegelter , parfümierter .Kadetten , sondern vor OnssP
sammengcwürfclten Feldkompagnie stand, die trotz ihres
etwas verwilderten Aussehens doch, wo es nötig tat,
Platze war . Ober allzu große Sorgfalt und Fürsorge »ff
des Herrn Hanptmanns hatten wir auch nie zu klagcn :^ er^Herr hat sich nicht mehr um unser Wohl nnd Wehe gekstt
als gerade eben unbedingt nötig ivar , und trotz seines st
lichen Aussehens konnte er schimpfen wie ein Schiffcrkttct>!>̂
liebte uns nicht, wir ihn noch weniger ." An einer anderen ^,S - ITtttpv ttpitpr tflprrintptitafmtmtrtnhpitr Tipft UNS N- eÄheißt es : „Unser neuer Rcgimentskommandenr ließ unS,
alten , lieben Brandenstein sehr nermissen . Er war wemjt ß
wollend , stets schlecht gelaunt nnd eine wenig militäriMs^
scheinung . Nedenhalten war seine besondere Force . Bei ' ^
Ordensfeste sielen von St . Quentin mehrere Granaten >
offene Regimentskarree . Der Oberst improvisierte dah« > »
den Passus in seiner Rede : „Hört Ihr diese Musik ? ES H
richtige zu einer solchen Feier , und es wird mir eine #
das Regiment immer bei solcher Musik zu führen !" Na!
Bildern und Denkmälern steht cs immer wunderschön «ue. ^
der Feldherr ans hohem Rosse mit wallender Mähne " fs,.
dem Schweif dahcrgesprcngt kommt nrvd mit gebietend«

. . ‘ n dickstem Pu ^ K!̂nach vorn auf den Feind zeigt oder in .
zwischen platzenden Geschossen wie eine Bildsäule hält.
lichkeit ist es aber „mcerschtendeels andersch!" In dieser, uß» — p. . *. »■. « .. . .. iltl - i. „.. . «Hfl CV.1 Sam « ' .HW a|nntß dcS Lagerlebens vor Metz erzählt Fischer dann : »EB
fünf Zimmerleut in der Kvrporalschast , nnd mit diesen Ptunt Btmmerteui in oer Ititll „nt
uns eines Tages eine Köhlerhütte, sehr praktisch und ä f
forderungcn des Komforts genügend . Unsere Behaul» -
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bereits fertig uni wir waren eben dabei, die letzten Rasenstücte
aiifznlegen, als der -yaupimann nufer .Banwerk zn G --stcht bekam
Er schnauzte uns furchtbar an , was wir für Albernheiten trieben,
»„t wir umüten richttg die fertige Hütte wieier abreißen . Za,
lkcnu wir ihm erst ein solches Ding hingebaut hätten , dann wäre
die Sache viellenyt gut geweseti." Auch sonst wird von dem
Hauistmanti als von einem immerfort „znsetzenden" Vorgesetzten
gesprochen, der ihn — den Erzähler — immer nur dann zu finden
„cwußt habe, wenn es heikle Aufgaben zu erteilen gab . Nach
einem liberiall , von dem Fischer mit feinen Leuten wider Er¬
warten des Hauvtmanns glücklich zurückgekehrt war , habe letzterer
gefragt, ob das Offiziersgepäck alles gerettet fei, „nach den Leuten
ficgtc er nicht . Nach dem Einzug in Orleans,  der dem
56. Regiment zahlreiche Kundgebungen eingetragen habe, sei die
8. Kompagnie, so erzählt Fischer, von den anderen Kompagnien
beglückwünscht worden : nur unser Herr Hauptmann N., trotzdem
«r für die gute Haltung der Kompagnie das eiserne Kreuz bekam
,md auch annahm , hatte eine andere Auffassung von unseren
Leistungen und oerstieg sich zu der lächerlichen Redensart : „Ihr
bildet Euch wohl was ein auf die beiden Tage vor Orleans ? Das
waren gewöhnliche Marschtage , denn die Kompagnie hat ja nicht
mal einen Toten ober Verwundeten !" Ja ja , das sagte er , kaum
glaublich, aber traurig und wahr . Später erbeutete Fischer bei
einer Requirierung in einem Restaurant 5, Flaschen Veuve
Cliquot, da läßt sich, so erzählt er , die holde Stimme meines
Hanptwanns folgendermaßen vernehmen : „Laßt Euch nicht stören,
ichwollte nur mal sehen, ob auch System in der Sache ist." Dann
zu mir sich wendend , fragte er sehr herablassend : „Was haben
§ic denn da ?" „Fünf Flaschen Champagner , Herr Hanptmann,
beliebt Herrn Hauptmann vielleicht auch eines"' Natürlich sagt
jener ja und nimmt mir richtig alle 5 Flaschen ab. Ich hatte
immer, wenn ich etwas besonderes fand , an die Offiziere gedacht
und ihnen manches zugesteckt, da sie doch selber nicht gut auf
Rabuschern ausgehen konnten und ihnen der Magen ebenso
Inurkte wie uns . Diese Liebenswürdigkeit des Herrn Haupi-
wanns habe ich mir doch gewaltig hinter die Ohren geschrieben
und später die guten Happen , die mir ein gütiges Geschick oder
«eine Findigkeit in den Schoß warf , nur mit meinen nächsten
Kameraden geteilt . . . Die Herren Offiziere suchten sich von
allem, was da kam, sei es Verpflegung oder Liebesgaben , immer
das Beste ans , und da war es uns wohl nicht zu verdenken , wenn
wir über die Lebensmittel , die wir lediglich unserer Findigkeit
verdankten, selbständig disponierten . So sehr wir im großen und
ganzen die militärische Haltung der Offiziere bewundern mußten,
in diesem Punkte war es schwer, mit ihnen Freundschaft zu halten.
Wir setzten daher dem sich in der Lösung der Magensrage be¬
endenden Egoismus der Herren eine gleiche Selbstsucht in Er¬
nährungsangelegenheiten entgegen und huldigten dem besonders
in Kriegszeiteu sehr empfehlenswerten Wahlspruch : „Holl' witz,
wat du häst, und stäk in , wat du kriegen kannst." Schließlich er¬
zählt Fischer noch, daß der Kompagniechef eines schönen Tages so
angeheitert gewesen sei, daß er ans der Dorsstratze dreimal vom
Pferde gefallen sei und sich dabei das Fußgelenk verstaucht habe.
Doch verschweigt er auch nicht, daß der Hauptmann in einem
Falle, wo Fischer von Franktireurs hart bedrängt wurde , sein
Lebensretter geworden sei. In der Figur dieses Hauptmanus
will sich nun der jetztige Generalmajor z. D . v. N i e o l a i in
Erfurt wieder erkennen , der damals der Kompagniechef des
Fischer war und sich durch die Darstellung , die Fischer von seinem
Verhalten gibt , beleidigt gefühlt hat . Zu der heutigen Verhand¬
lung sind jedoch von dem Angeklagten Fischer zahlreiche Beweis¬
anträge gestellt worden , so daß sich die Verhandlung sehr inter-
tffant gestalten dürfte . Die Verteidigung Fischers hat Justizrat
vt.  Wreschner-Berlin übernommen. Wir werden über die Ver¬
handlung berichten.

Donnerstag , 33 . Innr 1804. Kette 8.
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o. Wiesbaden, 22. Juni . (Strafka  m m e r .) Vor¬
sitzender: Herr Larrögerichitsö'ivektor d e Ni e m. Ver¬
treter der Kgl. Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt
Beckers . — Der 20 Jahre alte Arbeiter Oßwald aus

. Baden ist wvgen Vagabundierens vor einiger Zeit aus
zu kurz!» Preußen ausgewiesen worden . Er ging damals nach

Rainz, kam aber nach zwei Tagen schon wieder herüber
ms Preußische, verschaffte sich nächtlicher Weile in einem
Neubau in Biebrich  eine Maurerklammer und machte
sich dann daran , ein in der Wiesbadener Allee daselbst
stehendes Wafferhäuschen zn erbrechen, nm dasselbe aus-
Sirrauben. Noch ehe er dieses Ziel erreicht, wurde er
von einem Nachtschntzmann erwischt und eingesteckt.
Heute wird- er wegen versuchten Einbruchdiebstahls utnd
Sachbeschädigung Oer hatte das Häuschen an sieben Stellen
beschädigts zn 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Ein
ü.apczicrergehülse und dessen Braut ans Frankfurt woll¬
ten sich aus gewissen Gründen in Gr ans borg  bei
llsmgen, wv sich.die Braut besuchsweise aufhielt , trauen
Mn . Der Bürgermeister Jakob M . daselbst als
Standesbeamter erklärte sich dazu bereit . Die Ehe¬
schließung wurde am 2l . September v. .'I . vollzogen, doch
Mrd dem Bürgermeister hinterher daraus ein Ber¬
stehr n gegen das  P c r s o n e n st a n d s g e s e tz
Mm Borwurf gemacht. Dasselbe wird darin gesunden,
mtz er die Eheschließung ohne die schriftliche-Zustimmung
« -- dazu allein berechtigten Standesbeamten zu Frank-
„ " ,ch M . vollzog . M . führt zu seiner 'Entschuldigung
»st, daß er -dies in Unkenntnis der gesetzlichen Bestim-
mungen getan — er sei damals erst drei Wochen im Amt
^.».^ stn̂ esbeamter gewesen —, der Bräutigam ihm auch
^stlchert habe, der Frankfurter Standesbeamte habe er-

er solle nun die 'Eheschließung vornehmen . Er war
MR objektiv unrichtig verfahren und mußte deshalb be-
sirase !l‘er̂ en* 'Das Gericht erkannte auf 10 M . Geld-

rttfif.
Juni,

maßen®
tiumu_
a ti. M
ij tcricM!
ich
etcs Silit!
sie, irr ii
ierte* »ü
;) CX I*

Hem«
er irMfrt

HaiiM
liger »«'
, FWi»
c Ri»

Ist
ii . - ,erititfl
neu fiM*
ui, irr»
S hri«>5an»
nichtM
v.-.rit-»
auzu«
F!ü-1-ltz

varen >
ic, 09
MniNstW
irtwöhH
■i dii»»̂

'.■«!(! 2ifiClttl» .
McWjSin« m

ciner
nt

mmn
i: der
-ckü- 4
ei  1119*1

einstT-,!

Bl, %
cn 9*
her A,ffi M
SlickÄ
! *V
»6
dcr »J

ajSfi
m,s|
ijiii'8 '

Uerurischtes.

«Ue

1803,

- Die unbekannte Scharade von Schiller. Wie schon
witgeteilt, veröffentlicht die in Eisenach erscheinende

^Ebnrg -Korvesp." eine bisher iinbetann-te Schabade
>>Schiller, die in einem alten Fremdenbuch,der Warl-

"on den Schriftstellern Walter und-Hr .-Müllcr auf-
wurde. Die eigenhändige Schrift Schillers und

anderen Kennzeichen der Echtheit sind vorhanden.
23  Zeilen stammen wahrscheinlich aus dem Jahre

ein sjr®er  Anfang lautet : Zwei Silben und du nennst
M >.öort, bedeutend oft, doch öfter unbedeutend', belci-
tzObstd hier, erfreuend dort, stets widersprechend, selten
M ,entscheidend. Die Seele der Gesellschaft- ch's , der
zJLi c herrlichsten Entwürfe, Lebensvrot der streitenden
**1% Der Schluß ist:

Das Ganze war , so lange Menschen lebten,
b Ein Feind des Lichts, doch hold der Poesie,

So viel es auch zu unterdrücken strebten,
Es wandelte sich oft, doch starb es nie,
In seinen Formen liegt der treue Spiegel

U , Der Bildung und der Sitten aller Zeit,-
Ja cs entschließt sein mitternächilich Siegel

9f . Dir selbst die Ahnung der Unendlichkeit
achung: Aberglaube.

isch* Humoristisches. A u s de r modernen  ll b c r-
Has , Lehrer: „Bilde mir einen Satz, in welchem
M „Mercedes" vorkommt!" — Der kleine Moritz:
Lĉ r . ' eht es,kaum , aber mer riecht es noch lang !" —
^olin. '£? cr  weiß was ein Chauffeur ist?" — Ter kleine

"Ein jüdischer Naijohrsbläser !" (Hbr. Schäfer.)

Uoikswirtschaftliches.
Düsseldorf , 21. Juni . Heute fand hier die 22. Generalver¬

sammlung des rheinischen Vereins zur Förde¬
rung des Arbeiter - Wo hnungswesens  statt , an der
ein Vertreter des Staatssekretärs des Innern , sowie Vertreter
der Minster für Handel und Gewerbe , Landwirtschaft und öffent¬
liche Arbeiten , die Regierungspräsidenten von Düsseldorf und
Köln , sowie die Oberbürgermeister zahlreicher rheinischer Städte
teilnähmen . Den Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete ein
vom früheren Präsidenten der Generalkommission der Rhein-
provim . Wir « . Geh. Regierungsrat Küster , ausgearbeiteter Ge.
setzentwurf, betreffend Umlegung von Grundstücken zur Er¬
schließung von Baugeländen und Bildung geeigneter Baustellen
in der Rheinprovinz . Der Gesetzentwurf lehnt sich an die für
die wirtschaftliche Zusammenlegung von!»Grundstücken geltenden
gesetzlichen Bestimmungen an und sieht als Organ die Umlegungs¬
kommission und die Generalkommiffion der Rheinprovinz als
entscheidende Instanz vor . An die Rede des Geheimrais Küster
knüpfte sich eine lebhafte Erörterung , in der besonders Ober

Bürgermeister Adickes-Frankfurt die Einsetzung der General
kommission als entscheidende Instanz bekämpfte . Das hieße das
Ministerium für Landwirtschaft zur entscheidenden Instanz für
die Siädteerweiierunjg zu machen. Die Versammlung beschloß,
den Entwurf , mit den in der Erörterung geäußerten Bedenken
dem Staatsministerium mit der Bitte um geeignete Gesetzgebung
vorzulegen . Im weiteren Verlauf der Versammlung sprachen
der Vorsitzende der rheinischen Fener -Sozietät De . Brandts , sowie
Rechtsanwalt Di -. Hinsberg -Düsselöorf über die , Notwendigkeit
der Gründung einer Bank für zweite Hypotheken.

Eisenmarkt.
Essen a. Ruhr , 21. Juni . Das deutsche Gußröhvensynbikat be¬

schloß, nach einer Meldung der , „Rhein .-Wests. Zig ." aus Han¬
nover , in der heutigen Generalversammlung , in den Verkaufs¬
preisen keinerlei Änderungen vorznnehmen . Der Geschäftsgang
des neuen Geschäftsjahres wurde als günstig bezeichnet.

Ernteberichte.
Berlin , 21. Juni . Der Saat e n stand in Preußen

ist Mitte Juni 1804 folgender , wenn eins sehr gut , zwei gut , drei
mittel bedeutet : Winterweizen 2,5, Sommerweizen 2,8, Winter¬
spelz 2,8, Winterroggen 2,6, Sommerroggen 3,2, Sommergerste
8,0, Hafer 2,9, Kartoffeln 2,8 Klee 8,1, Luzerne 2,7, Wiesen 3,9,
Bewässernngswiesen 2,5, andere 3,2. Die entsprechenden Zahlen
des Vormonats waren 2,4, 2,5, 2,3, 2,5, 2,7, 2,5, 2,5, 2,8, 2,5,
2,6, 2,6, fehlt , fehlt.

Marktberichte.
Groß -Gerau , 21. Juni . Auch der letzte Ferkel markt

war wieder sehr gut befahren . Äufgetrieben waren 450 Tiere,
welche, zum größten Teile abgesetzt werden konnten . Die Preise
hatten eine wesentliche Änderung nicht erfahren und wurden für
Ferkel .9—16 M . und Springer 18—22 M . pro Stück gelöst. Ein¬
legschweine kamen nicht zum Verkauf . Der nächste Ferkelmarkt
wird am Montag , den 27. d. M ., abgehalien und ist den Käufern
die beste Gelegenheit geboten , bei einem voraussichtlich starken
Auftrieb von nur guter Ware ihren Bedarf decken zu können.

Handelsieil.
Deutsches Kapital und russische Bedürfnisse. Trotzdem,

schlecht gerechnet, ein halbes Dutzend mal das Gerücht auf¬
tauchte, daß Rußland in Deutschland eine neue Kriegsanleihe
aufnehmen werde, und dieses Gerücht ebenso oft dementiert
wurde, ist es einfach nicht umzubringen und erscheint immer
wieder auf dem Plan. Jetzt läßt sich die „N. P. Pr .“ aus Paris
melden, daß eine neue russische Anleihe im vorläufigen Be¬
trage von 250 Millionen Mark im Prinzip abgeschlossen sei.
Schon die Valuta, auf welche diese Anleihe laute, lasse es als
zweifellos erscheinen, daß es sich um eine Anleihe bei dem
deutschen Kapital handelt. — Man kann gespannt sein, wie
lange es dauert, bis dieser neuesten Meldung das neueste
Dementi folgt. '

Deutsche Bank. Zur Übernahmeder neuen 20 Millionen
Mark Aktien hat sich eine Bankengruppe gebildet. Die
Gruppe wird die Aktien,.die sie zu 108 Proz. übernimmt, den
Aktionären ,zum Preise1 von .186 Proz. zum Bezüge anbieten.
Je 9600 M. Aktien erhalten eine neue Aktie von 1200 M.

Ein Zeichen der Zeit. Die Bankfirma A. Busse u. Ko.,
Aktiengesellschaft in Berlin, reduziert ihr Kapital von 6 Mill.
Mark durch Rückzahlung auf 2 Millionen Mark. Sie wird sich
künftig nur der Verwertung ihres Immobilienbesitzes widmen.
Dem Personal, etwa 30 Personen, ist per 1. Oktober gekündigt
worden. Als Grund kommt der Rückgang der Geschäfte in¬
folge der gegenwärtigen Börsenverhältnisse mit in Betracht.

Gründung einer deutsch-levantinischen Handelsgesellschaft.
Unter der Ägide des kolonialwirtschaftlichen Komitees in Berlin
ist die Gründung einer deutsch-levantinischen Handelgesell¬
schaft beabsichtigt, die den Baumwollbau in der Nähe von
Adana pflegen will, wo die Baumwollkultur die schönste Zu¬
kunft hat. Später soll das Feld der Tätigkeit auch auf die
Umgebung von Aleppo und das obere Mesopotamien ausgedehnt
werden. Die treibende Kraft der Unternehmung, die sich der
Gunst der türkischen Regierung erfreut, ist der Professor der
Geographie an der Universität Rostock, Dr. Fitzner.

3proz. Transvaal-Anleihe. Am 24. d. M. findet bei der
Bank von England eine Submission auf 5 Millionen L&rl.
Sproz. Transvaal-Anleihe zum Minimalsatze von 971/a Proz.
statt . -

Die Preisfrage— eine Preisfrage. In allen Branchen der
Großindustrie wird nach wie vor über andauernden Preisdruck
geklagt. In den Jahresversammlungen- der meisten Aktien¬
gesellschaften . kann man es hören und- in den Geschäfts-
«richten es nachlesep, daß trotz; der im allgemeinen besseren

Geschäftslage die Preise sich nicht bessern wollen. Daß
Überproduktion, Konkurrenz, Vergrößerungssucht und das
Drängen nach Geschäften um jeden Preis hieran die Schuld
tragen,; ist zweifellos,' und. sö ziemlich allgemein bekannt, nur
weiß, niemand, vitie dem Übel erfolgreich zu begegnen ist. Ein¬
zig dort, wo stramme Syndikate eine ebenso stramme Preis¬
politik praktizieren, sind auch noch Preise durchzusetzen ; auf

-allen übrigen Gebieten geht es trotz des angeblichen oder wirk¬
lichen Florierens der Industrie statt bergauf, bergab. Vor
einigen Tagen haben wir erst ,mitgeteilt,, wie es mit der Elektri¬
zitäts-Industrie steht. Nicht anders steht es mit den Betrieben,
die Fertigfabrikate der Eisenindustrie hersteilen , ferner leidet die.
'gesamte T̂extilindustrie. unter ; dem Preisdruck ; sehr schlecht
ist es um; den Holzhandel bestellt, und wer jetzt nach Amerika,
'fährt, ■bekommt, wenn es so weitergeht, Kost und Logis um¬
sonst. Hat 'döch die Cunard Line Käjütenpassagieren schon ver¬
sprochen, sie von der deutschen Küste nach England gratis zu
befördern, d. h. wenn sie dann bis nach Amerika weiterfahren.
Eine Preisfrage ist, wie diesem Übel begegnet werden kann;
wer wird sie-lösen?

Wettbewerb in der Elektrizitäts-Industrie. Aus Brüssel
wird dem „B. T,“ gemeldet: Nachdem die geheime Kommissions-
'sitzung gegen die Offerten-Lahmeyer, Parisienne und Hallet be-
Iscblossen hatte, gemäß dem Vorschlag de Paire das Elektrizi¬
tätswerk Brüssel in eigener Regie zu bauen, hat Lahmeyer in¬
zwischen eine, die Parisienne unterbietende Offerte eingereicht
und auch die Parisienne hat ihr Projekt ermäßigt. Es wird
weiter verhandelt.

Neues Zement-Kartei!. Zwischen den Stettiner und den
Oberschlesischen Werken ist tatsächlich ein Abkommen auf
5 Jahre zustande gekommen. Die Ädler-Portland -Zementfabrik,

resp. die mit dieser vereinigten Berlin-Rüdersdorfer Werke ge¬
hört dem neuen Kartell nicht an, indes besteht für das laufende
Jahr ein besonderes Abkommen zwischen dem Berliner Unter¬
nehmen und den schlesischen Werken. Ob dieses Abkommen
erneuert wird,, darüber ist noch keine Entscheidung getroffen.

Enreka Oil and Gas-Company. Die Aktien dieser Gesell¬
schaft werden schon seit längerer Zeit dem deutschen Publikum
in einer aufdringlichen Weise angeboten, die das Befremden
und das Mißtrauen der Presse wachgerufen hat. Trotz aller
Warnungen haben jedoch nicht unbedeutende Posten dieses
exotischen Papiers Eingang in deutsche Kapitalistenkreise ge¬
funden. Dabei wirkte wohl der Umstand mit, daß die kleine;
die Eureka Oil-Aktien propagierende Firma es gewagt hat, dureft
Ausschüttung nie verdienter Dividenden (12 Proz.) und durch
Notierung eines fiktiven Kurses (60 Proz.) das Unternehmen als
ein gut rentierendes und vertrauenswürdiges . hinzustelien:
Jetzt hat sich die Finanzschrift „Der Ratgeber auf dem
Kapitalmarkt“  in dankenswerter Weise der Mühe unter¬
zogen, den Marktwert der Eureka Oil-Aktien an Ort und Stelle
(New York und Boston) zu ermitteln. Das Blatt hat dies in der
Weise getan, daß es einen Posten von 500 Aktien durch ein
New Yorker Bankhaus kaufen und hersenden ließ. Es ist nun
interessant, den Preis, welchen „Der Ratgeber auf dem Kapital¬
markt“ in New York anlegen mußte, mit dem Preise zu ver¬
gleichen, den das Berliner sogenannte Bankhaus sich von
denen, die nicht alle werden, zahlen läßt. Trotz großen Auf¬
wandes aii Kabelspesen, Porti und Provision kamen die 500
Aktien (ä 1 Dollar) dem Ratgeber auf etwa 222 M. zu stehen,
hur eben dasselbe Objekt verlangt dagegen das „Bankhaus“
nicht weniger als 1275 M. ! Dieses Experiment der Zeitschrift
dürfte genügen, um der Eureka-Kompagnie das Handwerk zu
legen.
uv» AT Mi,ei Handel des deutschen Zollgebietes im Jahre
1803. \ on dem Band 158 der vom Kaiserlichen Statistischen
Amt herausgegebenen Statistik des Deutschen Reichs über den
auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets im Jahre 1903
ist soeben das Heft IV erschienen . In ihm wird mit den be¬
kannten umfangreichen, dem Zolltarif und statistischen Waren¬
verzeichnis folgenden Tabellen der Spezial- und Gesamt-Eigen-
handel mit Rumänien und Serbien im Jahre 1903 zur Dar¬
stellung gebracht und den Ergebnissen der Vorjahre bis zum
Jahre 1897 zurück gegenüber gestellt. Dem Tabellenwerk ist
bei beiden Ländern je eine allgemeine Besprechung vorausge¬
schickt, aus der folgendes mitgeteilt sei : Der Wert des Spezial-
handeis mit Rumänien  hat im Jahre 1903 wesentlich alwe-
nommen. Er betrug für die Einfuhr einschließlich Edelmetalle
im Jahre 1902 84,2 Millionen Mark, im Jahre 1903 nur 63.4
Millionen Mark und ausschließlich der Edelmetalle 1902 84,1;
1903 63,0 Millionen Mark. Der Wert der Ausfuhr war ein¬
schließlich der Edelmetalle 1902 49,5 gegen 37,6 Millionen Mark
im Jahre 1903 und ausschließlich der Edelmetalle 1902 38,3
und 1903: 37,1 Millionen Mark. Die wichtigsten Einfuhrwaren
aus Rumänien waren : Weizen mit 26,3 Millionen Mark, Hafer
mit 7,7, Mais 7,2, Gerste 6,3, Roggen 3,5, Eier von Geflügel 2,5,
Bau- und Nutzholz, gesägt usw., weich 1,7, Raps, Rübsaat 1,5/
Mineralöl (Rohnaphtha) 1,3, Leinsaat 1,1 Millionen Mark, di«
hauptsächlichsten Ausfuhrartikel dorthin : Baumwollen waren
6:8, Wollenwaren 5,2, Leder 2,0, grobe 'Eisenwaren, abge-
schlmen usw. 1,9, Maschinen und Maschinenteile (außer Loko¬
motiven usw.) 1,8, grobe Eisenwaren , nicht abgeschliffen usw;'
1,2 Millionen Mark. Eine Vergleichung mit der rumänischen
^tatistik ergibt bedeutende Abweichungen, deren Entstehung
dargelegt wird. Nach der rumänischen Statistik nimmt Deutsch«
land ^ seit 1901 die erste Stelle unter den Bezugsgebietei/
Rumäniens ein. Aus Serbien  geht hauptsächlich getrocknetea
Obst, Weizen, Schaffelle, Eier und nicht lebendes Federvieh
ein. Bei der Ausfuhr dorthin kommen besonders Erzeugnisse
der Textil- und Maschinenindustrie, Rindshäute, Eisen und
Eisenwaren in Betracht. Die Einfuhr des Spezialhandels betrug
im Jahr 1903 8838 Millionen Mark gegen 12 472 Millionen Mark
m .1902, hat daher um 29,1 v. H. abgenommen, die Ausfuhr im
Jahre 1903 6977 Millionen Mark gegen 5573 Millionen Mark im
Vorjahr, hat also um 25,2 v. H. zugenommen. Auch die Ver¬
gleichung der deutschen mit der serbischen Statistik zeigt be¬
deutende Unterschiede, die eingehend erklärt werden.

Sonthein-Northern-Pacific-Bahn. Von der geplanten Kapitals¬
erhöhung auf Kosten der Stammaktionäre haben wir schon be¬
richtet. Sie hat sowohl in New York wie in London und aucli
an den deutschen Börsen, wo amerikanische Eisenbahnwerte
gehandelt werden, einen sehr ungünstigen Eindruck gemacht.
Tp London ist man der Meinung, daß es sich bei der neuen
Kapitalaufnahme um eine Art Ausbeutung der Gesellschaft
zum Vorteil der Union Pacificgesellschaft handelt. Ferner ist
mar; der Ansicht, daß die Southern Pacific es nicht nötig gehabt
hätte, 7proz. Vorzugsaktien auszugeben ; sie hätte immerhin
noch billigeres Geld bekommen. — Das letztere halten wir nun
nicht für so ganz zweifellos.

^nr industriellen Lage, Die Oberschlesische Eisenindustrie
Aktiengesellschaft(Caro Legenscheidt) hat über die gegenwärtige
Lage der Gesellschaft Mitteilung gemacht, danach sind alle Be¬
triebe seit Begründung des Stahlwerksverbandes , also seit Endo
;. ebr7'Jar; ^oll beschäftigt. Auch die Preise für Walzeisen wie
für Dralitfabrikate sind etwas in die Höhe gegangen.

Kleine Finanzcb.romk. Die Dividende der Emaillier- und
tanzwerke vorm. Gehr. Ullrich in Maikammer wird auf 5 Proz.

l ’̂ V ? geschätzt. — Die Generalversammlungder
Deutsch-Überseeischen Elektrizitätsgeselischaft in Berlin setzte
die Dividende auf 6 Prozent (i. V. 3 Proz .) fest, und beschloß

”UI1^. t es  Grundkapitals um 6 Millionen Mark aul
" Millionen Mark, dividendenberechtigt ab 1. Juli d. .1. _ Die
Lxpreß-Iahrradwerke , Akt.-Ges., in Neumarkt bei Nürnberg
fordert nunmehr die Aktionäre auf,  ihre Aktien zum Zwecke der
Zusammenlegung des Grundkapitals im Verhältnis von 3 zu 1
einzureichen. — Die Aktionäre der konsolidierten Redenhütte
in Liquidation werden infolge des bekannten Prozesses, den
die ehemalige Pensionskasse angestrengt hat, zunächst nur

I 026- -- a*s Abschlagszahlung erhalten.

Geschäftliches.
j ^ en^ edailte WettausstelliineiTaris 1900,^

Di» M- rge»-A«sga1»c umfaßt 14 Seite»
_ und „Alt -Nassau" Nr . 6.

Leitung : W. Schulte  vom VrLHl.

Verantwortlicher Redalteur tür den„ejamten redaktionellen IcN: C. Rötller»«
für bie viiiieißen und Reklamen: H. Dornaui: beide in Wiesbaden

Druck und Verlag derL. Sch eilendergiche» Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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"Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe aut

Juwelen , G-oldwaaren und Uhren
20 °\o Rabatt 20 °\o.

Fritz Lehmann , Juwelier, Eanggasse 3, 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt im September.

Die Glaserarbeiten
für beit

Neubau AugenheilanlM Wiesbaden
sollen an leistungsfähig. Unternehmer vergeben
werden.

Offerten werden bis spätestens 1. Juli,
Mittags 18 Uhr, an das untcrzeichnkte Ban-
büreau erbeten, woselbst die nöthigen Unterlagen
-mit sämmtlichen Zeichnungen gegen Zahlung von
Mk. 5.— im Zimmer No. 1 erhältlich.

Baubürcau Schellenberg.

SIMn-AlM. ßliildkll-Dki»,
Telefon 360 « ,

Walkmühlstr . 1L, Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Art».Größe,Bürstcn-
tvaaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten k. 2c., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparatnren gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurnckgebracht._ F228
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Ziehung 7.
Westprem.
Pferde-

Jnli zu Briesen.

Lose-JLi
11 Lose 10M., Porto und Liste 20 4-
Bei nur 100 000 Losen e= Gewinne:42,000
3S “L\47  Pferde.

Fahrräder , Taschenuhren,
silberne Ess- und Kaffeelöffel.
Alles brauchbare, leicht verwertbareSachen. Die Pferde können auf

•der nach Ziehung stattiindenden
Auktion Zzf . tzel (l
1.08 © überall zu haben , auch beidem General- Debit: Bank- Gesohäft

Lud. Müller L Co.
in Berlin «. Breitestrasse 5.

Visit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

;in schönster Ausführung. 1102
Jos . Ulrich , Lithosx. Anstalt,

Friedriohstcasse 39, nahe der Kirchgasse.

Bedarfsartikel . Afenest . Kat.
n>. Empf.viel. Aerzte u.Prof, grat , u. fr.
H . Ilnger . Gummiwaren - Fabrik,

Berlin IV., Friedrichstr. 131e. Fl23

Verein für Schulreform.
Jahres -Versammlung:

Donnerstag , den 23 . Juni 1904 , abends &1U Uhr,
im Damensaal des Nonnenhoses.

TageS-Ordnungr
l. Zabresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Beratung über Erhöhung de? Jahresbeitrag ?. 4. Erörterung
von Fragen, welche die Ostern 1905 in Wiesbaden n. Biebrich zu eröffnenden Reformschulen betreffen.
5. Neuwahl des Vorstandes. Der Vorstand.

Käste, auch Damen, sind willkommen. Es soll vor allem den Eltern Kelegenbeit gegeben
werden, sich über das Wesen der Reformschule zu unterrichten, um so die für ihre Kinder am besten
geeignete Anstalt wählen zu können. F 488

Mordsee lind Dangait . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Banges. Prospeote.

_ C. Gramberg. F12,
Die Buchdruckeref von

Wilhelm Ammei, Wiesbaden, jaftnmiwstr.r.
wird in unveränderter 'Welse von mir weiterte führt und empfehle ich mioh naoh
wie vor zur

Herstellung alter verkommenden Mtarbeiten
in bekannt geschmackvoller und gediegener Ausführung bei billigster Berechnung. — Indem ich
sorgfältige und prompte Erledigung der mir erteilten Aufträge zusichere, bitte ich, bei eintretendem
Bedarf in Drucksachen sich meiner gütigst erinnern zu wollen. 1193

Hochachtend
Frau Minna Zirnmet , Witwe.

Wander - Imkere«
und Obstgut

„Pomona“.
Diesjähriger

selbstgewonnener weisser

75 Mark per 50 Kilo.
Dose , 8 Pfd. Inhalt, 8 Mk.

Versandt nach ausserhalb!

von Borries.

Sonnenschirmen. StroMte
für Herren und Kinder

gebe ick, so lange noch Vorrat , zn Spottpreisen.
Friedrichstraße 25, Seitenbau 1.

Küchenschränke, Tische, Nüchenbretter, Anrichte
sein b. zn verk. Acharnborststraße16, Werkstatt

Laden-Einrichtungen
in jedem Stil ii. Holzart werden prompt u. billig
geliefert. Anton Maurer , Möbelschrei,lerei,

Schauplatz 7.
Einthürtge Kleiderschräuke sehr billig zn

verkanten Scharnhorststraße 16. Werkstatt.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege:
H ervorrngende

Nähr-u.Kräftignngsmittel
furo

Fleisclisaft.
Liebig’s

Fleisch-Extract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Casseler Hafercacso.
Cacao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.l .SO —3 . 40
d. '/- Ko.

Hafer -lValor-Cacao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsscbwäcbe. chronischem Magen-

und Darmkatarrh , V» Ho . 51k . 11.20.

homntose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtlicho
Mineralwässer.

Kinder-Iälinnittel.
Nestle’s Kindermelil.
Kufeke’s do.

ITIuffler ’s
Hindernaliriing

Mellin’s do.
Theinbnrd’s do.

Ivnorr’s Hafermehl.
„ Beismehl.
„ Gerstenmehl

Opel ’.
Miilirzwichacli.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker

Hoxlilet
Klilirzuclicr.

I’egnin.
Malzextract.

Medicinal
Tokajer.

Medicinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

p . >/, Milo  VI, . i — .

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
und

sämmtl.ZubehSrtheile
Milchflaschen.

Mllchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielscbnuüer.

Zahnringe.
Beisszungon.

Veilohenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbilrsten.
Ohrenschwiimmchen.

Wasserdichte
li ettei <■Inifen.

Gummi-
Windelhöschen.

Rr 'toll hau der.
Clystirspritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtlicbe Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Klndercröme.

Byrolin Wundwatte.
Kinderselfe,

garantirt frei von allen sohnrfen und ätzenden
Bestandtheilen, hervorragend durch absolute
Milde und llclzlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf.. Carton h 3 St. 70 Pf.

S&mnitlichc Mälirmittol gelnngen nur In ganz tadelloser frischer Waare znr Alignlie , da diese « in der
Hranken - nnd fliiuderpilege von weitg -ehendster Wichtigkeit Ist . 161

Nassovia Drogerie Chi *. Tau her , Kirchgasse6. Tc,;j£°"

Heute ZNnerslag
Berkanf

in

Miller - Stoften
zn

Extra-Preise«
bei

Guggenheim&Marx,
Marktstraße 14, am Schloßplatz.

Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Kleid,
Circa 500 Kleider in prima

Qualitäten Waschstoffen
die 6 Meter Mk. 3.- .

Circa 5V0 Kleider halbwoü.
doppelbreite Stoffe vre

6 Meter Mk. 2.50.
Circa schwarze .Kleider

6 Meter Mk. 4.50.
Wir bitten ergebenst, diese

enorm billigen Angebote
gefl. zu berücksichtigen.

Gnggenheim&Marx.

8 Meter blauer oder schwarz«
Alpacca, feine Qualität, zuMk. 4.5«.
6 Meter Crepe oder Cheviot,
schwarzu. farbig, zn Mk. 4.- .
8 Meter Loden in guten Quali-
täten zu Mk . 3.5«.
8 Meter Satin i» den neuesten
Dessins, waschächt, zu Mk. 3.—,
8 Meter Wostmousfelin, uni
creme und alle Tiipfcnwnster,

8 Meter Mk. 7.8«.
6 Meter in vcrichiedcnen Quali»
täten Sommerstoffen, nur bessere
Sachen, z» Mk . 6.- .
6 Meter Kammaarn-Cheviot,
eine extra schwere Qualität , znMk. 7.- .
6 Meter schwarzes Satin-
Tuch, zn Brautkleidern geeiMt.
zu Mk. 10.5«.
8 Meter Voile , 110 breit, zuMk. 9.5«.
6 Meter creme Cheviot, reine
Wolle, zn Mk. 8.5«.
6 Meter weißer RipS-Piqn»
oder durchbrochene weiße StoR,
zn Mk. 2.5«.6 Meter Gedrucks, Ndcnania,
Siamosen, zn Mk. 2.8®.

Maus -Kartoffeln a Kpf. 40 Pf .,
Gelbe engl . „ „ „ 25  „
Magmim Uonuni „ „ 30 tt
Eingem . Bohnen Pfd . 20 Pf «,
Essiggurken , Salzgurken

empfiehlt 1̂ "
Miii 'tin Beysiegeli

Ecke Schwalbacher- u. Friedrichstr

Mr die Dwft«!
Cslismegiäsec

mit Patentberschluß,
liru mmeich ’s

EickoOrtze
mit Paten tberschlnß,

Einkochkrügc mit
Korkstopfen-Berschln«,

Geleeglctser,
Einmachhafe»,

Steinerne Einmachtöpse,
irdene Maaren»

sowie die sehr beliebten
Patent -Einkochtöpfe

mit Metallschntzboden»
Alteinverkaufvon

Passaucr PorzeUan-Kochgeschirr
empfiehlt zu bistige« Preisen 1' t
M. Stillger, r« lö*

i
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Gefchästs-Uebernahme.
Einem verehelichen Publikum, werten Freunden und Bekannten zur gefälligen

Mieilung, daß ich das

Hotel-Restaurant
Bayrischer Hof(Karpfen),

Delaspeestrahe4,
Vernommen habe. Gestützt auf langjährige Tätigkeit in diesem Fache wird es mir gelingen,
»einen geschätzten Güsten in jeder Weise gerecht zu werden.

Zum Ausschank gelangt das bekannte Mainzer Aktien -Bier (hellu. dunkel),
sowie Weine erster Firmen.

Achtungsvoll Heinrich plett.
Fortsetzung

-er

großen Miliar-Kersteigcmg
im Hotel St . Petersburg»

3. Museumftratze 3,
pp ** heute

Donnerstag, Morgens *>'<2 und Nachmittags 3 Uhr
beginnend.

Zum Ausgebot kommen:
Nußb .-Bettcn mit In Roßhaarmatratzen , Spiegelschränke,
Waschtoiietten , Nachttische» Kleider - und Handtuchständer,
Kofferböcke, Kleiderfchränke , Salon -Garnituren , Sophas,
Chaiselongues , Tische nnd Stühle aller Art , ca. 8 « sehr gute
Teppiche, Läufer , Gardine », Federbetten , Kulten , Gesinde¬
möbel für 9 Zimmer , 3  Badewannen , 15 div. Füllöfen , qr.
Stehpult , ca. 1000/1 und 700/2  Flaschen div. Weiß -, Roth¬
und Südweine , Sekt und Liquenre u. dergl . m.

Die Weine kommen Nachmittags Präcis 3 Uhr
zum Ausgebot und werden Proben , soweit als an¬
gängig, verabreicht.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glaĉ -, Sued -, Wasch- u. Wildleder -, Juchten -, Veneziana -Haudschuhe.
Rrima schwarze, weiße u. farbige Glacö -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene u. Kl de pei '8-Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
leder-Jmitation -Handschuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschuhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den nenesten Mustern und Fayons.
Hosenträger, Gürtel u. Portemonnaies , Kragen , Manschette », Hemde»

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen. ' 1863
Schmitt , Handschuh-Geschäft, i? Langgasse 17.

Fortsetzung
des

Ga§kocher-5lu§verkauf§.
Nathan fjefj,

Installation,
Taunusstraße5, gegenüber dem Kochbrunncn. 1859

„Mte Kdolfshöhe."
Heute Donnerstag , bei günstiger Witterung:

Großes Militär -Coucert,
^geführt von der Kapelle des Füsilier-Reg. v. GerSdorff (Knrh.) No. 80, unter persönlicher Leitung

des Kapellmeisters Herr» Gott . clialk,
von 4 biS 11 Uhr Abends,

. Eintritt 10 Pf . , wofür ein Programm,
"iu hofiichst einladet F 409

«9  olisinn Paiily.
Kern Kutscher

EEe er unterlasse», bei seine» Pferde» Apotheker
selbe. Bremsenöl anzuwenden, da das-
r- iiuicuniif», vci icu
fah. ck ’®» icinfmö»
öi»r "lir Ein wirklich Schilp dielet, Iva« von
£w,’ Rutschern tiftütipt wird. Nur zn baden
^ -»end-Droaerie . Sedanplot ; t. 1856
w£ wtc «peise - Kartoffeln zn verlaufen
'SflWftrafec 20, Vdh. P .. bet « erber.

Enthaarungs -Pulver,
Hühnerang 'en-Pomade . 1033

Beide Mittel sind die besten, die es giebi. ichmerzlo?,
schnell Ivirls. n. ganz nnschädl. Pr . Dose 1 Mk. b.
W . Snizbaoi ' , Parrünieriebdla., Bärcnstr. 4.

pKfT~  Eine neue^fcdcrrolle (Natur ), eine
Fedcriolle, ein gebr. Geschästswagcn». ein Fedcr-
bandkarrn zu verk. Schachtstratzc 5.

Heute
Dmiierstlig, den 23. Juni,

Freitag, den 24. Jnni,

Fortsetzung
der Versteigerung im Austrage des Herrn
Carl Meiling er , hier,

NenbWWsse 10.
(Siehe Hauptinserat.)

Wilhelm Raster,
Taxator n. beeidigter Auktionator,

Römerthor 7 , 1._

liefert in eleganter Ausführung,
betriebsfertig montirt,

unter Garantie!
Fabrik:W.MmnerWchn

Wiesbaden,
Seerobenstratze 22.

Telefon No. 150.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

Vortheilhafte . te Bezugsquelle bei
nur bestrn Qualitäten. 1101

n . Stiils -er
(Inhaber Willi . Stillgrer ),

16  Hf'lfnergasse 16 .
en gro ». en detail.

Rollladen-
Winden

(gef. geschützt),
zum spielend leichten Auf¬
ziehen von schweren
Rollläden liefert betriebs¬
fertig montiert.

3 Jahre Garantie!
Fabrik:

W .MllMerWchn
Wiesbaden,

Seerobenstraße 22. Tel. 150.

Doppeladlern
mit gepreßten Eisenftttfeii, ca.
4 mal so danerbaft wie die im
Handel befindlichen tzolzstufen-
leitern, besonders für Maurer,
Weißbinder, Jnsta .,ateure nnd
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, halten in allen
gangbaren Größen vorrathig.

Eigenes Fabrikat.

W .MllMeEHn.
Seerobenstratze 22.

8112  -
NafurheäSanstalf §

Dresden- Radedeul, 3 Ärzte. Prospekte frei. ^
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten . v~'

liatupheilbuchg
’d.Bi1zVerlag,Leipzigu. alle Buchhandlungen, «o
Tausende verdanken dem Buche ihre Genesung.

Großer Ausverkauf Goldgaffe t , von
Wäsche u . Schürzen . Pr. Kleiderschürzen von
1.50—2.25, Trägerschürzen von0.98- 1.50. Landes,
schürzen von 0.15 an, Daniastjacken von IW an,
Hemden von 1.15 an. Hosen von 1 Mk. an.

Möbel-Wmkkuj.
Um zu bevorstehendem Umzug gänzlich

zu räume « verkaufe , so lange der Borrath
reicht, alle Arten Möbel , Betten , Spiegel,
Bilder , Potfterwaareu aller Art zu ganz
bedeutend herabgesetzte» Preisen . Ver¬
schiedene Schlaszimmer-Einr ., früher 650 Mk., jetzt
520 Mk. englische Betten, fr. 140, f. 105, Nußb.-
Mnschelbeltcn, fr. 125. j. 92,50. Nußb. - Büffet,
fr. 200, j. 145, Herrn-Schreibtisch, fr. 120, i. 95,
Vcrticow, fr. 65, j. 48. Trümeau, fr. 65, j. 40,
Kamcltascben-Sopha , fr. 85, j. 62, Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Näb-, Servier-, Baneriitifche,
Etagören, Klavier- u. Schreibsessel, Paneclbrctler re.

lei,.
Bleichstratze 6 , Ecke Hellmundftratze.

Uustsr franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauaoher, G. in. b. H.
Decorirte Hotel - Geschirre.

Vertreter: M. Stillgcr,
— Wiesbaden , -17001

. Häfnerfrasse Ko. 16.
ft Einrichtungen.

Henreka!
Neueste und beste elastische

iniuuntcrlnat
auf Hohlaestell, zur Er¬
höhung des PorderhaareS.

Anaenebmne Unterlage,
weil die Aitsdiinstimg de«
Kovfrs absolut nicht be¬
hindert ist.

Heureka
ist bei Damen, die sich selbst modern frifiren
wollen, besonders zu emvseblen.

Vorrälhig in allen Farben mit und ohne
Deckhaar.

M . Jnng ;,
Coiffeur,

Wilhelmftr . 8 ( Metropole ) ,
Atelier feiner Hoararbeiien und Nevaratnren.

Itiu wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Itr . ItetmiN «iellntliesviiliriiiig
81. Sl'üfL P-il 27 Abbild. Preis 3 Mk.

Lese cs Jeder , der an den Folg«: solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben itire Wiederberstettnng . In
bezieb. d. d. Berlagsmagazin in Leipzig,
Ncumarkt 21 , sowied. jede Buchhandlung.

Zum Sewenrimpchen,
38 Saalgasse 88.

Heute:
Metzelmppe,

Ivozn einladel
Aiignsi 14<> liier.

Zum Perkeo,
Mainz , Gr . Langgasse 20.
Reine Weine , helles Bier.

Aufmerksame Bedienung.
Preisabschlag

wegen vorgerückter Saison : Beste weine Riesen»
voiincn ä 26 Ps., feinste weiße Pcrlvohnen
a 16 Pf ., weiße Kochbohnena 14 Ps., Riesen«
Erbsen » bochprima, k 16 Pf ., kalifornisch«
Pfirsiche 50 Pf . p. Pid .. Bosnische Awetschen
f70/75er), sonst 35 Pf ., jetzt 30 Pf . per Pfund
in belannicr Güte bei » «ullatii , Michels«
berg 14. Telefon 2531.  _ 1861

Vollmilch
per Liter 30 Ps .. */, Liter 15 Pf.

Hosgut Geis berg.

Makulatur w.
in Päcken zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

r-<—r-»r-r ZU haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.
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Juwelen feinsten Genres
Farbige Edelsteine

Silberne Tafelgeräthe
Bestecke, nach Gewicht

Peilen Ehrengaben
Uhren , Glashütter etc ., Schweizer "Werke . Neuheiten tägrlich!  Enorme Auswahl!

£. Sehürmann& Co. Paul Tübben
Wiesbaden , Wilhelnistr . 6. Hofjuweliere. Frankfurt a. Main. ja?

sieil
eine
ijraa
wch

Sin Vorurteil
ist die Annahme, nur die in Köln fabrizirte Eau de Cölogne Bei wirklich gut.
Machen Sie, bitte, einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden finden,
dass dasselbe ebenso gut und viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
und dass der erfrischende Wohlgeruch meiner Ean de Cologne tage¬
lang aniiält.

Vorrätig in den bekannten Eau de Cologne-Flaschen : */« Fl. 0.60, lji  Fl.
Mk. 1.—, 2/i FI. Mk. 1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche ä Mk. 1.50 und Mk. 3.—,
Kiste mit 6 fein verpackten Fl. Mk. 5.—, Eau de Cologne zum Baden: Liter
Mk. 4.—.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp. 20 Pf. zurückvergütet.

Enii de Cologn-Me.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten Kund¬

schaft in Folge des grossen Beifalls, welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine ISa « d <- Cologae -Seife ist eine der beliebtesten Seifen des Handels.
Sie macht die Haut zart und weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes an
Eau de Cologne anregend auf die Nerventätigkeit. Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
sondern hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen ist. 1803

Stück 0.50, Carton 1.25 Mk.

Dr. M.  Aibersheim, Fabrik feincrParfümerien.
Frankfurta. M., Kaiser-

Strasse L.
(Park -Hotel ) ,

di . 1%ril !ielmstr . 30.
Fernsprecher 3007.

Lager amerikanischer , deutscher , englischer und französ . Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel.

Versandt gegen Nachnahme. — Hlustr. Katalog kostenlos.

Schweizer Stickereien.
Grösste Auswahl in bestickten und Fantasiestoffen zu

Hinderkleidern , Danienkleidern und Blousen in jeder Preislage.
Eine Parthie nach Fagon gestickter Kleider und Blousen

sind zurückgesetzt im Preis.

W. Kussmaut aus St. Gallen,
Rhcinstrasse 37.

Bade - Artikel.
Seclite Hreuznnclier

Hutter !auge
in Vi-Ldr.-Krügen, sowie

Originalkanncn.

Hreiiznaolit -r
Kiitterlaugen -Ialz.

Acchles ' iersalz.
Stassfurter Salz.

Kauhcimer Salz.
Viel, »alz.

Fiel , tennadel - Extract.

Badehauben— Badethermometer.

Grosses Laser In BadesdiWälMIieil.
inagcui ’lil '' eine Waare von schöner Form , se .-r weich , angcneli

and von gros . er Haltbarkeit.
Sämmtliche zum Verkauf gelangenden Schwämme sind gereinigt und desinfizirt. 1843

Wasserdichte hcliwauun - Beuiel , Sei .wainm -Vetze , S >liwanim -liörlichcu.

Antiscptisclsc, hygienischen. nicdicinische Seifen.
Chr . Tauber,

Nassovia - Drogerie . Kirchgasse 6 . Tel . 717.

Concordia.Männergesang-Verein
Freitag , den 8 . Jnli er., Abends 8Vs Uhr:

1. ordentliche General -Versammlung
im Vereinslokal

„Stadt Frankfurt " .
Tagesordnung:

1. Bericht über da» abgelaufen« Geschäftsjahr.
2. Rechnungsablage des KassircrS. J
8. Bericht der Oeconome».
4. Wahl einer Commission zur Prüfung der Jahrerrechnung uiid der Inventars.
5. Neuwahl des Borstandes.
6. Vereins-Angelegenheiten. F3fö

Wir laden hierdurch die verehr!. Vereinsmitglieder zum zahlreichen und pünktlichen Besmt
ergebenst ein. mit dem Bemerken, dah etwaige Anträge zur General-Versammlung bis längster»
2. Juli 1. 1 . bei dem Präsidenten Herrn Fr « » Saueressig :, Rheinstrabe 20, tÖjriftlid)
einrureichen sind. Der Vorstand.

Slack
verl

Trauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Werkstätte.

Wilhelm Swgel,
Juwelier,

9 Langgasse 9.

P . P.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgehung , ins¬

besondere den Vereinen und sonstigen Corporationen diene hiermit zur Nachricht,
dass bei Herrn

X. Schweitzer , Hoflieferant, Stlenbogengasse 18,
Galanterie- und Spielwaaren-Handlung,

e meiner Fabrikate errichtet habe und Herr H. Schweitzereine Niederlag'
auch jede Bestellung für mich entgegennehmen wird.

Hochachtungsvoll

Hof-Kunstfeuerwerkerei August Becker Nachf.
Adolf Clausz.

Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Mittheilung des Herrn AUS1
Becker Nachf . Adolf Clausz halte mich zur Annahme von Bestellungen
bestens empfohlen und bemerke zugleich , dass in bengalischen Flamm ««»
Scliellackfener , Magnesiumfackeln und sonstigen Feuerwerkskörper»
Lager unterhalte . Nicht vorräthige Sachen werden prompt besorgt.

S
lim ei

Hochachtend

H. Schweitzer , | i;a' rÄ Lu ”" b-Russ. Hoflieferant,
Galanterie - und Spielwaaren -Magazin,

Gegr . 1859 . Ellenbogengasse 13 . Tel . 2609.

Martin Lemp,
Wein- und Spirituosen -Handlung,

GOLLsLO MqdÄGR'- LÖSEST »'Lr Li«;L und
feine Lederwaren.

Anfertigung vom Einfachsten bis zum Elegantesten.
F Alle Reparaturen meiner Rranclie . — Massige Preise.
Adolf Sattler u. Taschner , Bahnhofstrasse 14.

Kellerei, Bureau und Probirstube: Luxembnrgstraße S,
Telephon 8974,

empfiehlt in großer Auswahl und feinsten Qualitäten:
Rhein - und Moselweine per Flasche und Liter im Faß von Mk. —.60 a»,
Deutsche Rothwenie „ „ „ „ „ „ „ „ —-6 ° * i
Französische Rothwcinc „ „ „ „ „ „ „ „ 1 — '

direkt impyrtirte
Süd - und Dessertweine per Flasche von Mk. 1.50 an,

Deutsche und französische Schaumweine zu Original-Fabrikpreisen,
sowie deutsche n . ans !. Spirituosen n. Liköre.

Niederlage der Firma Erven Lucas Bois , Amsterdam.
Bei Familienfesten liefere ick jedes Quantum frei Haus und nehme das M

verbrauchte nach Beendigung zum berechneten Preis zurück. Proben und Preislisten
auf Wunsch frei pnd gratis zugesandt. W

Bestellungen von auswärts finden prompte Erledigung. M

$

Vo

Au

F

ClHkltAStA bei Eltville , unmittelbar a. Hohwald , IN ,
Ul tll 1) 0 Mw »lltf 0  l IflHljlliz Umgeh., erfrisch. Wald!. II. voltständ. Rüde»el^

Pension ». Restaurant, ' ^ Schott. Waldpark. Comfort.̂ .stimm»
Balkon». Lorziial. Verpfleg. . " " .Nläsi. Preise. Bebagl. Aiifentdallt. Rcconoalesc., Nnbe. »■ErdoF'A
bcbüifrißif. Kiedrichcr Lprndel, Trink»u. Badcknr. Näh. Prosp. Fernlvr.-Nml Eltvilles

D en besten u. billigsten gebrannten Kaftoe
kauft man in der Kaffee -Brennerei von

irii -eiiS ^ ' '
4L. 11<
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Morgen -Ansgads.
S. Blatt. Uiesbailmr Tsgblstt.

Donnerstag.

23 . Imii 1804 .
SÄ. Jahrgang.

Gott bat cs so eingerichtet, das? alle  deutschen
Böller den Hammer nach dem Amboh aeschwunaen
haben, auf dem die deutsche Einheit geschmiedet wurde.

Bismarck.
L

ii .

lMg

s.
F36«
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(3. Fortsetzung).

Im Wttssertropfen.
Roman von O. Sandor.

Jngeborgs Freund und Berater , der junqe Pastor
Mrtens, schüttelte manchmal bedenklich den Kopf, wenn
sieihm erzählte, wieviel der „teure" Junge ihr koste. „Für
einen Theologen ist das eigentlich ein wenig viel, liebes
Fräulein Juppersen !" Jngeborg lachte. „Mag er sich
wch ein wenig tummeln und austoben, Herr Pastor,
lachher hat er Zeit genug zum Sparen und Solide
«rden."

Dann kam die Zeit seines Eramens.
Ein paar schlaflose Nächte. Wird er bestehen? Wird

er gut bestehen? Eine Schande w-är 's atoor. wenn er
hirchfiel. aber lieber noch ein Semester drauf , als ein
drittes Charakterchen und nachdem eine Miniaturpfarre
wf einem Dörfchen in Hinterpommern . . .

Eines Morgens brachte der Telegvaphenbote die
Depesche, daß er gut bestanden habe. Jngeborg schwamm
in eitel Glückseligkeit. . . Ter gute Junge . . . Sie
Me ja gewußt, daß er chr Ehre machen werde . . .

Am anderen Tage aber kam der Brief und brachte die
zroße Neuigkeit, daß Fritz zwar studiert und seine Zeit
zut ausgenutzt hatte, daß aber statt des Kandidaten der
Geologie ein frischgebackener junger Doktor der Medizin
ms dem rühnstich bestandenen Examen bervoraegangeniftlich

w.

eiten

luox.

ins-
ichricit,

eitzef

chf.

i Ang.
sllungen
n me®»

ant,

09.

wr. M:t rührender Inständigkeit bat Fritz die Tante
m Verzeihung für den Betrug . Es wäre ihm eben nicht
möglich gewesen, einen anderen als den ihm von seiner
«eigung und seinem Können vorqezeichneten Weg zu
tffen . Der andere Weg, den sie chm voraeschrkeven.
wrde chn unfehlbar in eine unheilvolle Jrrnis geführtMN . . .
. Die Nachttcht des jungen Doktors hatte etwas von
kr Wirkung einer unversehens hereinplatzenden Bombe,
wenigstens schlug sie der alten Jngeborg ihre schönsten

ig'lf SUkunftsträuTne, ihre liebsten Illusionen , alle ihre Hoff-
Mgen und ihre Glücksideale in Grund und Boden Sie
wr wie gelähmt. Und ihre Kinder hatten chr das anae-
m, . . . ihre Kinder . . . auf deren Wahrhaftigkeit sie
Mer gebaut hätte . . . Ihr war zu Mute , als hätte
Ft ir .wit diesem einen Schlag verloren. Sie
5) ll au -.e Gefühlsausbriiche und aufregende Sgenen.
»achdem sie sich zu Thyra über die Sache ausgesprochen,
tw dieselbe nach außen hin erledigt. Dennoch lag eine
merne, lähmende Verstimmung über beiden, als sie
«»ander am abendlichen Teetisch gegenübersaßen. Die alte
»rau suchte vergebens Appetit und Gleichmitt zu
Mein : dm Erschütterung von eben vibrierte noch nach
mdem leichten Fliegen ihrer Hände, n» nn sie die Tasse

führte und das Rot auf ihken Wangen war
^ einen Schein stefer, als gewöhnlich.

Thyra vermochte auch nicht zu sprechen: in Wahrheit
schämte sie sich, dem klaren Blick der Tante zu begegnen.
Wenn ihr bisweilen Bedenken gekommen waren, wenn
sie bei ihrem Rechtlichkeitsgefühl einmal die Lust an-
wandelte, das Lügengewebe, in dem sie und Fritz sich der
Tante gegenüber seit Jahren verstrickt hatten , zu zer¬
reißen, hatte sie sich immer hinter dem Bewußtsein, daß
das alles doch nur um eines guten Zweckes willen ge¬
schieht, verschanzt; jetzt aber, wo die Sache zum Klappen
gekommen, wollte ihr merkwürdigerweise dieser Vorwand
nicht mehr stichhaltig erscheinen. In stummem Erschrecken
erkannte sie plötzlich die Tragweite des Geschehenen, die
Ungeheuerlichkeitdieses jahrelangen Verheimlichen, Ver¬
tuscheins, Lügens, und mit der Beschämung senkte sich chr
eine leise Reue in das Herz und drängte ihr eine Fülle
von liebewarmen, demütig bettelnden Worten auf die
Lippen. Aber der strenge Blick und die kalte Alltags¬
miene derTante verriegelten chr den Mund , sodaß statt des
Flehens um Vergebung und Versöhnuna nur ein Paar
kühle, gleichgültige Redensarten hervorschlüpften.

Erleichtert atmete sie auf , als sie sich erheben durfte.
Heute war der Todestag der beiden Väter , die beide auf
dem städtischen Friedhof begraben lagen . Thyra batte
unter Tags zwei große Kränze aus Lebensbaum und
toeißen Chrysanthemum gewunden, die noch hingebracht
werden sollten.

Es wurde schon Abend, als sie sich auf den Weg machte.
Auf den Fennen längs der Aue lagen dicke, quellende
Nebelmassen, die allmählich höher stiegen und die Luft mit
einem leichten grauen Geschleier bedeckten. Die Sonne
war schon verschwunden, aber von dom glühendenHorizont
aus verbreitete sich eine Art roten , leuchtenden Dunstes
in die beginnende Herbsidämmerung.

In Altstadt hatte sich noch ein schönes Stück Ver¬
gangenheit konserviert. Trotzdem durch die Verkehrs¬
adern der Hafenschiffahrt und der drei großen Eisen¬
bahnstränge, die sich hier kreuzten, ein völliger Strom
neuzeitlichen Lebens in die kleine alte Nordseoitadt brauste,
hatte sich der biderbe, altdeutsche Geist, der in dom Orte
selbst, wie in dem Wesen seiner .Kinder wurzelte, doch
nicht ganz verdrängen lassen. Die Vergangenheit kam
hier immer noch zu Worte : sie hockte in den krummen,
altertümlichen Gassen, sie redete ihre stumme, eindring¬
liche Sprache in verwitterten Bildwerken, sie umschwebte
mit ihrem Dust die trotzigen Giebel der stattlichen, grauen
Patrizierhäuser , die noch immer die Hauptstraße be¬
herrschten, ungeachtet der protzigen roten Neubauten mit
rhren mächtigen Spiegelscheiben und den von Gasqlüh-
licht bestrahlten Herrlichkeiten dahinter.

Vom Marktplatz aus führte ein Schwibbogen im Rat¬
haus in eine dämmrige, an beiden Seiten von baum¬
reichen Gärten und hohem Plankenwerk eingefaßte
Straße . Am Ende derselben bog Thyra in ein schmales,
seitwärts führendes Gängelchen ein, das auf ein ein-
töckiges Gebäude mündete: „Tischlerei pon Daniel
Baland " stand in schwarzen Lettern über dem Eingang

Thyra klinkte die Tür auf und trat in den schmalen,
angen, von schwelenden Petroleumlampen matt erhell¬

ten Werkstattraum. Eine warme Dunstwolke, erfüllt von
domGeruch kochenden Leims und frischer Sägespäne , schlug
chr entgegen. In der Mitte der Werkstatt arbeitete
Meister Baland selber an dem unteren Teil eines Sarges
und rm Hintergründe  waren zwei Lehrjungen mit Hobel

uiid Säge beschäftigt. In das Geräusch der Werkzeugs
niifchte sich aus einem Nebenraum in wüstem Durcheinan¬
der Kinderlärm, ein schriller, scheltender Frauendiskant
und noch eine helle, erregt sprechende Stimme . . .

Meister Baland hob sein Seidenkäppchen ein wenig
von der spiegelhellen Glatze und lächelte die Eintretend«
freundlich an.

„Schön guten Abend, Fräulein Thyra , auch einmal
zur Stadt ?"

„Jawohl , Herr Baland . Kann ich Anna vielleicht
sprechen? Ich verreise morgen auf längere Zeit und
möchte ihr gern Adieu sagen."

„Ja , gewißI Sie ist gerade eben aus der Schneider¬
schule zurück."

Meister Baland schritt zur Tür , öffnete sie ein wenig
und rief, mit erhöhter Stimme den Lärm durchdringend,
seine Meldung durch die Spalte:

„Anna soll rasch 'mal hereinkommen, Thyra Jup¬
persen ist da und will ihr Adieu sagen."

Die Frauenstimme verstummte, nur die Kinder johl¬
ten und tobten weiter.

Thyra hatte vorhin das Verlangen empfunden, noch
einmal — für lange Zeit zum letztenmal —• alle Platz«
und Stätten aufzusuchen, mit denen sich freundliche Er¬
innerungen ihrer Kinderzeit verknüpften. Die Straßen
und Gäßchen, durch die sie eben wunderte, hatte sie un¬
zählige Male als kleines Mädchen, mit der Schulmappe
am Arm, durchkreuzt, in der ganzen Stadt gab es keinen
Platz und keinen Winkel, der nicht das Gedenken irgend
einer Begebenheit ihrer fröhlichen, sorglosen .Kindheit
weckte. Und diese goldenen Fäden lieblicher Kinderer-
innerungen spannen sich auch hinein in Meister Balandz
schmale, warmdunstige Tischlerwerkstatt.

Daniel Balands ältester Sohn hatte mit Fritz zu>
sarmnen das Gymnasium besticht. Die beiden Jungen
saßen während ihrer ganzen Schulzeit nebeneincmder in
den Klassen und waren unzertrennliche Freunde . Von
der Freundschaft der Knaben hatte sich auch die Bekannt¬
schaft der beiderseitigen Schwestern abgeleitet und obgleich
Anna Baland in die Bürgerschule ging, während THyra
das Institut besuchte, gestaltete sich das freundschaftlich«
Verhältnis der Mädchen annähernd eben so herzlich als
das ihrer Brüder . Nun war Theodor Baland , der in den
Postdienst getreten, schon seit zwei Jahren in Mona fest
angestellt an der Hauptpost und der Verkehr der Mädchen
war auch allmählich eingeschlafen. Anna hatte vollauf
zu tun . Meister Baland hatte nach längerer Witwer-
schaft vor acht Jahren zum zweitenmal geheiratet ; seitdem
füllten sich die engen Räume der Tischlerwohnung Jahr
für Jahr aufs neue mit jungem lärmenden Leben. Dü
vielen kleinen Kinder erforderten eine Menge Arbett, in
die sich Anna mit der Stiefmutter testen mußte. Das
Einvernehmen der beiden war auch nicht zum besten. Im
allgemeinen bezeichnete-man Frau Baland zwar als eine
tüchtige. brave und wohlmeinende Frau , aber Anna floß
bei ihren spärlichen Sonntagsbesuchen , -die sie den
Juppersens abstattete. jedesmal über von Klagen und
Schmähungen der Stiefmutter . Es war schwer zu ent-
cheidm, wer von beiden die Schuld an der wachsenden
Zwietracht trug ": jedenfalls war Anna mit ihrem raschen
Mundwerk und ihrem derben Egoismus auch keine sehr
bequeme Stieftochter . . .

(Fortsetzung folgt.)
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atheus Mi ! IW Extra
— - - - ^ **** 2u beziehen durch den WeinhandU  £

Seiden' u. XodewareuhansI . XtYSCh SohtlG*
Telefon 2261. Gegründet 1871. Langgasse 41.

bedeutende Preisermässigung in sämtlichen Abteilungen unseres Lagers.y°m4. bis 26. Juni

% Seidenstoffe bis 20%herabgesetzt.
Tülle 15%

Allgepasste Kleider„ 20%
Voile und Etamine„ 15%

99

99

Fit(. Bänder Ws 20%herabgesetzt
Spitzen». Einsätze„ 10%
Boas und Kragen„ 10%
Gürtel « 200 /

/0 )>

nf  amtliche anderen nicht genannten Artikel gewähren wir während dieser Zeit AO ° / 0  bei Barzahlung.
- - 1655

AFlasche 90 Pf. excl.

Ed. Böhm,
*1 Dclicatessenhandlung,

Adolfsfr ». 7.

Telephon 130. ms
älhnlirlien Produkt vorzutlehen sind

"/n  Würfe/ni  _

illfpj ® Baller Suppe , weil von unerreichter Feinheit im Geschmack . Stets frsoh erhältlich bei
"t Ackermann , Westendetr . 19, Hl . : Drudenstr . 8, Gneisenaustr . 11. 1675

Trabener Moselwein
per Flasche 50 Pf. ohne Glar, bei 18 Flaschen,

in größeren Posten noch billiger.
E Einzelne 55 Pf. 1762Rrunn Weinhandlung»

~ , * ? * U,m ? AdelheiSstrakie 33.
SCel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Rollläden
und Erker, sowohl für größere Neu-

vauten, wie einzeln, oy-rirt in bester solider Aus¬
führung zu billigsten lstotirungen.

40 -jährige Referenzen.
Geschäftsgründung 1859.

ÄÄÄ , Wiesbaden.
dir . Uinaner » Sohn.

Fernsprecher 150. Dampfdetrieb.

Heise Aul - Oar toits
"US starker haltbarer Lederpappe. die
ö.̂ V!" en Sorten Haben Lederriemen,
50 , 60 Pf . , 1. 10, 1.25 , 1.50 , 1.80,2 .85.

yetee -XnteohaeMeta

Kaufhaus Juhrer, MMre«Me-LnMn»
IC 1.00 bis 3 .00 . 1.00 , 3.50 . 4.50.

Kuchgaste 48 . flaidnems» . Kwkiäeke.
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3ug °Ialoufien,
angenehmste und zweck¬
mäßigste Zimmer-Venti¬
lation, bester Schutz für
Möbel und Sioffe gegen

Sonnenstrahlen.
Dieselben offenren in be¬
währtester Ausführung

unter Garantie

Ehr. Mmamv
& Sohn,

Jalousie- und Rollladen-
Fabrik,

Wiesbaden,
Seerovenstratze 22.
Fernsprecher No. 150.

Schimm «*!
wird bei eingemachten Früchten verhindert durch

Dr . © etker ’s
Salicyl ä 10 Pf . ,

genügt für 10 Pfd. Früchte.
Recepte gratis von den Firmen, welche führen
Br . Oetker ’« Backpulver. F 178
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Colonialwaaren-Geschäft
in guter Lage per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
kaufen. Zur Ucbernahme sind ca. 3000 Mk. nötbig.
Gest. Offerten n. s . L« 4 an den Tagbl.-Verlag.

«fff« SU verkaufen mit Wertung
WV | U | U | l «. Rohmaterialien (Preis

Mk. 1800), passend für Schlosser. Offerten unter
V. » 88 im Tagbl.-Verlag abzugeben.

Ein leichteres Pferd, geritten und gefahren,
sowie ein Einsp.-Pferd , für Oekonouiie sehr
geeignet, zu verkaufen Adolfstraße 6.

Schöner einjähriger Vollblut - Pointer zu
60 Mk. verkäuflich Adelbeidstraße 31, 2.

Met WM Terrier* 8U-Detf-Geisbergstr. 24.

Feines KlMMMü.f̂ nefrod|' 18. Monate,Bolog>
nefer Raffe, allcrkleinste Art, an gute Herrschaft zu
»erkaufen Blücherstraße6, 1 l._
Ludw.2 Stamm tottft Truthühner zu vcrk.

tgstraße 10.

2000  Mettr Ittttrtofft,
vrima Waare. billig zu verkaufen. Auf Wunsch
Anfertigung nach Matz billig.

Ohr » Fiechsei , Schneidermeister,
Jahnstratze 12, Part.

Brillantring für 50 Mk., die Hälfte des
Werthes, zu verkaufen Moritzstraße 40.

Für Münzensammler.
,Ein Sanct Georgsthaler für 80 Mk., ein

Krönungsthaler für 4 Mk. zu verkaufen. Off.
unter U . 1B4 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhalt . Stereo,cop-Apparat— — - . - - (Stereo Wen») mit
Zubehör billig zu verk. Albrechtitraße 20, 2.

Ein Kodak b. zu verk. Hellmundftr. 28, 2 l.

€0 |]ir | jre |Te kocnnecken), wie neu, bill.zu verk. Adclbeidstr. 82,  3.
Piano , gut erb., b. zu verk. Moritzstraße4, 8.

MWrrawkLWL
Um zn räumen , verkaufe» wir von

heute ab zn bedeutend reduzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und pol. Kleider-
schränkc 18—80 Mk., Küchenschr. 26—45 Mk.,
Waschschr. und Kommoden 18—80 Mk., vol.
Verticow« 48—75 Mk., Büffels 160—210 Mk.,
Schreibtische 32—130 Mk., compl. Schlaft. (engl.)
von 220 Mk. an, 1 hochf. Kücheneinrichtnng lMMk .,
1 hocheleg. Scblaszinimcr-Einrichtiing niit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopbaß, Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.

Ctebr . Honig , Hellmundstrabe  26.
Wegen Umzug sof. zu verk. : 4 Bette» mit

Patentfprungrahmen 15 u. 20 M., 3 Betten 35, 45
u. 60 M., Küchenschr. 25 M„, , . 2 Koffer6 u. 10 M.,
Ottomane 16 M., Divan 30 M., Trümeaulpiegcl
15 M., Spiegel 2 M., Blumentisch5 M.. Eisfchr.
12 M., Küchenaufs. 4 M.. Taselw. m. Gew. 12 M.,
Nachtst. 4 M., Deckb. 10M. Scharnhorststr.  17, P . r.

Möbel -Berkanf.
Zwei Muschelbetten, volirt, mit Rahmen, Haar-

Matratze u. Keil 178 Mk. zus., lackirte Betten mit
Wollmatr., 6 Pfeilerspiegelv. 19 au, 2 Verticows,
1 Ausziehtisch 23, 1 Damen-Schreibtisch 24, Kamcl-
taschen-Sophas von 58 an, 1 Kücheufchrank 62,
2 Serviertische, Antoinctteutische 17, Spiralrahnien,
Stühle von 2.50 Mk. an, Ottomanen rc. zu verk.
__ Wellritzstraffe 44 , Part.

Wegen Mangel
an Platz

verkaufe: Betten, Schränke, Kommoden, Wasch¬
kommoden. Nachttische, ein großer Ausziehtisch und
ovaler Tisch zu ganz enorm billigen Preisen.
Näh. Orauicnstraße 12, Part . Händler  verbeten.

iPirwaÄsr
Billig sofort zu verkaufen: Beil mit Matratze,

Spiegrlichrauk, Rachttilch, 4-eckigcr Tisch und Hier
lchirdencs mehr Marktstraßt 11. 2.

Gebrauchtes Bett , eine eis. Bettstelle,
ein Sportwag .» ein neuer Strohsack v. zu
verkaufen Kcllerstraffe 16, Part.

No . 387.

Ein schöner Kameltaschendivan,
_ _ 2-fitzig, sehr billig zu verkaufen.

Auch werden alle Tapezirer-Arbeiten prompt, solid
und billigst ausgeführt.

H . Heumann , Jabnstratze 8, Htb. P . r.
Wegen Sterbefall b. z. verk. gute r . Plülch-

garnitur, r. Tisch, Büffet, Wascht., Nacktschr.,
Küchenschr.. Trümeaux, Spiegel, Gaskocher, Kaffee-
scrvice:c. Einserstraße 36. 2. _ _

Zu verkaufen : 1 Sopha m. 6 Stühlen, vr.
Plüsch, 30 Mk., 1 Barock- Sopha , oliv. Plüsch,
35 Mk., 1 Berticow m. Spiegelaufsotz 43 Mk„ ei»
Nußb.-Pfeilersp. mit Trümeau 45 Mk., 1 Damen-
schreibtisch(Rococo) 45 Mk., 1 Nnßb.-Etztisch zum
Ausziehen für 18 Per !. 36 Mk., 1 Mahag.-Buffet
mit weißer Marmorpl . u. Speisetisch für 24 Perl .,
sowie 12 bochlebnige Stühle zu:'. 265 Mk., ferner
verschiedenesehr feine Bette», Nachttisch, Wasch¬
kommode mit Spiegelaussatz, 2-tbrir. Nntzbaum-
Kleiderschrank, 1 Blumentisch, Flurtoilette re.
Blücherstraße  6 , Parterre bei Frl . Kerhard.

sofort wegen Raummangel billig zu
verkaufen: 6 Sopbas . mit und obne Seffel, Betten,
Schränke. Eichen, Nußbaum, Mabagoni u. Tannen,
Küchenschränke. Stühle . Spiegel, Bilder u. s. w.
Moritzstraße 12. Hinterhaus.

Sofort zu verkaufe» Ottomane und ein
Divan Schwalbacherstraße 51. _

Eine prachtvolle Ottomane (bezogen) für
23 Mk., eine Anrichte nnt Thüren sehr billig zu
verkaufen Oranienstraße 27, B. r._

Kameltaschen -Divan m. 2 Sesselnu. 3 einz.
Hacker mit schöner Slick, b. rn v. Frankenstr. 9, 2.

f.
Drei elegante Salon «, Speise- und Herren-

Zlinmer, versch. Betten, Schreibtische, großer schw.
Trümeauspicgcl, fast neues Pianino , Photograph.
Apparat, Damen-Rad, Wellenhadschaukel, Büffet
u. A. m. billig zn verkaufen

MUH 3, Uh. U.
Büffet , - tBB

aeschnitzt, selten schönes Stück, ferner 1 einz. vollst.
Bett, 1 Nackitschr., 2 lack, zweitb. Kleiderschränke,
2 Tische, Stühle, 1 Oelgemälde (Capri) sof. sehr
vreiswerth abzngebcn Herrnaartenstraße 17, 1.

ein- n. zweithür. Kleiderschr.,
Schreibtisch, pol. Waschkom¬

mode und Bettstelle äußerst billig zu verkaufen
Hclcnenstraße 28. Htb.
Eleg . Nuffb.-Kleidcrschrank, 130 br., f. 80 M.,

„ „ -Pfeilerspiegel , 260 h., „ 45 „
„ ii -Sophatische , 4-säulig, „ 28 „
„ , , -Paneelbrett , 150 breit. „ 15 „

w. Platzm. unter Gar . zu v. Die Möbel sind neu
u. solid gearb. Schnug's Möbelschr., Albrechtstr.  12.

Billigst zu verkaufen 1 gr. Wäscheschrank»
1 Badewanne und 1 Tisch. Näh. Tannu»-
straße 55.  _

Gr. Knchenschrank, gr. Spiegel, für Wirth-
schaft paffend, zu verk. Ztmmermannftraße4. P. l.

Guter GiSschrank zu verk. Frankenstr. 9, 2.
Gr . Gtzttsch und Hängelampe sofort billig

zn verkanse» Schwalbacherstraße 84. 2 l.
Spültisch , Waschmasch. , Badewanne,

Eisschrank , Gartenmöbel n . Flaschen zu
verkaufen Geisbergstraffe 24. _

Gebrauchte Nähmaschine (Hand u. Fuß)
billig zu verkaufen Bleichstraße6, Part.

€in sWedeeis. schönes Fahnenschüd
billig zu verkaufen

tze. Beuna . Wilhelmstraffe 40.

Drei WarMen , « » * • * •* »* « .Parkstraffe 4.

Sechs lnr(HiijEn=SoiiIeoiir,
fast neu, zu verkaufen Rbeinstraß? 1.

Für Herrschaften.
Eia,vollständioks Gespan » „ Falbes Pony"

mit ciegäntem Geschirr »ud Dogcart freihändig
billig zn verkaufen. Näb. bei

w ilhelm Raster , beeid. Auctionator,
Römertbor 7, 1.

Für die Herren.Aerzte.
Ein Coup « , fast ne», freibändig billig zu

verkaufen. Näb. hei Wilhelm Rasier , beeid.
Auctionator, Römerlbor 7.

Ei» fast neuer
Breakwagcn, 6-sitzig,

preiswertst abzugeben. Zu besichtige» inist preiswertst
Wiesbaden. Adclheidstraße 48, Part.

Neue FcderroUcu. eiü neuer Fcderhandkarren
zu verkaufen Steingasse 25,_

E. s. n. Kmderw. za o. N. Uorkstr. 6, H. 3 t.
Besserer fast neuer Kinderwagen billig zu

verkaufen Lnpemburgstraße4, 2.
E . g. Kinderw. zu u. N. Oranieustr. 38, H. 3.
Sportwagen z» pcrf."fetenigofte 2 I,
So :, zu veickause» 2 Krankenwagen 10 uad

20 Mk. Scharnborststraße17, P . r.
Krautcn -Fahrstuhl für Zimmer, verstellbar,

aach nicht gebrauch: , außergewöhnlich billig zu
verkaufen Friedrichstraße25, Stb

Sehr gut erhaltener Krankcn -Fahrstuyl
sehr billig zu vcrk. Schwaldachcrstraße 5l , 1.

Ein h. Fahrrad bill. z. v. Franlcastr . 7, 1 St.
<t>. erb. H.-Raa 40Mk . Göd-nstr. Bitb. lÜ,
Restnuraiionsherd, fast neu, billig zu verk.

Borkstraße7. 1.
Großer Amerikaner Ofen (Ricsuer), wenig

gebriiitäit. billig za vertäust» Nicalasstraße 19. 2.
Kräftige Wafferdütte » m »i Drudcnkr. 3.

Blumenstrnße 1 sind 8 weitz«, gut
erhaltene Porzellanöfen billig zu ver¬
kaufen.

Eine Vtto 's Gehrungs - Säge billig zu
verkaufen Wellritzstraße 18. Part . r. _ _

Sofort billig zu verkaufen TaunuS-
straße 24. 2: Tragbahre, 2 große Doppelleiter»,
große Tischplatte zum Tapeziren. GebruiigS-
Schneidmaschinen, 2 eiserne Oefen, Ofenröhre»,
für Schlosser gute Thürbeschläge, Schlösser, altes
Eisen, Pavageikäfig.

Pölstetthüren billig zu verkaufen
Billa Helene.

Zwei eiserne Gartenlauven b. zu verkaufen
Billa v. Knoop , Odergärtner._

Eine größere Anzahl leerer Kisten billig ab-
zugeben. »^rlia Wenges . Webergasse 48.

Leere Kisten SSS
Pavierbandlnug, Ecke der Nero- und Querstraße.

ix H » lee»eu zu v-rk Hellmundstr. 33. 1 >.
Zwei Gruden Dung zu verkaufen

Schwalbacherstraße 69.
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Ein Herr,
vorübergehend hier anwesend, sucht alte Por¬
zellane anznkaufcn. Auskunft crlheilt

Wilhelm Rasier , beeid. Auctionator,
Römertbor 7, 1.

Kaufe von Herrschaften
nur gut erb. Herren- und Damen-Kleidcr, Schuhe,
Gold, Silber, ganze Nachläffe, zahle gut.

Frau » lein . Metzgergasse 83.

D. 15.
zahlt de» höchsten Preis für gut erhaltene Herren-
und Damenkleider, Möbel, Betten, Schube, sowie
g. Nachläffe, Gold- Silbersochen. Auch Kurgäste
erhalten eine» sebr gute» Preis für abgel. Coftüme.

% (rtcftltitltf Metzgergaffe 25,kauft
©*♦ fortwährend zu hohen

Preisen gut erhaltene Herren- und Damen-Kleider,
Schndwerk. Möbel, Gold, Silber und Brillanten,
Pfandscheine. A. B. k. in« Haus._
int erhalt. Setten-n. Pamenäleiöet,
Gold - und Silbersachen kauft und bezahlt
gNt Anjf . «»{Irlach , U we,,
_ Metzgergaffe 16,

% pörmami, Wehgetgalse7,
kaust fortwährend zu sehr guten Preisen
gut erhaltene Herren- und Damenkleider»
Möbel » Gold und Silber und sonstige
Gegenständen

Herren-u. Damen-Costnme,
Uniformen . Waffen , Möbel , Gold und
Silber kauft zn hohen Preisen

Halles Minenfeld . Metzgergaffe 29.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngs-
Elnrichtimgcn, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hans.

Getrag . .Kleider,
Schuhwerk, Möbel , Betten , sowie ganze
Nachläffe werden angckauft « . gut bezahlt
L . Kiinkel , Hochstätte 19.

Für Gold- H. Silbersachen, Brillanten, Pfand¬
scheine, Antiqniläten und Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider und
Stiefel oller Art II. s. w. zahle ich mehr wie jeder
Andere. Bcstelluna für hier und auswärts genügt
durch Postk. 3.  Prachmann , Metzgergasse 2.

Möbel , Berten , Teppiche, Oelgemälde.
Mufikinstrnmente kauft fortwährendL . Herz,
Friedrichstraße25, Seitenbau.

Gegen sof. sehr oute Mznylnng
kaufe ich stets alle Arten Möbel, Betten, Kaffa-
schränke. Pianino ?, Fabrr . u. sonst. Gebrauchsart.,
ganze Zimmer - u . Wohnungs -Einrichtung.
Auch werden gebrauchte Möbel gegen solide neue
eingetaulcht.

Jacob Fahr , Goldgaffe 12.
_ Telephon 2737.

Möblements von completen Wohnungen
und Villen werden gekauft. Offerten unter
H . 14S au den Tagbl.-Verlag.

nict)t äUer al81  Jadr,
acht, zu kaufen gesucht.

Offerten unter lll. 188 an den Tagbl.-Verlag.

Itflnfe ein gespielte» billiges Piano ., (Händler' Herb.) Off. Cafö Veilchen, Colonnade.

Zu kaufen gesucht
2-räderiger Federwagcn von unaefähr 10 Ctr.
Tragkraft. Offerten unter H . IBS an den
Taabt.-Verlag erbeten.

Gebrauchte Emvallageu (Leinwand ) zn
k. aes. Off, unter E . 1Q& an den Taabl.-Verlag.

Zwei gebe. Fenster ( oben Rnndvogeu)
zu kaufen gefüllt Somienbergerst>aße 9.

.Kaufe zn den böchsten isireisen ölt! Eisen,
Metalle, Flaschen, Krüge, Papier, Lumpen,Gummi-
mid Nculuchabsällc. » cl «. 81111. Lleichftr. 20.

Altes Eisen , Lumpe « , Knochen, Pabi^
und alte Metall « kauft zu den höchsten

Heinrich Haa *, Dotzbeimerstraße 88.
All' Besteliun -1 konime pünktlich ins Hau«. ^

Flaschen aller Art. Ersen, MetallH
Neutuchabfälle kauft und holt ab

Frliz AcUcr,  Gnejfcnaustraße2s
Psera duna rn kaufen gesucht.

Fr . Bilclier , Ziegelei - Bierstadt.
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Immobttiru w verkauf «» .
I iinti

ictoriß|tr.18,
hochsterrschastlich mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früber zu Verkaufen oder zn Vermiethen.
Näheres Schlichterstr. 10. P .. oder Marlin-
straße 17 bei H . lll. Wlederspaha.

Verkaufe meine schön beiegene, solid gcb. Vill«
mit Statt und groff. Obstgarten. ZMr.
erbeten unter W , 150 an den Tagdl.-Verla-.

Z« verkaufen
durch Gigenthümer Schützenstr. 8, P .r

Villa Schützenstraffe 1,8 - 10Ziin..
bochelegant eingerichtetu. ausgestattet, viele
Erker u. Balkon», elektr. Licht, begueme
Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Billa Schützenstraffe 1» , 6—8Zim.,
elektr. Licht, Centralheizung, hochfein aus-
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraffe3» , 6—8 Hirn.,
schöne AnSsichl, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht rc.. sehr schöne AuSst., m. Garten.

Billa Schützenstraffe3 (Etigenhaus),
8-Zimmer-Wahnungeii, Diele, Wintergarten,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herri»aftr-
». Nebentreppeu. Closets. ganz vermielhet.
sehr rentabel, 52 Rutben Garte».

Billa Schützenstraffe5 (Etagenbaus).
7-Zimmer-Wobn»ngen mit reichem Zubehör,
48 Nutben Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Billa WieSbabcnerstratz« 87, vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Haste-
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Strta

Zn,'

auf
teer!
Md
Off.

Etagenhaus nächst Nicolasstr., mit TboriM
Hof ii. Garten, auch für aewerbl. Zwecke, z. »
Wein- u. Ligueiirhandl., Maler, Tapezirer, M-
stallation re. geeign., wegzugsb. preisw. zu de»
Offerten unterW. « . 1» postlagernd ervetni

Immobilien.
Restaurant ersten Ranges , Hotel «#}

Badhaus , Hotel -Restaurant Preiswcm
zu verk. Valins »itseaelt »Jmmobiuevi
Bismarckring 1. , . ...

£ * «%**£ Nähe E.-Bahnhof, pass, für Sottb
VttaS , Wein - Restaurant , Kaufes>

72,V00 A '72,000 Mk., Anzadliing 10,000 Mk., dm
Joh . K- Ii . liraf «, Erbacherstr . ?»l'
Großes Baugrundstück

Dotzheim erstraffe 28 , mit BaugenehmiM
ca. 57 Ruthen groß, ca. 71 m tief, bei ca. 14
Breite, preirwürdig zn verkaufen. Näheres w»
Besitzer Karlstraße 39, P . I. . jk|

Ein Haus im Südwestviertel, für Backe" » "
über 3000 Mark Ueberschnß, zn verk. OWW
unter 1». 87 postlagernd BiSmarckring.

jeder
Sei

ipäi

Immobilien.
Haus mit Lade» in vorzüglicher Lag«,

geeignet für Metzgef Ch *3
Werth zu verkaufen . J.alias All **8 |
Immobilien , Bismarckring 1. . . .
^eltene Gelei ^

tzlder
Bet

R.

Wegen Krankheit des Besitzer« ist Eckhaus
Lage, 2x4 und 1x3 Zimmer im f loa‘
135,000 Mk. zu verkaufen. Näb. durch ,

W illi . Schäfer , Hermanns» . »!? '
Hans (Sohliohterstr., nächst dem neuen o.

hofsterrain) mit kl. Laden. 'Werkstä" e_n.
für 68,000 Mk. zu verkaufen. Auskun»

»*. «». Rück , RheinbahnstrasM* &
verkehrsreichsten

tbc
bil

Krankheitshalber tm
von Wiesbaden

Hausgrundstück,
bestellend aus Bordcrhans . 2
bauten , Hinterhaus , großer
(Scheune ), Stallung für 8 Pferd«,
grübe , Hofraum , über 270 Ouadrarm ,
groff, passend für Handwerker, Krwsa-
Landwirthe u. s. w. preiswerth zu ve» i(t
Agenten verbeten. Off. unter Al- * 5B
Tagbl.-Verlag.

Selbstständigkeit!
Geschäft wi-

dickt
Baumaterialien

HauS in lebh. kl. Orte, ,
LvieSvaden , einen jährl.
von M . 5000 abwerf., für M.
zu verk. Slnz. M . 10—12,000 . , ^

«». Kngel , Adolfstraße»' «M
iauenthal . Eckbaus, paffendf. Metzgtt-> p

oder Eonsumgeschüft , f. 22,000 Mff zH
2- 3000 Mark Anzablung zu vcrka"̂

Joh . rh , Air « it , vrbmbttD»
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Immobilien r» kaufe » gesucht.

Me Billa jc.,
L _ geeignet fürSanatorium.
Dagegen wird in Zahlung gegeben
ientenööurcrin©0ln oLMurg

mit6—7% UerMsung.
gifi. Details wolle man u. CH. Ll. 164
im Tagbl.-Verlag niederlegen.

(15,000 Mk.) sofort zu
fseulknuaus kaufe,, gesucht. Offert,
unter« l « * an den Tagbl.-Verlag.

Zn kaufen
gesucht

Wohnhaus mit mindestens zwei

Wohnung, in der MßilljffJfttlijC
ob. in allernächster Nähe. Ang. unt.
V. 157 an den Tagbl.-Verlag.
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ki» rentables Haus gegen gute Grundstücke
(Slecfer) zu tauschen gesucht, eventuell auch
altes Hans zum Umbauen. Offerten mit Preis,
Belastung und Rentabilität unter 8 . LS » an
den Tagbl.-Verlag.

in  a « ter Geschäfts-
WW  läge zu kaufen gesucht.

Offerten Sv. 4 «»4  Post Berliner Hof erbeten.

Zu kaufen oder mieten
Mt zum 1. August d. I . ein WobnhauS von
circa7 Zimmern nebst Zubehör und Stallung
sür2 Pferde mit Remise re. Offerten mit Preis¬
angabeu. X.  IBS an den Tagbl.-Verlag erbeten.Hanstansch.

vertausche mein rentabl. neues HauS in Mainz
Mn Haus mit Wirthschait in Wiesbaden.
Auschr. erb. u. 1 ©4 an den Tagbl.-Verlag.
Größeres Grundstück,

auf welchem große Werkstätten eiliger, od. gebaut
tvndeu können, inmitten der Stadt oder in deren
Een Unig. beih. Anzahl, zu kaufen gesucht.
Offerimu. W. 164 an den Tagbl.-Verl. erb.

Geldvrrlreljr

zur Vereinfachung des geschäftlichen
erkehrs bittiVerkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Capttallcn ?» tt ** Ie ! l}*n.

_ Hypothekenbankgelder
Höhe — 60 der Taxe — stempelfrei.

Meyer «Si*l *liersea -, Adelheids» . 6.

Wothekengelder zur 1. und 2. Stelle
(lrs; - — -.-o- - habe ich für jetzt und
Water zu billigstem Zinsfüße zu verg.

ir . kd» « ,-. Friedrichstraße 19.

.... HyPothekenbank-
"uch Baugclddarleben sind unter günstigsten

-oedingunge» zn vergeben.
n 'IuHih  Trilsoiilet,
" -«'tritiusstr . 5. Fernsprecher No . 2344.
Ewige Millionen

*/«, 60 bis 70 °/o der felbqer. Taxe, zu
°" ^ °en Gest. Offerten unter Ebiffre I» » « »
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

110,000 Mark
bin?? ^ ffnd ganz oder getheilt zn
m Zinsfuß auf 1. Hypothek auö-
r*>ieti)et!, Offerten richte man hauptpost-
'»aerttd unter Ii . « . 560 hier.

,,A 1. tzWgflj. llllsjlll.
*«,000 Mk. zu billigem Zinsfuß . Off.

hier̂ 84 hauptpostlagernd

^fe °0 Mark auf gute 1. Hypothek
Mtlethen . Offerte» unter l « » 7
ist aJw,™* Berliner Hof.

«.000 Mil. lllif2.hWotlikl!
stell! D< später}» vergebe». Näh. Geschästs-

Hnnsbesitzer-Vcrein». Delaspcestraße 1.
s"k"rt zu billigem Zinsfuß

an >"E'hcn . Offerten bitte unt . v » « 4
Tagbl .-Berlag.

A “ **«*" ««*« r« utii *« o *r« <i»t.
Mark gegen prima erste

all»,." ./k auf ein hochfeines Object in
Lage Wiesbadens von se>,r

ii«MÄ ' "d«m Gigenthiimer gesucht. Off.
c* ®. i « s 0« den Tagbl .-Verlag.

Ges.MM M.
als 1. Hypoth . auf prima Haus in feinster
Lage Wiesbadens vcr jetzt oder später.
Offerte,» unter M . D . 222 hanptpoft-
lagern d hier.

Eine erststcllige Hypothek, 60- bis
68,000, auf 22 Baustellen, nahe bei

Wiesbaden, auf sofort oder später gesucht. Nur
Selbstdarleiber wollen ihre Offerten u. J . 158
an den Tagbl.-Verlag einsenden.

Capital -Anlagen.
Suche 30,000 Mk . 2. Stelle (bis

83"/»feldg. Tare) zu4" -°/», 15,000 Mk.
erste Stelle 50 °,'° d. seid. Tax- zn 4°/°.

^ 9500 Mk., 5500 Mk. u. 5700 Mk.
alles erste Hhp. zu 4 '/°"/°. Placirung

jy  kostenfrei O . Engel , Adolfstraße3. __
25—35,000 Mk. geg. sehr gute 2. Hypothek

zu 4'/>- 5 V« gesucht . Erste Kypöth . noch
nicht die Hälfte d. Tore . Offerten unter
M. 168  a . d. Tagbl .-Verl.

25- 20,000 Mk . 1. Hypolb. 4" >«/° aesnchr.
Offerten unter «». LOS an den Tagbl.-Verlag.

Cirea 20,000 Mk. 2. Hypothek per soiort auf
vorrüaliches Objekt auf kurze Zeit gesucht. Hobe
Zinsen zngesichert. Offerten unter *»• 106
an den Taabl .-Verlaa.

15—20,000 Mk. ÜSSJ
Offerten unter K . ISO an den Tagbl.-Verlag.

12,000 Mark gute2. Hypothek zn 8 °/o zn über¬
tragen gesucht. Offenen unter 1-. 1S1 an
den Tnabl.-Verlag.

10—15,000 Mark 2. Hypothek zu 4" , «/« vom
Selbstgeber gesucht. Offerten unter « . 160
an den Tagbl.-Verlag.

Mk 1 AAA 2 Hypothek auf Frank-««' »1» furtcr Wohnhaus aefuchi.
Objekt und Subjekt I». Offerten »nt. 8 . 55
bauviposilaaernd"rbclen.

6600 9666, 25-36,666
und 45,000 Mk. auf i . Hypotb. gesucht.

lkllin« KUviiiHing,« »-, Moritzftr. 81.
Mark zu 5 % von Geschäfts»

«fVW tttann per 1. August *»» leihen
gesucht. Gef . Offerten unter w . ioo
an den Tagbl .-Berlag.

Auf qiites Object in Vorort Wiesbaden» werden
auf 2. Hypothek 5000 —6000 Mark vom
Eelbstdorleiher ?u leihen gesucht. Brandtaxe
20.860 Mk. 1. Hypothek 10,000 Mk. Offerte»
unter 1 . 105 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

n“f »weite Hypothek aeaen
»^Wv 8°/°Zinsen auf gute» Haus

in nächster Nähe Wiesbaden» vom Selbstgeber
auf gleich zu leiben gesucht. Offerten unter
X.  104 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

i &t  rti ff nIt, A» 4-  von intest, strebs. Herrn
P ) vlH (Dl zu geschäftl. Zwecken’ ' 1000 Mk. zu 10 ° - - der

Gewinn betheil . Capital wird stcherae-
stevt . Gefl . Offerten unter T . 8 . H.
hauptpostlagernd erbeten.

K khckislh-mests. Ziiillistkiebejlrk
wird in einer out einqeführten chemischen Fabrik ein

Theilhaber
mit 80—40,000 Mk. Einlage gesucht. Die Einlage
kann durch Hypolbek sicher gestellt werde». Fach-
kciintnisse sind nicht erforderlich; mit tbatig zu
sein wird gewünscht. Offerten unter H . 158
an den Taabl .-Verlag.  _

DU - Bei einer Einlage von 3000 M.
wird von einem erfahrenen Fachmann
ei« stister oder thätiger Theilhaber soforttesucht. Guter Verdienst, angenehmehättgkeit . kein Rtflko. Off. « nt . 1' . 161
an den Tagbl .-Verl

belheiligt sich an der Aus¬
beutung (mir Versand und
nur gegen Kasse) einer patent.
Spielware f20-Pf .-AriikeI) mit
etwa Mk. 1000.- ? Gefl.

Offerten unter 4 . S7  banvtvostlagernd.

Wer
Maurer , Weißbinder oder

_ Betonarbeiter kann sich
durch Uebernahme der Ausführungen an
einer Lieeuz (eine Neuerung im Bauwesen)
ohne Kapital betheiligen . Offert, unter
i ». 105 an den Tagbl .-Verl ._

Herren,
gewandt im Umgänge mit der befferen Geschäfts¬
welt und repräsentabel, werden für ein vornehmes
Unternehmen als Stadtvertreter verlangt. Lohnende
Provisionssätze. Adresse mit Angabe der bis-
derigen Tdäligkeit werden sub Fl . 152 an den
Taabl .-Vcrlag erbeten._

Bälle n. Hochzeiten em-
pfieblt sich.  Fl » r »i» i, Bertramstraße 4, 1 r.

Aufrichtige Bitte!
Armer ehrlicher Arveiier, 62 Jahre , dessen

Frau 2 Jahre krank ist und durch eine Operation
ein Bein verloren, bittet edeldenkende Menschen»m
aüt. llnterltütz. Adr, in, Taabl .-Verl. erf.  1kg

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 8, 6°/» a-gen
Schuldichcin, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektnierl prompt und diskretHarl von Deren,

pag — bandclsaer'chtl. protok. Firma . "Ml?
Budapest » Jofef -Ring No . 33.

Nclonrinnrke erwünscht,_

Darlehen.
Wer leiht einem älteren Herr» (Wittwer),

fremd, an« bessere» Ständen, ans kurze Zeit
2—3666 Mark?

Offerten hauptpostlagerndX . 24 « hier.

Geld -Darlehen
von 300 Mark aufwärts erhalten Personen jeden
Standes zn 4, 5 und 6 °!o gegen Schuldschein und
kleine Ratenrückzablung prompt und diskret durch
l ^erd . X. «Snlloi ». ältestes Credit-Bürean,
Budapest IX . Mürtong . 35 «. Rückporto
erwünscht.

Strveiter erhalt , guten Mittags » und
Abendtisch Bleicbstraße4, Hth. 1._

Reue Betten
Sedanplatz 7, Laden.

u . Möbel zu verleihen

für 3—0 Zimmer zu » er«
WIÖVÜ mieten . Offerten unter

O . io « an den Tagbl .-Verlag ._
MHhol reparirt und polirt billigst
IVIUIJGI A.  grlirrcke . Erbacherstr . 8.

Alle Küfer-,
Holz- und K-llerarbeiten werden fachgemäß und
prompt ausacfüvrt. Kleine Langgaffe 5.

Alle Tapezirerarbeiten werden gut u. billig
ansgeführt. E> ici , Mack , Tapezirer und
Decoratcur. Römerberg 18. P . I._

Tapezirer empf. sich in u. außer dem Hause
aut ii. billig, Nerostr. 34. Scinvalbael,.

Klee und Wiesen zum Mähen, sowie
Kartoffelhacken wird angenommenWalram-
straße 9 bei Weber . Postkarte genüat. _

Durchaus persecte Schneiderin
.. empfiehlt si» . Referenzen stehen

zur Verfügung.  Off . ». X. ISO a. d. Tagbl.»V.
Zum Anfert. von Damen- und Kinderkleidern

empfiehlt sich IS. Vral »«-rt . Gneiseiiaustraße 27.
Perf . Schneiderin empf. s. in u. auß. d.

Hause. Adlerstraße 30. 1 I.

« « . Mleto'»ÄÄV
Wäschez. Bügeln w. stets ang. Sedanpl.
Wälckiez. Büa. w. ang. Hellmiindstr. 33, 2~
88, ?. B. w. q. i. n a. d. H. Luilenstr. 31^
Wüsche zum Waschen und Bügeln wird an-

aenonimen Bismgrckring 41, Htb. 1.
'Wäsche zum Si'aichenu. Bügeln wird angen.

Gr. Bleiche.  Bierstadt , Schulgafle 4.
Friseuse empf. sich. Körnerstr. 8. Ötd. 2.
Friseuse ». n. Kund, an.  Bieich str.21, H.2.

empsie . .
Erbacherstraße9, Laden.ivtifcuic " Npsietilt sich. Näheres

Friseuse empffeblt sich. Kirckigasse 37, 2.
Friseuse empf. sich. Frankenstr. 28, 8. St . r.

M bis 28. Zmi hier!
Frau lSlsnnknU , Phreuvlog.,

beurtbeiit Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und der Kopses. Bleich-
straße 6. 1. Zu spr. von 10—12
und 2—7 Uhr.

Phrenologin Langgasie8, 1.
im Vorderhaus.

Schütze die Frau!
Für jede Familie und Frau hochwichtiges

Buch vom Frauenarzt l »r . Hartmana sendet
diskret gegen 80 Pfennig, auch-in Briefmarken,
Frau Ick» (3roaa «‘. DreSden -10. E 194

Diser . Rath
gelegenheite», ev. Aufnahme bei erf. Fra » Nähe
Wiesb. Offerten erb, u. 1». 182 Tagbl.-Verlag.

Damen f. frdl. diScrete Aufnahme.
Fr . «ot - el . Hebamme. Karlstraße 44.

Gesunder Junge , 1'/»Jabr, in gute Pflege
z» g. an kinderloseL. Adr, im Tagbl.-Verl. Mb

Ich suche liebenswürdige , alleinstehende,
ältere, evangel. Dame , die sich zum Besuch der
Sommerfrische im Taunus anschließen möchte und
bitte um Adresse zu mündlicher Besprechung. Off.
unter V . 102 m, den Togbl.-B-rlag.

SUattlnar früh. Kaufm., 30er, sehr solid,
JVluUitls hier jetzt ansässig, sucht für

Spaziergang Herren in denselben Verh. Angeb.
erbeten 4V . 6 « danptvostlagernd.

Standesheirat.
Stattlicher, lebensfrischer Cavalier in gesetzten

Jahren , Wittwer, adelig, in erstklassiger Staats¬
stellung (Heeresdienst), Verhältnisse streng solid,
einiges Vermögen, sucht wohlsitnirte Lebens-
gesährtin. Anträge unter I*. 161 an den
Tagbl.-Verlag zu senden.

Heirat wünscht Waise, Verm. üb. 300,o00 Mk.
bnor. 23 I . a., m. sol. Herrn (w. a. ohne Verm.),
jedochm. gut. Charakter. Off. u. „Einsame“
Berlin 8 » . 16 . (E. 0. 4707) E157

Alleinst. Danie, 3fr ., mit Vermögen,
sucht' die Bekanntschaft eine« gut sit. älteren Herrn
zwecks Heirat. Offerte» unter K . 104 an den
Tagbl.-Verlag.

Heirat!
Wittwer, Anfangs Vierzioer, 1 Kind, 12 Jahre

alt . sucht, da derselbe in Kassel ein Lebensmittel-
Geschäft gründen will, passende, etwas vermögende
Bekanntschaft, behufs baldiger Heirat. Offerten
unter G . 8 . 33 postlagernd Kassel erbeten.

Geschuftsloftttte sic.

Adelheidftr .4O,Hochp.,
MechtsKnw- od. Baubür.
gleich od. später für 800 Mk. zn verm. Bes.
nur 3—4. Näh. 1 Tr.

Erbacherstraße 5, Part. od. 1. Etage, schöner
heller Laden mit 2 Ladenzimmer» ». geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietheil. 1826

Kleine Burgstr. 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermielhen. Näheres daselbst. 1880

Scharnhorststr . 16 Werkstattu. Lagerraumz. r>.
Zu vermicthen schöner, gewölbter Weinkeller mit

großen Lager-, Pack- und Büreauräumen^in
vortheilbaitesterLage. Näheres bei 1869

Weder & Schmidt , Baugeschäft,
Crbacherstraßc5.

Automobile!
Schöne bequeme Räume z. Einstellen derselben,

billig zu vermieten Gneisenaustr. 9, Ecke der
Yorkstr . Näh. Seerobenstr. 30. l ' r . Roch.

Eckladen, worin gutgehend. Specercigeichäst, mit
2 Zimmern, Küchen. Znbebör, zum 1. Juli billig
zu vermiethen. Näheres bei Hud . Schmidt,
Norksiraßc 33, 1. 1595

OAja . M mit oder ohne Wohnung
«ttveN auf gleich oder später zu

vermiethkn. tziäb. im Taabl.-Verlag. Nlv

Zu vermiethen:
1 gute Wirthschait, 1 Weinrestaurant, 1 Metzgerei,

1 Victualiengeschäfi. HiiUel . Steing. 86, 2.

Mohrnnrgc « .
Albrechtstr. 31, Pt .. 1 Z. ». K. a. 1. Juli ».
Bleichstr . 10 1 Zimmeru. Küche zn veriniethen.
Eltvillerstratze 12 herrliche8-Zimmer-Wohnnng,

prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstP . r. 1779

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wobnima, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näder, daielbst 1 St . od. Rheinstr. 95, P . 1777

Kaiser -Friedrich -Ri,tg 22 , Part, r., schöne
4-Zin»ner-Wodnung gleich zu vermiethen.

Kellerstr. 8 sch. Dachw., 2 Z. u. K.. tapeziert,
i. Äbschl., n. n. kl. Fam . z. vm. Monatl . 20 Mk.

Kirchgasie 6, LÄLr.«
Balkon per 1. Juli sehr preisw. zu verm. 1828

^KUfill ^ aße 26 , Glb. 1, in ruhig. Hause
tPAAJXlil  schöne 8-Zimmer-Wobn. mit Zub.

auf 1. Ost. zu verm. Näh. das. Gth. 1 r.

Weillstratze 58. 2,
berrschaftl. elegante Wohnung von 7 (ev. 6)
Zimmern mit reich!. Zubehör, Balkon, Bad,
Gas , elektr. Licht, zum 1. Oktober od. gleich
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Riehlstraße 13, Vdh.. sch. 2-Zimmer-Wobn»ng
mit Bad u. allem Zubeb. zu verm. N. das. P.

Roonstratze 19 . P .. Frontfpitz -Wohnung,
1—2 Zimmer » Küche, per 1. J « lt zu verm

M4avnscrstr . V hochherrschaftliche Wohnungen
v. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht, Balkon»

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallufer¬
straße 7, Hochpart. 1824

Weilstr . 13, Pt ., kleine Mansardwohn. zu verm.
Wellritzstraße 10, Ecke Helenenstr., sch. 8-Zim.»

Wohn. in. Zubeb.. Balk. n. Bad, p. 1. Juli zu
Verm. Näh. b. «Heinrich 2trasise . P . 1828

Ein Zimmer, Küche und Keller 1. Juli zu verm.
Zu erfr. Karlstratze 32 , 1. Et.

PrachtvoNe 4-Zimmer »Wohnung , Parterre
oder 2. Etage, der Neuzeit enilpr., sofort oder
später zu vermiethen. Preis 700 Mk. Nähere«
Westendstraße 36. 1 rechts. 1897

Villa Westerwald, ffTSSfi
15 Min. vom Kurhaus , ist v. Ang., Sept. oder
Ott . eine f. 6—7-Zimmer-Wohn. mit r . Zub. z.
b. fest. Pr . v. 12—1400M. z. v. Haltest. Tennelb.
d. elektr. Bahn v. d. H. Näh. das. v. 3—8 Nchm.

Möbllrtc Zlmmcv nrrd möstttvtr
MsiUsaLden , SchlafstcUc « ctr.

Abeggstraße 6, % Ä
Zimmer, ruhige schöne Lage. Bäder im Haust.

Adelheidstr . 23 , Htb. 2, Näh. Adolfsallee, mbl.
Zim. mit 1 od. 2 Betten z. 1. Juli zn verm.

Adelheidstratze 87 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 15 » , Neub., 2 f. möbl. Zimm. zu v.
Adolfstr . 0 , 1. Et., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Albreditstraße 4» 3 St ., möbl. Zimmer zn verm.
Albrechtstr. 6 , 1. g. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 18, 1. gut m. fep. Zim. fof. zu vm.
Albrechtstr. 30 , P ., möbl. Z., 1 o. 3 Betten.
Albrechtstr. »0 , V. 4 r., k. r. Arb. Schläfst, crh.
Albrechtstr. 37 , H. P ., erh. 1 r!. A. Kostu. L.
Bertramstr . 4, 2 g. m. Z., ev. 2 Bett., zu v.
Bismarckring 29 , P., sch. in. Mans. sof. zu v.
Bleichstr. 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 13, 1, schön möbl. Zim. z» verm.
Bleichstr . 14, 3, ein schön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 5, P . L, sch. gr. möbl. Z. sof. zn v.
Kl. Bnrgstraße 4, 2, gut möbl. Zimmer zu v.
Eaftellstr. 2 , P ., kann anst. Mann Schläfst, erb.
Dotzheimerstr. 10, 2, möblirtc« Zimmer (sep.)

nebst Fronlipitzzimmerzu verm.
Dotzhcimerstratze 12 zwei gr. möbl. Part.-Zim.

mit 1—2 Beiten gleich zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 20 , Ktb. 1 r., möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 38 , Part., eleg. möbl. Zimmer

au einen bess. Herrn zu vermiethen.
Drudenstr . 1, 1 r., sch. in Z., 1- 2 Bctt.. z. v.
Elisabethenstr . 8 , Gth. 3, schön möbl. Z. z» o.
Feldstr . 7, 2, erb. anst. j. Leute b. K. ». Logis.
Frankenstr . 19, P ., erb. Arv. Log., W. 2 Mk.
Frankenstr . 23 , 3, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 28 , 1 r., möbl. Mnns. an j. Mann.
Frankenstr . 24 , 1 r.. s. j. Mann Kostu. Logis.
Frankcnstraße 38 , 1 r.. möbl. Ziiiimer an zwei

sol. Arbeiler sofort zn verm. Preis 2 Mk
Friedrichstraße 18 , 2 l., 1 möbl. Maus, z» vm.
Friedrichstr . 23 , 2. Et., schöne möbl. Z. zu vm.
Friedrichstr . 47 , Frtsp. r.. crh. Arb. sch. Schlosst.
GerichtSstraße 5 , P „ großes out möbl. Bolkon.

zimnicr. Süds . 2. Etage, 38 Mk.. ». ein kleines
Zimmer 22 Mk. Daselbst einfaches Zimmer
(2 Belten), büraerl. Pension. L 58 Mk.

Gneisenaustr . 27 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Goibflaffe li>, 1, ein a. möbl. Zinimer zn verm.
Helenenstr . 1, Ecke Bleichstr., 2 Tr . l., schöne«

große« möblirtcs Zimmer mit 1 oder 2 Betten
mit Pension zn vermiethen.
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Helen enstr . 10, 2 r., ein schön möbl. ’̂ tm. zu v.
Helenenstr . 26 eins, ni, Z. m. guter Pens, zu v.
Sellmundstr . 3 , 3 Et . I.. sch. möbl. Zim. >. vm.
Hettmundstr . 86,1 , sep. Zimmer b, zu vermieth.
Herderstr . 11, 2, sch. möbl. Balkonzim. zu verm.
Herderstr . 21 , P , r., gm möbl. Zim. zu verm.fermannstr.20,3l.,möbl.Zimmer zu verm.ermannstr . 24 m. Z. m. 2 B. u. Pens, zu v.ferrnmühlgaffe7,2.m.Zimmer billig zu vm.ahnstr . 44 , H. 8 l.. schön mbl. Z . an den. Frl.

ais . -Fr .-Rg . 22 , P . r., g. m. Z. a. b. H. z. v.
Karlstratze 3, 2, möbl. Zimmer, separat, zu vm.
Lehrstratze 23 , 1, möbl. Zimmer zu verni.
Lnisenstr . 43 , 1, g. mbl. W.- u Schlarz., a. einz.
Luxemburgstr . 7. Hochp. I.. möbl. Zim. zu v.
Mainzerstratze 32 » , 1. Et ., schön möbl. Zimmer,

Schlasz. abgetbeilt. zu oermiethen.
Marktstraße 12, 2 r., möblirtes Zimmer, 1 bis

2 Betten, auf gleich oder1. Juli zu vermiethen.
Dlauergaffc 12, 2 r., gut möbl. Zimmer u. ein

Mansarden-Zimmer sofort an anst. Herrn zu v.
Metzgergaffe 25 erhalten 2 saubere Arb. Logir.
Metzgerg . 20 , 2, erb. anst. Leute sch. Log. billig.
Metzgergaffe 33 , Laden, erh. saub. Arb. Logis.
Metzgerg . 37, 2 St ., saubere Schlafstellez. vm.

Moritzstr. 4, 2,  ÄS «“:
Moritzstr . 4, 3, 2 eleg. möbl. Zimmer, Wohn-

und Schlafzimmer, zu vermietben.
Moritzstr . 6, V. 2 l., sch. mbl. Zimmer zu vm.

Moritzstratze 21. 1,
möbl Wohn- u. Schlasz. mit Frühst. Pr . 35 Mk.
Moritzstratze 24 , 2, zwei möbl. Zimmer z. verm.
Moritzstratze 38 , 1 Tr ., möbl. Zimmer mit und

ohne Pension, auch wochenweise, zu vermiethen.
Moritzstr . 43 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 48 , M. 3 r., f. reinl. j. Mann Schläfst.
AV ^ Oaffe 8 bei Schlosser gut möbl. Z. zu vm.
Muhlgaffe 8, 3, ein gr. freundl. möbl. Zimmer

auf 1. Juli zu vermietben.
Arerostr . 14, P . l., i möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , 1. u. 2. Et ., sch. m. Z. n,. 1 u. 2 B.
Reugaffe 18» 3. schön möbl. Zimmer an 1 oder

2 Herren oder Damen zu vermietben.
Neugaffe 22 , Stb . Part ., erhalten 4 Arb. Logir.
Oranienstr . 6, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 27 , 3. e. anst. Arb. Kost u. Logir.
Oranienstr . 31 . l . sch. m. Z. frei b. kindl. Ehep.
Oranienstr . 35 , H. 8 r.. frdl. möbl. Zim. z» v.
Oranienstr . 48 , P .. gr. schön möbl. Z. auf gl.
Oranienstratze 60 . Vdh. Part ., m. Z. sof. zu v.
DranienNr . 60 , 8. Et., schön möbl. Zim. zn v.
PhilippSbergstr . 14, 2 !., möbl. Zim. zu verm.
Phtlippsbergstr . 33 , 1 l.. sch. möbl. Zim. zu v.
Platterstr . 8 , 1, g. m. Zim., 18 Mk. p. M.,, . v.
Nanenthalerstr . 4 , 4 l., schön möbl.Mans. frei,
«anenthalerstr . 10, Mitt -Ib. Part , (hinter der

Ringkirche), erb. zwei bess. anst. Arbeiter Logir.
«auenthalerstr . 10, Mtlb. 2 l.. sch. möbl. Zim.
Riehlstratze 11, 2 r., 1 oder 2 frdl. möbl. Zim.

°n -men oder zwei Herren mit oder ohne Pens.
Riehlstratze 11. 8 l.. schön möbl. Zim. b. zu vm.
Röderallee 16, 1 r., groß möbl. Zim. zu verm.
Röverallee 37 , 1, neu einger. Zimmer auf Tage,

Loche, Monate zu vermietben.
Römerberg 28 , 2, e. möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstr . 33» 2 r.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Schar,ihorsrstr . 16, 1, möbl. Frontsvitzz. zu v.
Schulder « 8 , 2. St .. Nähe Schützenhof. 2 möbl.

Zimmer an Fremde zu vermiethen.
Schnlberg 15, Gth . 1 r., erh. Arb. schön. Logis.
Schwalbacherstr . 10, 2 St ., gut möbl. Z. zu v.
Schwalbacherstr . 15 gut möbl. Zim. b. zn vm.
(z^ t4i VM<0r f  KgOcherstr. 48 , 3. ein gut möbl.
WWJWlB 'i &S1 Porderzimmer mit schön. AuS-

stcht mit und ohne Pension zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 51, 1, frdl. möbl. Zim. zu v.
Schwalbacherstr . 63 , P ., einfach möbl. Z. zu v.
Sedanstr . 13, bei Hartwig, ein möbl. Zimmer.
Seerodeustr . 28 , H. 1 r.. eins. möbl. Zim. z. v.
Stringafle 11, 8 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.

f 3. Et . r., 2 möbl. Zimmer für
Geschaftsfräuleinmit Pension zu vermiethen.

Taunnsstratze 23 » 8. Et. r., möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermietben.

Tauuusstr . 23 , 3 l., g. m. Mans. z. v. N. Nchm.
Webergaffe 82 , 2 l., möbl. Z . a. anst. H. zu v.
Weitzenburgstr . 1, P . g. m. Z., s. E.. zu v.
Wellritzstr . 26 , 2, möbl. Zim. m. 2 Betten zu v.
^E ^ 3̂stkatze 38 , 1, möbl. Zimmer mit oder

obne Pension zu verm.
Westendstr . 1» 3 I., freundl. möbl. Zim. zu vm.
W -steudftr . 20 , 2 l.. g. mbl. Mans. a. anst. Frl.
Wilhelmstr . 12 , Gth. 4. möbl. Zim. billig zu v
Zimmermannstr . 8, 2, möbl. Zim. m. Pens.
mf.  mobl. Zim. zu verm. Näh. Friedrichstr. 8.

Elegant möblirtes Zimmer Luxemburg¬
straße 6, 2. Etage links, per 1. Juli zn verm

LKin gut möbl. Zimmer per 1. Juli , eine ar.
Vl unmobl. Mansarde per sofort zu vm. Näh.

Schwalbacherstraße 17. im Cigarrenladen.
Zwei ung. möbl. Z. zu v. N. i. Tgbl.-Berl. Mr
Am Nerothal großes Giebelzimmer, möblirt od.

unmoblirt, zu verm. Offerten unter 16»
an den Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer . Mansarde « .
Kammer « .

Adelheidstr . 6 , Bdfts, , freundl . Mansarde,
monatlich 10 Mk ., zu vermiethen.

Bismarckring 38 , 1 links, gr. Maus, zu Venn.
Bleichstratze 18 eine leere Mansarde sof. zu vm.
Feldstr . 18, P ., sch. gr. Part .-Z. p. 1. Juli zu v.
Luxemburgstr . 7, Hochp. l.. groß. Bart .-Zim.,

kann auch abaeth. werden, zu vermiethen.
Riehlstratze 16, Laden, 1 ar. leer. sep. Z. zu v.
Schachtstr . 11 ei» gr. sch. Zim. auf gl. zu verm
Scharnhorststr . 16. V. 1, Mans. g. MonatSarb.
Schiersteinerstr . 13 l. schönes Part .-Z. zu vm.

SKillcrplatz1. tÄS«
Schlichterftr . 16 , 1. Et., g. P .-R. f. Möbelnnt.
Serrobenstratze 8 gr. I. Giebelzimmer zu verm.

Näheres Lehrstraße 31, 1.

Memise « . Ztalkirnfte « ,Schelme « ,
Keiirr etr.

Adelheidstr . 6 heller Keller , 15 Mir . lang,
auch als Kartoffelkeller , zu vermiethen.

Scharnborststratze 16 Bierkeller zu verm.
Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. 1827

Miet-vrrtrsge« -

Das

Wchliugsiuillimkis-Mm
Lion $c€k.t

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mödlirten und unmödlirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Internationales
Wohnullgsiiachwejs-Bürcau
A. K. Dörner,

Telephon 2033.
fnr Mieter koßeufreie KestzaMg

von Wohnungen jeder Slrt,
möblierten Etagen und Zimmern.

-ommerzvnijnntttlettI
T.Niedernhausen i.

5 Minuten vom Bahnhof.
Billa Samtas,

Pension und Restaurant 1. Ranges.
Pension von 4.50—5.— Mk.

Bäder im Haufe. Telephon 8.
Inh .: C . Winternitz,

lliil l»U*W»1
^-

»r Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten

.eder,alle unter dieser Rubrik
un» zu Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de« Wiesbadener Tagblatt».

Eine kleine Billa mit
Garten im Kaufpreis von

85,000 bis 68,000 Mark , um 1. Juli
nächsten JahreS für ein alleinstehendes
Ehepaar zn miethe « oder zu kaufe « ge¬
sucht. Gef . Offerten Frau Justizrath

Paulinenstratze 7.

Gesuchtz. Jan. 1905
eine modern eingerichtete(elektr. Licht rc.) 1. oder
2. Etage von 5 Zimmern in guter Lage von
älterem Ehepaar ohne Kinder. Preis 1000 bis
1400 Mk. Gefl. Offerten sub H . R . 0480 an
Rudolf Mo ««e , Hamburg. _ F 130

Kleine Familie sucht 1. Oktober5-Zimmer»
Wohnung, wo Aftermiethe gestattet. Offerten mit
Preis unter C . » « « an den Tagbl.-Verlag erb.

Kinderloses Ehepaar sucht schöne Wohnung
mit 4 Zimmern per 1. Oktober zu miethen.
Offerten mit Preisangabe zu richten an Rentier
l . ancUncr . Klosterlausnitz S . /A. _

Geräumige 3-Zimmer -Wohnung mit Bad
und sonstigem Zubehör im Preise von 500 Mk. per
sofort gesucht. Offerten unter I». 105 an den
Taftbl.-Verlag.

im
Herrschaftliche Wohnung
Knrviertel von 3 Zimmern v. 1. Okt.

15. März zu miethen gesucht.
500 Mk. Offerten u. Ww

bis
Preis für 5' /, Monat
104 Tagbl.-Verlag.

Ruh. Fam., zwei Kind., s. z. 1. Okt. avgeschl.
Wohn. v. 2 Z. n. Küche in anst. Hanse b. 360 Mk.
Offerten unter C . 105 g, d. Tagbl.-Verlag  erb.

Eine brave Familie mit drei Kindern sucht
zum 1. Okt. 2 Z., Küche u. K. gegen Hansarb. u.
geringe Miethe. Näh, im Taobl.-Verlag. _Mt

Einzelner Herr sucht zun, 1. Oktober 1904
unmöbliertes Wohn - uns Schlafzimmer»
event. mit Küche, in ruhigem, möglichst neuem
Hanse zn mieten. Angebote mit Preis u. O. lOO
an den Tagb!.-Verlag erbeten. *

Frdl . ruh. möbl. Zimmer pesuchr von älterer
Dame mit oder ohne Pension. Offerten mit Preis
erbeten Hotel Tantthäufer , Zimmer No.  1.

Zwei Zimmer und Küche zum 1. Juli
von zwei Damen gesucht . Gest. Offerten
unter IQO au den Tagbl .-Verlag.

AUeinsteh. j. Dome sucht von Ans. Juli für
4 Wochene. eins . möbl . Zimmer bei mäßigem
Preis . Offerten mit Preisangabe zu richten
Frankfurt a . M .» Woligangstr. 134, Part.

Frl . sucht einfach möbl. Zimmer,
auch Mansarde. Offerten unter

IV. 105 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Restüiirateur,
eautiousfähig , sucht bes. Geschäft zu
micthcu. Offerten mit genauen Slttgabeu
unter 4 . 105 an den Taavl .-Berlag.

Bäckerei in gnier Lage per 1. August zu
miethen gesucht, mit Vorkaufsrecht. Nüh. Wcllritz-
straße 43, Laden.

Französische Lehrerin sucht Aufnahme in
feiner Familie gegen mäßige Pension. Adr. unter
r, . SO « . Postamt TannnSstraße, Wiesbaden.

Elegant möbl. Zimmer frei geworden, mit ob.
ohne Pension zn vermiethen Adcihcidstraßc 11, 1.

Albrechtstratze6, 1, möb!. Zim. zu verm.
Bavnhofstr . 10, 2 St .. Zimmer frei.
Ein oder 2 elegant möbl. Zimnier ioglejch zu

verniictbeii. mit Pninino . Anznieben 3 - 6 Ubr
Nachmittags Krnbenstraüe2, 2. Ecke Marktstraße.

Lriiferrftrane2, 1,
neben Hotel Metropole,

eleaank möbl. Zimmer mit und obne Pension.
Mainzerstr . 14, Villa, unw. Babnb. u. Kur>

an!., gut möbl. Zim., Woche 14—20 Mk. m. Frübst.
Pens, v. 4Mk. an, Garten, Bäder, monatl. billiger,

Herrscbastl. möbl. Balkonzimmer dauernd zu
verni. Moritzstraße 27, 2.__

,e 41, 2 , schön möbl . Zim .,
event. mit Schreibt., an beff. Herrn sofort oder
zum 1. Juli vreisw. zu vermietben._

Vornehme rnbige Lage möblirtes Zimmer
frei mit und obne Pension.
_ Villa Garste «», Mozartstraße 2.

Querstratze 1, 2 (n. d. Tanmisstr .), möbl.
Zimmer frei (Balkon ), ev. Pension. 1—3 Belten.

schön
*t  möblirte

küble Zimmer freu mit und obne Pension._
Kl.Wilhelmstr. 5, P.
Eine od. zwei Damen (auch Ausländerinnen)

finden angenehmes Heim in feiner Familie.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag._ Mi

Feines Zimmer (separat) bei einzeln. Dame
zu vermiethen. Wo, sagt der Tagbl.-Vcrl. Mo

Schöner kühles Balkonzimmer mit 2 Betten,
3 Minuten vom Kochbrnnnen, Preis per Woche
15 Mk. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. Mn

!l »Ir«licht § W

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Frauenstudium.
Damen und Mädchen sinken schnelleu. gründ¬

liche Vorbereitungzum Primaner- u.Abiturienten»
examen Serderstraße 81. Pienemann.

Al» Lehrerin und Vorleserin empfiehlt sich
feingebild. sprachenkundige Dame. Gef. Offerten
unter 8 . 144 an den Tagbl.-Verlag.

Berlitz
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.School.
Lehrerin m. langjäbr. Erfahr , i. Auslande

erteilt Unterricht in Deutsch und Englisch. Offert.
mit. W. 105 an den Tagbl.-Verlag.

Engl . , Franz , grdl., Pr . maß., d. erf.Lehrerin
w. I. i. ANSI, imlerr. Rheinstraße  15 , 4.

Französ . Unterr . nach bewährter Methode.
Honorar mäßig. Herderstraße21, 2 l.

HMels-ii.Slhniblehmslllll,
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

183  Rhcinstmßc 103.

Bewährtes
llntmiW-JMiit siir
s»W»nnig  ssr -
WeMehre. lorrefpntienj,
ftontorpratis, Rechnen mw,
StenM.ii. Mnschlnenschreiben.

Schönschreiben etc.
Perfekte SluSbildung garantiert.

Hoäeiiloaer Ste Ilen nach weis.

Tag- und Abendkurse.
NrospeiNe ovntls und franko.

Münw. Malschil , Kircdg. 38, i. Soinuagsannoiicc.
Mttsiklchrcrin , Schülerin 1. Meister, erteilt

Unterricht. Offert, n, R . »05 n, d. Tagdl .-Berl.
Grundl. Unterrichti. Fristren erth. Fr . Schüy,

Steing. 81, V. 3. Empf. mich im Haars, u. Gar.

\
Institut Meerganz

21,P., Ilitzhkimecslkche 21,
Mainz , Große Bleiche 47.

Gründlicher, gewiffenbafter Unterricht„n*
sehr leichlfaßlicher Methode unter Garantie

des fickere» Erfolges in:
Buchf.ühning (alle Arten), Schönschreiben
raufmc Rechnen. Stenographie, Maschine,»'

sch eiben, sowie allen kanfm. Fächern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sep. Räume. Unterricht unter
versönl.Leit. v. Frau Dir. R . « eer ?ani
langjähr. Buchhalterin n.  Handelslehrerin

Prospekte gratis und franko.

Uertorrn Grflttldrn

kur Vereinfachung des geschäftlichen
f Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber.alleunterdieserRubrikl  ans zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Verloren ein Batzbogen mit Futtml.
Bitte abzugebcn a. d,

der Infanterie-Kaserne.

BerLoren
einen Regenschirm mit silbernem Knopf.
Abzugcben gegen Belodnuna Mozartstraße  5.

Ein bräunliches Anhängetäschchen verlort«.
Inhalt : KurhauS-AbonnementSkarte und Abon«!-
mmt Banger , beides auf den Namen lantmd,
Taschentuch und ungefähr 2 Mk. Abzugeben ge»m

Kanarienvogel entflogen. Wiederbrl««n
Belohnung bei 4 . Hnhl , Wcbergaffe 44, 2,

Khmr weißerP
(Kakadn ) entflogen. Abzugebcn ge
Belohnung bei Rektor Vieior , Er

Mi
gen sehr fltifc
nserstr. 54,3.

Schwarm Bienen eingefangen. Räh-r«
b. Rai »»ol>, Blücherplatz 2.

AvUcitsI« 011:1
•Sw? ' ,J

tue Conder-AuSgake des „Arbeitsmarkt des Wieibadk»»
gblatl" erscheint am Barabend einer jeden AuSaaoetag«»
rlaa , Langgasse S7, und enthält jkdeSmal alle DienstgiM

und Dienstangebote, welche in der »achsterschcinendenA"«» '
des »Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen, Bon° wo
an Berkanf, da» Stück ■> Pjg ., von 6 Uhr ab o# #t"
unentgeltliche Einsichtnahme, — Bei schriftlichen
emhfsehlt es sich, nicht Orialnal-Zengnisse, sondern deren«
schritten beizusügen; für Wiedererlangung etwa belgelezm
Original »Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehnn»
keinerlei Gewahr, — Offerten, welche innerhalb 4 Woch"" >"V

abgeholt worden sind, werden unerüffnet vernichtet,,

ur Vereinfachung des gcfdjäftlî g”
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rudm
uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Meivliche Uerkonen,
finde« .

die SteU«»S

Contoristin ncfntljt
Für ein hiesiges großes feines AeM!

wird ein junges Fräulein aus guter
und m. bess. SÄmIbildnng für das
zu rnaagiren geiucht. Kaufmätttküm
Vorbildung erforderlich . Offertenm
Gehnltsa»!vrüchen „nd Photographie
I». lOl an den Tagbl.-Verlag erdeten.
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«

Verkäufer irr für!
suchtP . Pcancellier » Marktstraße,

Suche tüchtige .m\  m
Berkäuferrn (®A «,

welche speziell die Kurzwaaren -Abtlfk» ^
selbstständig zu le ten hätte, ©rfiriftltcfte |tf(
ni. Angabe der bisherigen Thätigkeit,
sordcriing an ' . . ...

Earl ElaeS , ZJiesbadta.

Schllhbranche. „
Tüchtige Verkäuferin , welche ein

ständig führen kann, bei hohem Geha>i g.
Offerte» unter 8 . 105 an den Tagd>'°

z

?«
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Ltellen-Vüreau,
Inh . : Franz Jos . Koch,

Stetlenvermittlcr,Wiesbaden.
»m : » chgasse 54, I. 61.

Töglltz neue stellen:
Verkäuferinnen , Buchhalte¬
rinnen , Correspondentiuneu,

Maschinenschreiberinnen,
Lageristinnen,Filialleiterinnen

Stenographistinnen,
Disponenten , Buchhalter,
Reisende , Correspondenten,
Berkäufer , Contoristen re. re.

Für die Herren Prinzipale
gänzlich kostenlos.

ÖOOOOCOOQOOOOOOOOOOOOOOOOO

Kirchgasse 37. l , Annie Carne , Stellcnverm.,
sucht Verkäuferin für Conditorci, mehrere
Köchinnen, Allein- und Hausmädchen.

Ein Ladenmädchen für Metzgerei sofort gesucht
Bahnhofstrafte 22.

Ordentliches
Feinbäckercigesucht Taunusstraße 17.

Tücht. Arbeiterin». gef. b. M. Knögel, Kl. Kirchg. 2.
Rock- und Taillenarb , gesucht

{/lliljlt Platterstraße 8, Part.RM-il.TMen-Arbeilerimli
bei hohem Salalr s. Aahresstelle gesucht.

F . Gerson , Wtlhelmstraße 40.

Taille «- , Rock-
Seitz, Eonfection. ManritiuSstr. 3, 2 r.

Noä, tüchtige Rock- u . Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht. Wiegand , Taniiusstratze 13, 1,
Ecke Geisbergstraße.

Perfekte, sowie geübte Taillenarbeiterin sucht
Frau SchStter , Kleine Burgstr. 5, 1. Daselbst
k. Mädchen das Kleidermachen grdl. erlernen-

Tücht. Zuarb.
WW^ » Zuarbeiterinnen sofort gesucht.

Frau G. Harz, Coufection,
Grabenstr. 9, 2 !.

Tüchtige Näherin
für Decoration gesucht.

Moritz Herz & Co . » Friedrichstr. 38,
Möbel u . Jnnendecoration.

Tüchtige Nähmädchen gesucht Spicgclaasse 3.
Maschinennäherin gesucht

\9C1UHC Luise .,stratze 6, 2.
Sei)tm., w. etw. M.-Näh. k., f. Kurz- u. Wcißw.

ges. Anfangsaeb. 15—20 Mk. N. Webcrg. 31.

gesucht. Näheres Marktstrasse 24.
im^ lc  Fahnen -Stickerinnen sofort gesucht.
Wilh. Hammann , Fahncnsbk., Wiesbaden,
Barenstraße2.

Nach England und
Frankreich

bwe! gut sein bürgerliche Köchinnen für Herr-
U^ ishäuser (Herrschaft hier, Reise frei), hohes
i, s -' . ^ rner für hier und autzerhalb perfekte
und fein bürgerliche Köchinnen, Köchinnen für
Ä , Restanrant« und Pensionen, Kaffee- und
^mochinnen. Kochlehrfräulein, Fräulein zur Stütze,
Mache Haushälterin zu einzelnem Herrn, Kindcr-

»flffrt * und Servierfräulein , bessere
^ubenmädchen, Verkäuseriiiiieu für Conditorei
mid Metzgerei, große Anzahl Zimmermädchen für
vottiz und Pensionen hier und außerhalb, nette
Auemmädchen, Hausmädchen, Küchenmädchen und
«afchmädchen. 25 Mk. monatlich.

Internationales
®E«trnl-iUa ririui qs- 6iirfnu

Telefon 2555,

^ Langgaffe 24,1,
vis -ä-vis dem Tagblatt -Bcrlag.
’ Crßes $mn  nm Platze

kämmtliches Hotel - und Herrschaft»
Personal aller Branchen.

8ran Lina Wallrabenstein,
__ Stellenvermittlerin.

Genfer Verein.Wederg.Z,Trief.219.
, sucht
1 Köchin 40- 45 Mk.. Eintr. 1. 7. 04.
1 Büffetfräulein, Eintr . 1. 7. 04,
2 Küchenmädchen, Eintr . 1, 7. 04,
1 Büffetfräulein für sofort, I Seivirsrl . für sofort,

Beiköchin. 35—45 für sofort,
Kaffeeköchimieii40 für sofort,
Hausmädchen 25—30 für sofort,
Zimmermädchen 10 Mk. Gehalt.
Herdmädchen 25—30 Mk..
Mamsell für kalte Küche 30- 40 Mk..
Köchin nach Limburg, nach Rauheim, nach Wies¬
baden und verschied, in Private,
Stütze der Hausfrau, Nähe Wiesbaden,
Stütze nach Wiesbaden, 1 Köchinf. Restaurant,

1 Wirthschafleri» für größere« Hau»,
1 Weiß<euabeschließcrin, Eintritt sofort,
1 Küchenhauskälterin für Pension,
2 Kochlehrmädch. u. Limburg, 1 jüngere Köchin,
1 anged. Zinimerinädchen nach Limburg und Ems

zu sof. Eintritt,
1 Kinderfräulein zu größeren Kindern,
1 Büffetfräulein nach Coblenz.
Hermann Eierdanz , Stcf euvcrm.. Webergasse 3.

Arbeitsnachweisf.Frauen.?eith2̂ :
-ftbtl, . II . StÜtZe « r klein.
lEerrscl ' aftslian «. mussperf , kochen.

Selbstständige Köchin
gesucht Rheinstraße 1.
Perfecte Penstonsköchin gesucht

Pension Windsor » Leberberg 4.
Restaurgtions- und Beiköchin, Allein-
Mädchen für kleine Familie, Hanr-

und Küchenmädchen auf sofort. Fron Lang,
Stelleiwermittlerju, Koldaasse1, 1 St.

Nach dem Schwarzwald
per 1. Jnli gesucht

für gutes Haus vier jüngere tüchtige
Servirfräulein , eine Leinenbeschlictzerin,
eine Kaffeeköchin, nach SchtaNgkN-
bttb eine Beiköchin , 80 Mk. , für

hier Büffetfräulein , tücht. Restaurant-
n . Herrschaftsköchiiinen , Ladenmädchen,
Hausmädchen , Mädchen für allein,
Küchenmädchen, hoher Lohn.

Bürean Monopol,
Intern . Stcllen -Bürean,

Langgasse 4. 1.
Kar! Frantzen , Stellenvermittler.

Braves Mädchen gesucht Steingasse 85, Laden.
Sauberes HauSmädchen, sowie Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, in besseren Haushalt gesucht.
Zu erfragen (außer Sonntags ) auf dem Bureau
Babnhofstraße 2, Part ., in der Zeit von Vor¬
mittags 8—1 und 2'/»—7 Uhr Nachmittags.

Junges anst. Mädchen für kl. HauS-
MWs halt gesucht Helenenstr. 3, Part.

Mädchen für Hausarbeit.
V gesucht Friedrichstr. 21, 2.

Zu spr.  bis 5 Uhr Mittags.
Ein einfaches Mädchen, das bürgerl.
kochen kau», gesucht Bahnhofstr. 22,

im Metzgerladen.
Braves Mädchen gesucht Zimmcrmannstraße6, 1 r.

Ein braves Mädchen sofort ges.
, Faulbniiincustraße 9, P . l.

Ein erfahrenes Kindermädchen per sofort
gesucht. Slug . Botz , Bahnhofstraße14.

Ein tüchtiges Dienstmädchen sucht
Dörr , Webergasse 29.

Zuverl. selbstst. Mädchen , welches kochen kann,
ges. Lohn bis 25 Mk. Bleichstraße 27, Part . I.

Mädchenf. Hansarb. ». Nähen ges. Nheinstr. 67,1.
Ein einfaches reinliches Mädchen sofort gesucht

Hellmuiidstraße 46.
Ordentl. fleiß. Mädchen wird als Allcinmädchen z.

I . Juli ges. für alle Hausarbeit Adelhaidstr. 1l , 1.
HP" Ein tüchtiges einfaches Alleiumädcheu mit
guten Zeugnissen sofort ober zum 1. Juli
gesucht Schlichlerstraße 17. 3.

Ein Mäd chen vom Lande gesucht Hellmundsir. 30.
Tüchtiges Mädchctr, welcher etwas

WWM kochen kann, aus 1. Juli gesucht
Friedrichstratze 14, 1.

Gesucht

; .v;• -

Mädchen , welches selbstständig kochen kann,
gute Zengniffe bat, zu einzelner Dame.
Vorstellung von 8—12, 3—6 Uhr. Kaiser-
Friedrich -Ring 71» l . Antritt 1. Jnli.

Gesucht sauberes junges Mädchen (am liebsten
vom Lande) Bismarckring 88, 1 links.

eine große Zahl Allcinmädchen
für einzelne Damen und ältere

Ehepaare, sowie fünf Hausmätzchen und
einige Kindermädchen . Frau Baumann,
Stellcnbüreau, Fanlbrunneustrafte8, 1.

williges Mädchen gesucht
AZUUgkS Bleichstraße 1, 1 l.
Ein ordentliches Mädchen sof. ges. Wellritzstr, 3.

Ein zuverlässiges sauberes Mädchen gesucht
Saalgasse 32.

Ordentliches Mädchen gegen guten Lohn zum
l . Juli aeiucht. Näh. Rbeinstraße 24, Part,

Znverläffiges junges Mädchen für Küche
und Hausarbeit für gleich oder 1. Juii gesucht
Rheiustia -e 30, 1.

Ein junges Mädchen sucht
R . Blumer , Bertramstraße 20. M, 1 St.

Tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht, welches
etwas zu kochen versteht, 25—30 Mk. Lohn per
Monat , Friedrichstraße 33, Part , links.

Braves Mädchen von 14—16 Jahre» gesucht.
Näheres Schi-rsteiuerstraße 19,

fggr Ein starkes kräftiges Mädchen gesucht.
Näheres Wörtdstraße7., Part.

Anständiges HauS - und Zimmermädchen
gesucht Miiseui»strabe4, 1.

Junges anställdigeS Mädchen für tzaus-
nvbeit gesucht DelaSpeestrafte3, 1.

gz*  ein Mädckcn znm 1. Juli
GetUlYl Rödcrstratzc 81.

Gesucht wird für 2 Personen ein brave? Mädchen,
welche? bürgerlich kochen kann n. in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist. Näh. Eltvillerstr, 12. P . r,

o. «« / t einfaches Hausmädchen
V (18—20 Pik.) iot'ort gesucht.

Eonditor Künder , Muscumstraßc3
/2g *" einzelner Dame ein geietztcS

Allcirnnädche » für Küche u,
Hausarbeit Victoriastraße 29, Part ., 10—12 u.
4—5 Uhr.

Tücht. Allcinmädchen sofort oder später
gesucht Bleichstraße 41, 3 l.

VASAllcinmädchen  für kleinen
herrschaftlichen Haushalt

gesucht Adclheidftratze 76, 1.
Mäd chen gesucht Sedanstraße 14, Part,
WT " Ein einfaches Hausmädchen gesucht

Dotzheimerstrafte 5l , 1. St.
Freuudl . gr. Mädchen (guter Lohn, reden Sonnt.

AnSaang) auf >. Füli ges. Gerichtsstraße5, P.
Tüchtiges willre-es Dienstmädchen gesucht

Rheinstratze 26 , (Sth. Part , rechts.
Gesucht znm I. Juli ein gutes brave« Zimmer¬

mädchen, welches gut servircn kann. Gute
Zeugnisses Kapellenstraße 19.

Mädchen M 'L """tmm
Mädchen per 1. Juli gesucht. Näheres

Schwalbacherstraßc5, Part.
Allcinmädchen gesucht Kaiser-

^ Friedrich-Ring 87. Part.
Mäd chen gesucht Emserstraßc 47, Part.
MH“ Ein einfache? braves Mädchen gesucht

Dotzbeimerstraße 46. Borderb. Part.
Nettes Zimmermädchen

ge suchtRbeinstraße 1.
Ein ordentliches Mädchen gesucht

_ Oranienstraße 51, Parterre.
Einfaches Mädchen für Hausarbeit bei gutem

Lohn aeiucht Schwalbacherstr. 17. Vogel.
Ei» Mädchen zu einem Kinde auf sofort gesucht

Lelenenstraße 5. P.

Einfaches Fräulein,
welches gut kochen kann, in aller Hausarbeit er¬

fahren und kinderlieb ist, zum 15. Juli gesucht.
Zeugnißabschr., Gebältsansprüche erbittet Frau
Dröge , Dorndolzbairsen. Homburg(Höhe). F130

(Srtttfft kräftig . Hausmädchen u. ein
Wtl MV * Monattzmädchen sofort gesucht

Pension Stiftstrabe 28, 1. Etage.
Nettes Mädchen zu cinz. Dame ges. (20 - 25 Mark

Lohn). Fr. Müller, St .-V„ Walluferstr. 9. L.
Christ!. Heim,Stellennachweis

Westendstratze20, 1,
sucht sofort: Perfecte Büglerin nach Schwalbach,
Stützen, mehrere Alleinmädchen. 2, Hausmädchen,
Mädchen vom Lande. Peter Geißer, Stellenv.

Angebende Büglerin findet Jahresst. Adlerstr. 1l.
Bügel-Lchrmdch. k. eintr. Röderstr. 20, Wäscherei.

~>f Ordentliche Fra» zum Waschenu. Bügeln
Montags, Donnerstag», Freitags für sofort
dauernd gesucht Ellenbogengasie2, 2. Etage.

Tüchtige Waschfrau ges. Westcndstr. 20, M. 1. St.
/ftt * k'ür Samstag Nachmittags gef.

pe »* Vf*  IIW Moritzstraße 49, P.
Eine saubere zuvcrläsfige MonatSfrau gesucht

Tannusstraßc 34, Conditorei.
MonatssrailL.SL -N
Ei» MonatSmädchen für Vormittags von '/,7 Uhr

ab gesucht Dreiweidcnstraße3, Part.
Anständige gut empfohlene

Monatsfrau
für 4 Stunden Bormittags für dauernd
per sofort «es. Lohn 22 Mk. per Monat.
Meldungen Biebricherstratze 31, Part.

Eine reinliche Monatsfrau gesucht Dotzheimer-
strafte  51 , 1. Stock recht«.

Reinliche? Monatsmädchen oder
Frau gesucht Saalgasse8, Laden.

Monat?mädchen für leichte Ladenarbeit gesucht
Marttstraße6, Kurz- und Wollwaaren.

Zuverl. Monatsfrau gesucht für
^ Vormittag? Wilhelmstr. 16, Laden.

Weckfran gesucht Kirchgaffe 42 » .
Weckfrau gesucht Uorkstratze IS.

Zeitilllgstragcrinnen
sofort ge sucht. Näh. Nicolasstraße9, Seitenbau.

Zuverl. Person zum Milchtragen ges.
Hch. Karcher , Helenenstraßc 1/

Ein ordentliches sauberes Lanfmädchcn gesucht.
Blumengeschäft Ph . Walther , Moritzstr. 16.

Saubere Frau oder Mädchen für tagsüber in
die Rlilchküche gesucht von

W. Kraft 's Milchkuranstalt,
Dotzheimerstraße 99.

Eine unabhängige Fra » oder Mädchen für den
ganzen Tag gesucht Gemeindebadgäßchen 6.

Mädchen  tagsüber f. kl. Hausb, ges. Goldgvsse 15
' nnges Mädchen tagsüber gesucht

_ _ erostrnße 33, 2 l.
Mädchen tagsüber gesucht. Näh. Raueuthaler-

strafte8, Gartcnh, Part . r.
Ein fleiß. Mädchen tagsüb. sof. gesucht Feldstr. 1.
Mädchen tagsüber ges. Eltvillerstr. 10. Mtb. 1.
I,inges Mädchen SL 'LNL

3 Stunden gesucht Rerostraße 26.

I»
Ne

Mribttche Nevssnen , die Steünnq
s« che« .

Eine Dame,
Engländerin , w . auch französisch und

deutsch spricht, sucht Stellung als Gesell¬
schafterin oder Reisebegleiterin . Keine
Gehaltsansprüche . Antwort erbeten unter
I ' . IIS an den Tagbl .-Berlag.

Einfaches Fräulein , welches uähcnu. frisieren
kann, sucht Stelle als Juugser oder als Stütze
zu einzelner Dame. Näh. Blücherstr. 18, H. 2 r.

Besseres Mädchen vom Lande wünicht ältere
Tan >e auf Reifen ins Ausland zu begleiten oder
ionstiac gute dauernde Stelle. Angebote unter
K. n . postl. Dernbach, Lrz. Wiesbaden.

Christl . Heim , StcUenuachw., Westcudstr. 20,1,
enipfieblt a. l . Juli Kindergärtueriii 1. Cl„
Alleiilmädchcii, d. g. brgl. kocht, 15. Juli Alleiu-
mädcheii, b. kocht, 1. Zuli Hausmädchen.

P . Geißer » Stelleiivermiitler.
TüPige UtrkäuftrmL

unter «». las gefl. au de» Tagbl.-Berlag.

Flotte Comptoristin,
mit allen Arbeiten, sowie Ster.oarapkic (Gabels-

beracr) und Sclireibniaschiue vollständigv-rtrani,
sucht Engagement. Offerten unter IBS an
den Tagbl.-Vcrlaa,Modes.

Erste Arbeiterin tzLLiTKS
in seinem «Geschäft. Offerte» unter «». INS
an den Tagbl.-Berlag.

Tücht. Tapisseristin , welche zeichnetu. im Ver¬
kauf tbätia ist, sucht passende Stelle bis Herbst.
Offerten unter I*. INI eti den Taabi,-Verlag.

lrl>eitsnac!iweisr.Frauen.Teith 2S77:
llttli . II . Stel . mig anclien : Wiitsch .,
Kindergärtn . I ., Engl ., Kinderfrl ., ang . Jungf .,
Jungfer , » tellssiai : Slnden : Kindergärtn . I.,
musik . Hausdame , Kinderfr *., ang . Jungf ., Stütze,
Verk ., Lebrmädch ., Küchenhausti .. Büffetfrl .,
Serviert )! , Zimmer - und Hausmädch.
f . ( entralatelle Tür üranki npfleg,
unter Zustimmung der beiden ärzt ! Vereine,

^stllästtilsopttt tuctitta und erfahren, sucht
>̂ 1UUvNiNlr . i. llI , Stelluiia in bürgerlichem

Haushalt , am liebsten, wo die Hausfrau fehlt.
Off, unter I « « au den Tagbl.-Berlag.

Bcfl . Mädchen mit g. Zeug», s. St . als Haush.
bei gutfit. alten Herrn lofll. oder später. Off. u.
II . I » 8 an den Tagbl.-Berlag erb.

f . b. Köchin .» best. Sllleinm .»
Uwlvf*  Hans »» . , sowie Aushülse , alle

mit g. Zeugnissen . Frau Lang , Stcllen-
Verm .» Goldgaffe 1, 1. Telephon 2383.

Feinbürgerl. Köchin sucht St . Hermaunstr, 19, 1.
Fein bürgerliche Köchin sucht Stelle. Offerten

unter I . 16 » an de» Tagbl.-Vcrlag.
Büffetfräulein.

Tüchtige? gcsetz-s Büffetfräulein sucht Stelle.
Offerten unter 8 . I6S an den Tagbl.-Verlag.

FürI. Juli 1904
sucht ein besseres

Mädchen
vom Lande, welche» Hausarbeit versteht II. etwa»
kochen kann, sich aber hierin ausznbildcn wünscht,
Stellung al»

Allcinmädchen
in besserem Hause . Off-rt
F . lei an den Tagbl.-Verlag.

Kinder- oder Hausmädchens. St . Kapellenstr. 79.
Beff . Mädchen , 24 Jabre, welche» jede Haus¬

arbeit versteht, sucht Stelle bei einer älteren
Dame od. Herrn. Offerte» unter A. 185 an
den Tagbl.-Verlag.

Solides Mädchen , das gute Zeugnisse besitzt.
Küche und Hausarbeit versteht, iuckt Stelle bei
besserer Herrschaft per 1. Juli . Näh. Eltviller-
straße 16. Mittelb. 2. St . I.

Besseres Hausmädchen sucht Stell, aus
1. Juli . Heinrichsbcrg10.

Zweitmädchen , welches ichon in besseren Häusern
war, sucht, gestützt ans gute Zeiignissc, zum
1. oder 16. August in herrschafil. Hause Wies¬
badens Stellung. Offerten erbitte zu richten an
Frl . Lina FringS , Grniten (Rheinland).

Wärterin , perfect in der englischen Kinderpflege,
sucht Stelle. Offerten unter V . 18 » an den
Tagbl.-Verlag.

Zuverl. ÄnderMuerm
u. tu der Pflege erf., sucht St . in herrsch. Hause.
Off. i!.Hi »i «l« rg 'Sirti »e'Hn an Friedrichstr.28.

Empf. Sllleinmädchen , w. nicht kochenk., Hotcl-
u»d Vensioiis-Ziiniiiermädchen.
Frau Elise Gerich » Stellend., Schnlgasse 2.Arbeitsnachweisf.Frauen“ 77.
Abtli . II - Oline gegen *. Vergüt , w.
s. MBdchen in bürgerlicher Familie bei vollst.
Anschluss lioclie » * «i lernen . Hilft im
Haushalt mit.
ip - Junges Mädchen sucht Stelle. Näh.
Gr. Burastraßc 4, 3.

Empfehle Alleinmädche», die fein koche», einfache
Haus- ». Kindermädchen; Alle mit vorz. jährl.
u. mehrj. Alt . Fr . Müller, St .. Walluferstr. 9, L.

Änständige? Mädchen sudit z. 1. Juli Stella, als
beff. HäuSmädcheu od, als allein zu einz. Dame.
Offerten unter IS. 18 « an den Tagbl.-Verlag.
W°~ Tüchtige Waschfrau wünscht soiort Be-
schästigtina. Helenenstraße 29, 8.

Fra » s. Wasch- od. Putzbesch. Slustav-Adoffst. 5.
Ein sicißiges Mädchen sucht 2 bis

3 Tage in der Nachwoche Wasch- oder
Pntzbeschästigung . Westcudstr . 3, 1 St.

Unabb. Fr . s. W.- ». P .-Besck. Hermaunstr. 26, B.
Mdch. s. Besch. <W. n. P .). Moritzstr. 49, H. 1 r.
Mädchen wünsätt Monatsstelle v. 10—l , Abends

einen Laden zu putzen. Oranieustr. 81, 1. St.

unk.

Männliche Veesone « , die Stellung
finden.

bösere Stellung
AkVvA Postkarte die

sucht, verlange ver
(F. ä 1071) F103

Bakanzenpost in LLürzbnrg.
Wer passende StcUuug iudit, verlange sofort

Dcutschl. Neueste Vakanzcupost, Berlin IV. 35,Acht,reelle Reisende
(Herren u. Damen der Bilderbranche bevorzngti
sucht seiner Münämer Knustverlag. Der Artikel
ist ein feiner für jede? christl. Hau? und besitzt
die denkbar beste Empfebluug in Form von Pro-
specten. Zn iprecheu täglich von 10—12 und
von 8—5 Uhr Kotcl Einhorn , Zimmer 4.

Tücht. selbstst. Schlosser sofort gesucht.
Carl Löw , Datzbeimerstr. 20.

Tücht. Banschrcincr(Anschl.) sos. ges. Herderstr. 11
Ei» tüchtiger Schreiner (Anschläger)

„ gesucht Eltvillerstraße 6, P.
Tücht . Schreiner,

nur selbstsiäud. Arveitcr(Bank) sofort aus dauernd
gksudit. Gebe . Ncugebnncr,

Schwalbacticrstr. 22.
Schreiner gesucht Wallufcrstraße 9.



frtt » 14 . Donnerstag , 33 . Juni 1904. Wiesbadener Tagblatt. Worgen -Aasgabr , 2. glatt. N». 387.
Selbstständ. Schreinergehülfe gcs. Helenenstraßc 18.

Fraiser gesucht
zu Holzbearbeitungs-Maschine. F 161

Drexel, Biebrich, Frankfurterstr. 47.

Maurer
finden sof. dauernde Beschäftigung.

Stundeulohn 45 Pf . F194

W. Klarhorst,
Maurermeister,

Bielefeld , Westfalen.
Tüchtige Tüncher gesucht.

Bilse & Böhlmann , Hellmundstr. 13.
Mehrere Tüncher zum Verputzen unserer Wände

gegen hoben Lohn gesucht.
Kraen kel& Schavbrnch, Dotzbeimerstr. 107a.

Tüchtige Tapeziergehülfcn gesucht
Zimwermannstraße 5.

MV Ein junger Gärtnergehülfe gesucht.
Reinhard Kieme, Wellritzthal.

Gärtnergehülfe, selbstständig, findet bet gutem
Lohn dauernde Stell. Gärtn.Schiersteincrstr. 46.

Buchbinder
zur Aushülfe gesucht.

Carl Goldstein, Kapellenstraße51.

Buchbindergehnlfe sucht
K. Gerich, Schulgafie 2.

Gesucht sofort ein tüchtiger Damenschneider.
M. Blies -Schramm,

Museumstratze 4.

Ober-, Restaurant- u. große
W v Anzahl Saalkcllner, Küchen-

Chef (120—350 Mk. per Monat) für hier, Mainz,
Köln, Bappard. Gieße» und Münden, Aid
(40—100 Mk.!.Kellnerlehrlinge »Kochlehrlinge
jungen flotten spracht. Portier , jungen Haus¬
diener»Küchenvurschcn»Kupfer- u. Silberputzcr.

Internationales
Central-Placirnngs-Büreau

Wakrabeilstm,
Telefon 2555 — Langgasse 24,1,

vis -ä-vis dem Tagblatt -Verlag.
Erstes Büreau am Platze.

Fr . Lina Wallrabenstein,
Stesten-Vermittlerin.

Deutscher Kellnerdund.
Wcbcrgasse 1b, vorm. Ritter's Büreau, Tel. 394,

sucht für sofort mehrere Saalkellueru. jüngere
Hotel-Hausdiener.

Georg Schmitz, Stellenvermittler.

Lehrling gesucht.
Buchhandlung Hch. Kraft , Kirchgasse 36.

- Arbeiter fürs Eisgeschäft gesucht
Sedanstraße 3.Zwei

Arbeiter ssofort gesucht Hcllmundfiraße1.
gesucht. Hei!
HolzbandlungLlrlieitee , Heinrich Blum,

mit guten Zeugnissen gesucht.
Nathan Hest, Wilhelmstr. 12.

Ein Hausbursche gesucht.
Bäckerei Ph . Minor , Bahnhofstr. 18.

M « » »» Junger kräftiger HausburscheWWM gesucht Luisenstrahe 37.
Junger HauSbursche, 14—16 Jahre, gesucht.

Johanna Becker, Fricdrichstraße 40.
Jüngerer kräftiger Hansvursche

^ sofort gesucht Tannurstrahe 17.

Ordentl« jungen Hansdursche
suchtA. Berling , Drogerie, Gr. Burgstr. 12.

Ein junger Hansvursche sofort gesucht.
Restauration Baum , Faiilbrnnnenstr. 13.

Ein ordentlicher braver HauSbursche sofort
gesucht Metzgerei Florh.

Junger kräftiger HauSbursche in kl. Hotel gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlog. Mw

Braver Laufbursche, nicht älter als 17 Jadrc.
Radfahrer, sofort gesucht. Meldungen zwischen
9 u. 12 Uhr Rheiustraße 41, Part.

Ein ordentl. zuverl. Fahrbursche gesucht. Zu
erfragen im Tagbl-Verlag. Lin

Tüchtiger Knecht gesucht Dotzheinierstraße 103.

Männliche Uer sonen, die Stellung
suche«.

Architekt sucht Stellung,
derselbe ist in allen Arbeiten des Baufaches sehr
erfahren und flotter Zeichner. Antritt sofort.
Ansprüche bescheiden. Näheres durch

Lion & Co ., Schillerplatz.
Durchaus selbstständiger zuverlässiger

_ Heizer, 32 Jahre alt, welcher auch
mit Maschinen vertraut ist, sucht ähnliche Be¬
schäftigung. Beste Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter U . «AL an den Tngbl.-Vcrlag.

|B *k Kräftig, allcinstchcndcr Mann»
30cr, mit Reute u. Pension, sucht,

gestützt ans vr. Z. g. g. Berg. Stellung, egal w.
Art. Gefl. Off. u. A. - « » au de» Tagbl.-P.

Ein stadtkundiger Mann sucht Stelle als Kassirer
oder s. Pertraueiisp. Caution k. gcst. werden.
Off, un ter V. «AL an den Tagbl.-Vcrlag erb.

Zuverl. verbeiraleter Mann mit guten
Zcnan., welcher anch mit der Heizung

umzugeheu versteht, sucht Stellung als Hans-
merster. Off. u. o . to t au den Tagbl.-Berl.

Zuverlässiger verheirat. Mann , best empf., sucht
Stelle. Dcrs. ist auch mit beff. Fuhrwesen vcrtr.
Offerte» unter P . 1* 1 an den Tagbl.-Verlag.

Lediger Mann in mittleren Jahren, lauge Jahre
in erstem Hotel, prima Zeugniffe, sucht Stelle
in einem Privathan« oder sonstigen Geschäft,
würde auch Anslänferftelle in einem Bankgeschäft
annehinen. Caution kann gestellt werden. Gef.
Off. u. !* . 105 an den Tagbl.-Verlag.

Familien -Nachrichten

Todes -Auxeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Großmutter und Schwieger¬
mutter, Frau

Katharina Stnlrard»
gcb. Leidenbach.

nach längerem Leide» im Alter von
72 Jahren zu sich zu rufen.
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag,
24. Juni , Vorm. 11 Uhr vom Leichen-
hause aus statt.

Lagos-V ernnknltmtgen
Kochkrunnen. 7 Uhr: Morgenmustk.
Kurhaus. Mittags 12 Uhr: Promenade-Concert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags4 Uhr:
Concert. Abends8 llbr: Concert.

Königkidie Schanspieke. Abend? 7 Uhr: Oberon.
Acstdenz-Theater. Abends 7 Uhr: Gastspiel

Mlle. Celia Gallev. Die Zeche. Ein Ehren¬
handel. Fräulein Wittwe.

Wakhalka-dheater. Abends8 Uhr: Der Rastel¬
binder.

Walhalla (Restaurant). Abend« 8 Ubr: Concert.
Nelchsklasten-'SKrater. Abds.8Uhr: Vorstellung.
Kotek-Hiestaurant Kriedrichshof- Abends8 Uhr:Concert.
Heilsarmee. Abds. 8'/ , Ubr: Oeffcntl.Veriamml.
AKtuaryus, Kunltsafo«, Wilhelmstraße 16.
Manger's Kunstfalon, TannnSstraße 6.
Knnstfalo« Viktor, TaunuSstratze1. Gartenbau.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steingaffe9, L, und Bleichstr̂-Schule, Part.
z»ame«-Ls„v, TannnSstraße6. Geöffnet von

Morgen« 10 bi» Abends 10 Ubr.
Vofksfeschalle, Friedrichstrohe 47. GeSfiueitäg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9"2 Uhr Abends,
Soun- und Feiertag» von 10'/»—12'/- Ubr »nd
von3—8' /' Ubr. Eintritt frei.

Ioroins Llachrichlon
Tnrn-Kelellsihaft. Abends5'/-—7 Ubr: Turnen

der Kuaben-Abtbeiluug. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Adtbeiluiig.

Vhikharmonie. Abends VU  Uhr : Orchestervrobe.
irurn-Verein. Abends: Fechten. Gesangvrode.
Wänner-Turnverein. Abends8'/, Ubr: Riegen»

turnen der activc» Turner und Zöglinge.
Verein für Schulreform. Abends 8'/« Uhr:

Jahres-Versämmlung.
Spar- und Manverein »n Wicsvaden. E. G.

m. b. H. Abend« 8'/- Uhr: General-Versamml.
Wiesbadener Kthketen-Llnk. 8'/, Ubr: Uebnng.
Moller' sche Stenographen-Kefellschaft. Abends

81/*—10 Ubr: Uebnng.
Gesangverein Iirohstnn. Abends8' /,Uhr: Probe.
tzhriftlicher Verein junger Männer . 8'/, Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Lhrifll. Krveiter-Verein. 8' /?Uhr: Gesangvrobe.
Wiesbadener Vhein- «. Tannus -ßlud. Abends

8'/» Uhr: Versammlung.
I - H. H. II . Abends9 Uhr: Zusammenkunft.
Männer-Lnartett Kikaria. 9Ubr: Gesangprobe.
Krieger- ».Militär -Verein. 9Ubr: Geiaugprobe.
Miesvad. MiNtär -Verein. 9 Uhr: Gesangprobe.
Llnb Edelweiß. 9 Ubr: VereinSabendu. Probe.
Pikettanten-Verein Mrania. 9 Ubr: Probe.
Synagogen-Hekangverein. Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Madlahr-Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal-Fabrübung.
Krieger- nnd Militär -.Kameradschaft Kaiser

Milhekm II . Abend» 9", Ubr: Gesangprobe.
Kelellldialt«stemükhlichkeit. Vereinkabend.

Meteorologische Seubuchtungen
der Station Miesvade «.

21. Juni. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 753.3 764.5 7584 765.4
ThermometerC. . . 14.6 20.9 14.9 16.3
Dunslsvan». /mm) . 10.2 14.4 8.6 11.1
Rel. Feuchtigkeit(°/°) 83 63 68 71.3
Windrichtung. . . NO. 1 NW. 4 NW. 3 —

Niederschlag»!,.(m,n) — —
Höchste Temperatur 23.0. Niedr. Temper. 10.8.

*) Die Baromctcrangaben sind auf 0°
reducirt.

Metter-Krricht
des „Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secwa' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
24. Juni : wolkig mit Sonncufchci», warm, strich¬

weise Gewitter.
Ans- und Untergang für Sonne (®) und

Mond (O.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juni . !,m Süd.! Anfg. IIlnierg. Anfg. i Unterg.
_ litthr M 'u.Iiidr Mm !iihr M >u liibi M >u jUhr Mi«.

24. M 29 ! 4 19 [ 8 WA 4JU2 l5 » .**) Hier gehtL-Unkcrgang dem Aufgang voraus.

Uerstöigeruntzen
Versteigerung von Mobilien:c. im Hotel St . Peters¬

burg. Musenmstraße3, Vormittag« 9'/, Uhr.
(3 . Tagbl. 287S . 7.)

Versteigerung von Manufacturwaare»re. im Laden
Ellenboaengasse 16, Vormittags9 /̂, Uhr. (S.
Tagbl. 285 S . 11.1

Cljcater Conccrte

Königliche Scharrspielr.

Herr Henke.
Frl . Robr!
Frl. Ratajczak.

err Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frl. Willig.
Herr Adam.

Donnerstag, den 23. Juni.
171. Vorstellung.
Oderon.

Große romantische Feeu-Oper in 8 Akten nach
Wieland's gleichnamiger Dichtung. Musik von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf: Georgv. Hülsen. Melodrama¬
tische Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Lanff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Personen:
Oberon, König der Elfen. .
Titania, Königin der Elfen.
Duck. 1 mfrn .Frl . RataDroÜ. l . Frl. Kiel.
Meermädchcn. Fr !. Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Leffler.
Hüon von Bordeaux, Herzog

von Guicnne. Herr Krauß.
Scherasmiu, sein Schildknappe. Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard.
Me«rü, Kaiserlicher Kämmerer. Herr Mebus.
Babe-Kban, Thronfolger von

Persien . . . . . . . . Herr Wilhelm.
Fatimc, Rezia'« Gespielin. . Frl. Corde«.
Hamek, der Stummed. Palastes
Amrou. Oberster der Eiiuncheu
Almansor, Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber. . .

Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister.
Fränkische, Arabische, Persische»nd Tunesische
Großwürdenträger. Priester, Wachen, Odalirken,

Seeräuber rc. re.
Zeit: Ende de» 8. Jahrhundert».

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Bifion).
„ 2: Vor Bagdad.
, 3: Hof im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
II. Akt. Bild 4: Audienzsaal de« Großherrn zu

Bagdad.
. 5 : Am AuSgang der Kais.Gärten.
„ 6: Hafen von Ascalon.
. 7: In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
III. Akt. Bild 10: Im Garten de? Emirv. Tunis.

„ 11: Im Harem Almansor«.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 18: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Decorative Einrichtung: Herr Oberinipector Schick.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvcrtnre
geschloffen.

Nach dem1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Tstinuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag, de» 24.
Zigeunerbaro».

Juni . 172. Vorstellung. Der

Dir.:

Erstes

Im 2.

Maltzalla-Theater.
Operettcn-Spielzcit.

JacobLöbingcr. Art. Leit.: EmilNothmann.
Donnerstag, den 23. Juni.

Gastspiel der Original-Barfuß-Tänzerin
Miß Howard Mildrcd de Grey.

Akt: Tänze: a) Nach dem Balle, b) Früh-
lingrluft, c) GroteSque.

Der Rastrlbindrr.
Operette in 1Vorspiel nnd2 Akten von Victor Löou.

Musik von Franz LehLr.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.
Personen:
Vorspiel.

Miloich Blachjk, Großbauer. . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn, 12Jahre alt Kl. Höhne.
Voitech, Nastelbinder. . . . Hann « Haagen.
Babuschka, seine Frau . . . MarianncAusterlitz.
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . * * *
Jimka,deren Pflegekind,12 Jahre * * *
Vactaweck, I . . . Ludwig Schmitz.
Strountictitcfj■ö0,lcru . . . Arthur Grandciti
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel¬

händler . . . . >. . . . Emil Nothmann.
1. »nd 2. Akt.

Max Ztlzer.
Rosei von Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Lncic Görgi.
Laura Scholz.
Ada Stradwell.

Glöpplcr, Spenglermeister
Viizzi, seine Tochter . . .
Janku, sein Geschäftsführer.
Wolf Bär Pfefferkorn. . .
Suza, Dienstmädchen. . . .
Giia Liin, i Choristinnen bei
Lori Flori, j Ronacher
Milosch, Corpora! . Richard Burger.
JmnplovicS, Wachtmeister. . Paul Schzilzc.
Baron Gröbl, >Einjäbr.- Max Elle».Ritterv.Streckendurg.jFrciwill. Ludwig Schmitz.
Schweller, Corporal . . . . Arthur Grandeit.
Kurppcrl, Bursche. Ludwig TerSkh.

* * * kl. Hnnsi Hanke
* * * kl . Anni v. Babos

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Anfang8 Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

als Gäste.

Restdenr-TheateL.
Direct'vn: vr. phil. H. Ütaurtt.

Donnerstag, 23. Juni. 276. Abonnements-Vorstkll.
Ludwig Fulda-Adend.

Gastspiel Mlle. Celia Galley vom Thöatre de,
CapucineS in Paris, mit ihren Parodien und

Imitationen.
Die Zeche.

Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.
Regie: Albuin Unger.

Personen:
Ottomar, Freiherr von Reigers-

dors . Georg Rücker.
Agathe Dorn . Sofie Schenk.
Drr Badearzt. Rudolf SBattal
Ein Kellner . Emil Kncib.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
1. Auftreten von Mlle. Celia Galley.

Gin Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda.

Regie: Albuin Unger.
Personen:

Regierung- rath von Tcchwitz. Gustav Schnitze.
Lili, seine Frau . Sofie Schenk.
Major Hage» . . . Reinbold Hag»,
Matbilde, seine Frau . . . . Tilli v. Loßau.
Justizräthin Strobel . . . . Clara Krause.
Oberlmtnant von Laudenbach. Hrrmann Kimz.
Affeflor Müller . Arthur Roben»
Ein Lohndiener. Emil Kncib.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
2. Auftreten von Celia Galley.

Zum Schluß:
Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Emilie Rejchardt. Else Noorman.
vr . Albert Funk, Chemiker. . Reiuhold Hager.
Abu-Abdallah. Theo Ohrt.
Fatima . Wally Waginer.
Ein Kind . . Minna Juuk.
Nach dem Auftreten von Celia Galley finden die

größeren Pansen statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Freitag, 24. Juni. 277. Abonnements-Vorsiellung.
Die 800 Tage. Zum Schluß: Gastspiel Mlle,
Celia Galley.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnorstag, den 23. Juni.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort,
1. Choral : „Wachet auf ! ruft

uns die Stimme“.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung

aus dem Serail“ . . .
3. II . Finale aus „Stradella“
4. Ein Herz, ein Sinn, Polka

Mazurka . . .
5. Adagio aus der Sonate pathd

tique . . .
f6. Fantasie aus „Jessonda“
7. Banditen-Marsch . . .

Mozart.
Flotow.

Joh . Stransi.

Beethovoa.
Spohr.
Saro.

des
Leitung:

Abonnements-Konzerte
städtischen Kur-Orchesters.
Herr Kapellmeister Franz von Blon

Naohmfttags 4 Uhr:
1. Marsch der römischen Legionen

aus „Armin“ . Hofmann.
2. Ouvertüre „Leichte Cavallerie“ Suppe.
3. Ganz allerliebst, Walzer . . Waldteufel
4. Cavijlon, aus „L’Arlesienne“ . Bizet.
5. Ouvertüre zu „Benvenuto

Cellini“ . Berlioz.
6. Albumblatt . Wagner.
7. Norwegisch.Künstler-Carneval Svendsen.
8. Cadetten-Marsch Metra.

Abends 8 Uhr:
Marsch der Zwergea. „Laurin“ Moszkowski.

2. Vorspiel zu „Djamileh“ . . Bizet. j
3. Melodie. Bubinstem.
4. Lagunen-Walzer aus „Eine

Nacht in Venedig“ . . . . Joh . Straus*
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser“ . Wagner.
6. An der Weser, Lied . . . . Pressei.
7. Aschenbrödel, Märchenbild . Bendel.
8. Sounds of Peace, Marsch . . Franz v.Bl°*

Walhalla-Hauptrestanrant,
Tiigplicl , tliend « 8 ( Hirt

des

Wiener Salon-Orchesters
„Hartwig Pahl “.

Hochfeine künstlerische Musik. — Täg!'6̂
wechselndes Programm.

KO — ICntree frei . “*» 81

RelchshaUea-Ttzoater. ©tiftftmfc
Specialitäten-Vorstellmig. Anfang Abendŝ lld>.

Auswärtige Theater.
Lrankfnrtrr Stadttheater . — Oper»!

Donnerstag: Der Barbier von Sevilla.
fia#f

:ll»<VU VUtUIH VVU . f Jlv*
tag: Zar und Zimmermaii». —Schauspli'' ,.,:
Donnerstag: lffalhan der Weise. — ck"" '
Julius Cäsar.
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